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Hierzu drei Beilagen.

LagrsrunÄsehau.
Der Kaiser verblieb , wie aus Höxter in Westfalen

gemeldet wird , gestern nachmittag im Manövergelände und
bezog das Biwaklager bei Frohnhausen.

Der Kaiser hat dem Admiral Prinzen Hcin-
r i ch für die guten Leistungen der Flotte bei den Manövern
in einer Rede und in einer Kabinettsorder seinen Dank aus¬
gesprochen.

Die Kaiserin mochte gestern auf Wilhelmshöhe seit
ihrem Unfall den ersten Ausgang zu Fuß.*

Das Gerücht , daß Kaiser Wilhelm Mitte Mai dem
Könige Friedrich August im Schlosse Pillnitz einen
Besuch abgestattet habe , ist bis heute nicht offiziell demen¬
tiert worden . Jetzt wird über den Zweck jenes geheimnis¬
vollen Kaiserbesuchs berichtet , daß die Besetzung des
Posener Erzbischof st uhls mit dem Prinzen
Max von Sachsen , dem Bruder des Königs Friedrich Au¬
gust, den Gegenstand der Besprechung der beiden Monar¬
chen gebildet haben soll. *

Wie offiziös bestätigt wird , hat die deutsche Regierung
der provisorischen Einstellung von französischen
und spanischen Polizeisoldaten in Casablanca und
Tanger unter Vorbehalt zu gestimmt. (Mehr
Entgegenkommen konnte man in Paris kaum verlangen.
Telcassä mußte 1905 auf Drängen Deutschlands gehen , Cle-
menceau erreicht jetzt ohne viel Mühe dasselbe Ziel , Las Del-
cassä vorgeschwebt hat .)

Von den Anhängern Morengas haben sich 42 Mann
ergeben.

Oberst a . D . Gaedke wurde von der Anklage der
unbefugten Führung des Oberstentitels vom Berliner Schöf¬
fengericht sreigesprochen. *

Die Verhandlung über die Revision des zum Tode ver¬
urteilten Rechtsanwalts Hau wird am 12. Oktober vor
dem ersten Strafsenat des Reichsgerichts stättfinden.

Eine mehr als unwahrscheinlich klingende Nachricht,
deren Bestätigung abzuwarten bleibt , kommt aus London.
Sie lautet : Morgen wird hier die Ankunft der Gräfin
Montignoso erwartet . Ter Grund ihres Besuches ist
ihre bevorstehende Trauung mit dem 26jährigen Florentiner
Sänger Toselli.

Der französische Mini st errat nahm die jüng¬
sten Telegramm « aus Tanger zur Kenntnis und beschäf¬
tigte sich dann mit der Frage der Entschädigung «: n.
Er nahm auf Präzedenzfälle Bezug , namentlich auf die Be¬
schießung von Alexandria im Jahre 1882, und faßte den Be¬
schluß , daß die marokkanische Regierung verantwortlich zu
machen und die Höhe der Entschädigung für den materiellen
Schaden durch eine internationale Konimission festzu¬
setzen sei.

Griegs Beisetzung. Aus Bergen meldet man:
Nachdem der Sarg mit der Leiche dos berühmten Komponi¬
sten im Krematorium cingetroffen war , gab beim Nieder¬
legen eines Kranzes der deutsche Gesandte der gro¬
ßen Teilnahme des Kaisers und des deutschen Volkes an
Griegs Tode Ausdruck und hob die Bedeutung hervor , die
Griegs Musik für Deutschland habe.

Die Zutiglweralen.
Ter Verlauf des Delegiertentages in Kaiserslautern

ist vom Standpunkt der nationalliberalen Par¬
te i als günstig anzusehcn . Es wurde von den Junglibera-
lcn mit ggxr Entschiedenheit festgestellt, daß sic ein Glied
dieser Partei sind und bleiben wollen . Die Möglichkeit
einer neuen Absplitterung im liberalen Lager darf also als
beieitigt gelten , was der Stellung -dieses Flügels im Block
imtatten kommt. Kaiserslautern gibt einen Einklang zum
barteitag , h^r Nationalliberalen in Wiesbaden , von dem er¬
wartet mird, daß er zu einer eindrucksvollen Kundgebung der
^ ^ lsiäien Werbäraft dieser größten unter den liberalen

", sich gestaltet . Doch auch die beiden Volksparteien
E/A . /mnen Anstand nehmen , auf ihren Generalversamm-
gen Mitte und Ende d . M . mit den von den Vertretern der
Eungtiberalen aufgestellten Richtlinien parallel zu gehen,
^ m ^ ine Parteigruppe der Linken weist das Programm der

fmg des nationalen , liberalen und sozialen Gedan-
Ä ' ^ " eröffnet sich Aussicht auf enge-

t :
'
„ ^ d ^ anderschluß der liberalen Frak-

? mWie derbeg inn der Parlament s-
aeir, und wenn dementsprechend ein größeres Maß libera¬

ler Energie sich herauszubilden vermag , dann werden die
Konservativen weniger leichten Herzens den Gedanken des
Austritts aus dem Block in Erwägung nehmen . Ein Libe¬
ralismus , der zusammenhält , mutz den Konservativen als
Freund erwünschter sein , denn als Gegner . Mit dem Na¬
tional der ein für das liberale Deutschland
haben sich auch die Vertreter der Jungliberalen nicht durch¬
weg befreunden können , obgleich er allen liberalen Parteien
gleichmäßig zu dienen bemüht sein will . Man erachtet diese
Neubildung , als störend für den parteipolitischen Organis¬
mus , ein Standpunkt , der auf dem Parteitag der National¬
liberalen voraussichtlich noch schärfer hervorgekehrt werden
wird , denn der parlamentarische Führer Abg . Basser¬
mann macht am wenigsten ein Hehl aus seiner Abneigung
gegenüber dem Nationalverein . In Norddeutschland wird
dieser wohl kaum Boden gewinnen , er müßte denn seine
Leistungsfähigkeit bei Neuwahlen überzeugend dartun.

Aus den Verhandlungen des Vertretertages in Kaisers-
lautern teilen wir zur Ergänzung unseres gestrigen Berichtes
noch folgendes mit:

Nach der Mittagspause erklärte der Vorsitzende Rechts¬
anwalt Fischer- Köln , daß in das gemäß dem Anträge des
Vorstandes zu ändernde Statut des Reichsvcrbandes als
Konzession an die Süddeutschen folgender Satz ausgenommen
werden soll : „Keines der Vorstandsmitglieder darf das 40.
Lebensjahr überschritten haben . Der Vorstand des Reichs¬
verbandes hat in dem Vorstand der Landesverbände Sitz und
Stimme .

"
Rcgierungsassessor Dr . Stoever - Oldenburg führt

dazu aus : Dasselbe Recht, über die Altersgrenze wegzugehen,
dürfen nicht bloß die Süddeutschen , sondern auch die Nord¬
deutschen in Anspruch nehmen . Man sollte deshalb erklären,
daß die Entscheidung von Fall zu Fall getroffen werden
sollte. Nach außen aber müßte unzweideutig in den Sta¬
tuten ausgesprochen werden , daß die Jugendvereine auf dem
Boden der nationalliberalcn Partei stehen. Es drehe sich
viel mehr als um die Altersgrenze um den Begriff , ob eine
andere Richtung in den Vereinen ungeschlagen werden solle,
oder ob man die nationalliberale Parteirichtung unbedingt
für alle Zeiten festhalten wolle. Anstatt zu sagen : Propa¬
ganda für die jungliberalcn Ideen , sollte man sagen : Im
Sinne des Programms der nationallibe¬
ralen Partei. Ter Vorsitzende bemerkte dem Redner
gegenüber , daß die am Vormittag abgegebene Erklärung der
Vertreter der süddeutschen Verbändemehr bedeuten müßte , als
irgend eine in den Satzungen fcstgelegte schriftliche Bestim¬
mung . Jungliberal sei kein Widerspruch zu nationalliberal.
Das Beste sei , die jungen Leute , die in die Jugcndvereine
kommen , von der Richtigkeit des nationalliberalen Pro¬
gramms zu überzeugen . Herr Tr . Stoevcr zog hierauf seinen
Ablchuungsantrag zurück. Der Antrag des Vorstandes und
ebenso der entsprechende Entwurf der Statutenänderung
wurde , wie schon gestern bemerkt , mit 217 Stimmen bei 46
Stimmenthaltungen angenommen.

In dem ersten Vortrage über die jungliberale
Bewegung und die politische Lage streifte der
Vorsitzende einleitend die Vorgänge auf dem Gos¬
lar er Parteitag. Er könne sich einiger kritischen
Bemerkungen nicht enthalten . Man hätte sich in Goslar
sparen können , den Schwerpunkt der Aussprache dadurch
zu verschieben , daß man von verschiedenen Seiten den
Parteitag zu einer scharfen Polemik gegen die Jugend be¬
nutzte , anstatt sich im Rahmen einer objektiven Erörterung
der politischen Lage zu halten . ( Sehr richtig !) Wir ar¬
beiten nunmehr innerhalb der Partei acht volle Jahre;
da hätte sich wohl schon überall die Ueberzeugung durch¬
ringen können , daß . die Jugendbewegung , wenn sie sich
auch hier und da im Gegensatz zur Fraktion befindet,
doch genau so treu für das '

Wohl der Partei sorgt , als die¬
jenigen , die am besten dafür zu sorgen glauben, , indem
sie uns immer und immer wieder um unserer Arbeit
willen angrcisen und uns die Freude an der Arbeit ver¬
gällen . Man hätte längst einsehen können , daß uns alles
ferner liegt , als nun noch ein neues Fraktiönchen bilden
zu wollen . (Sehr richtig !) Ganz anders als zur Zeit
unserer Tagung in Hannover stellt sich die politische Lage
heute dar . Was in Hannover und Goslar als Wunsch
zum Ausdruck kam, ist heute erfüllt , die Gefahr einer
ultra montan - sozialdemokratischen Mehr¬
heit ist beseitigt , ja , wir hoffen , daß das Zentrum
für absehbare Zeit als notwendiger Faktor für die Mehr¬
heitsbildung im Reichstage überhaupt nicht mehr in Frage
kommt . Diese Hoffnung gründet sich im wesentlichen dar¬
auf , daß die einzelnen Schattierungen des Liberalismus
im Wahlkampfe gelernt haben , Schulter an Schulter für
die zum mindesten doch nahe verwandten Ideale zu
kämpfen . Die Ideale der Liberalen bleiben

' immer die
Ideale der Freiheit : Selbstbestimmung der Persönlichkeit,
Glaubensfreiheit , Freiheit des Wissens und des Fort¬
schritts . (Lebhafter Beifall . ) Wir sind .Freunde der
Blockpolitik; nur auf dieser Grundlage ist es möglich,
den liberalen Gedanken wieder zur Herrschaft zu brin¬
gen . Die Bezeichnung als Anhänger dieser Blockpolitik be¬
deutet nicht tm .Entferntesten , daß wir uns . bekennen zur

Politik eines Blocks , in dem der konservative Gedanke
allein oder selbst nur vorwiegend maßgebend ist . Es wäre
weltfremde Jllusionspolitik , wenn man sich dem Zwange
verschließen wollte , gewisse Zugeständnisse an diesen einen
Faktor des Blocks zu machen ; ebenso wäre es aber auch
eine Charakterlosigkeit des Liberalismus , wenn er sich in
dem Bemühen , den Block geschlossen zu haben , soweit ver¬
gäße , daß er seiner Vergangenheit und seinem Wesen ins
Gesicht schlüge. (Beifall . ) Genau so bereit wie gerade die
nationalliberale Partei innerhalb des Blocks zu Konzes¬
sionen an den konservativen Gedanken sein muß , ge¬
nau so gut müssen wir uns bewußt bleiben , daß wir auch
unseren Nachbarn im Ideenreich des Liberalismus soweit
entgegenkommen müssen , daß ihnen die Notwendigkeit ei¬
ner gemeinsamen Arbeit mit uns zur vollen Ueberzeugung
wird . (Beifall . )

Redner beschäftigt sich dann mit dem Frankfurter
Mrndestprogramm und der Fraktionsgemeinschaft
der drei linksliberalen Gruppen. Er spricht
sein Bedauern aus , daß man an dem großen Faktor des.
deutschen Liberalismus , der nationalliberalen Partei , vor¬
übergegangen sei. Das heiße nicht Sammlung , sondern
das heiße die Spannung innerhalb des Liberalismus
vergrößern . Man könne es Bassermann nicht zumuten , daß
er heute die Initiativ « ergreife , nachdem man ihn über¬
gangen hätte (Beifall ) , und solange in den Kreisen der
Anhänger dieser Fraktionsgemeinschaft noch überhaupt
der Grundsatz geltend gemacht werden darf , die Sozial¬
demokratie sei bündniswürdiger für den entschiedenen
Liberalismus als die nationalliberale Partei , solange ist
es auch unter ihrer Würde, sich ihrerseits anzu¬
tragen . (Lebhafter Beifall . ) Wir betrachten uns als wach¬
same Hüter des liberalen Grundgedankens
unserer Partei , aber auch tatsächlich hat sich innerhalb
der gesamten liberalen Partei nach dieser Richtung hin
ein Umschwung bemerkbar gemacht ; das wird niemand,
der objektiv urteilt , bezweifeln können.

Nach dem mit stürmischem Beifall aufgenommenen
Vortrag gelangte die bereits gestern mitgeteilte Reso¬
lution zur Annahme.

Nach einem Vortrage über DeutscheWeltpolitik
und die Mittel zu ihrer Durchführung nahm
die Versammlung mit 221 gegen 26 Stimmen eine längere
Resolution an , in der es u . a . heißt:

„Für die Durchführung der nationalen Forderungen,
ebenso wie für die anderen neuen Aufgaben des Reiches , zu¬
mal auf sozialem Gebiete , sind die notwendigen Mittel durch
eine großzügige , einheitliche, mit der bisherigen
Schuldenwirtschaft brechende Finanzresorm aufzubrtn-
gen , welche unter Berücksichtigung der . bestehenden Reichs¬
und Landessteucrn die Leistungsfähigkeit der Bevölkerung
zum Maßstabe nimmt . Indem gleichzeitig auf die Vermeh¬
rung der Einkünfte des Reiches Bedacht zu nehmen ist, ist bei
dieser Reform in erster Linie dieprogressiveReich s -
einkommensteuer einzuführen , welcheauf die bestehen¬
den direkten Landes - und Gemeindesteuern gebührend Rück¬
sicht nimmt . An diese Reichseinkommensteuer läßt sich die
Wehrsteuer angliedern . Die Erbschaftssteuer
ist auf Deszendenten und Ehegatten auszudehnen . Während
von jeder Neubelastung der notwendigen Lebens - und Gc-
brauchsmittel abzusehen ist, sind zur Ergänzung der direkten
Reichssteuern indirekte Steuern nur auf Luxusgcgenstände
oder entbehrliche Genußmittel einzuführen oder auszubauen.
Dazu gehört insbesondere eine Reform der Branntweinsteuer . '

Vors . Rechtsanwalt Fischer bemerkte in seinem
Schlußwort , daß zweifellos der wichtigste Punkt dieser Ta¬
gung die vollzogene Einigung im ganzen Jung¬
liberalen Lager Deutschlands sei . (Leb. Bei¬
fall .) Damit sei nicht nur ein Wendepunkt in der Geschichte
des Verbandes selbst cingetretcn , sondern auch ein Wende¬
punkt in der Geschichte der Entwickelung der ganzen libera¬
len Bewegung in Deutschland . Tie nationalliberale Partei
übernehme damit die Führerschaft auf den: Gebiete der
Sammlung - der liberalen Kräfte , indem die nationalliberale
Jugend in diefeni- Sinne innerhalb der Partei fortgesetzt
wirken werde . (Lebh . Beifall .) Die Bedenken , die man ge¬
gen den Verband bisher gehabt habe , daß er eine eigene Par¬
tei bilden wolle , habe der Verbandsta -g endgültig wtgge-
räumt . Wir wollen nichts weiter sein , als treue Anhänger
der nationalliberalen Partei . (stürmischer Beifall .) Wir
haben zu den großen nationalen Fragen heute Stellung ge¬
nommen . Wir haben uns im wesentlichen mit liberalen
Fragen beschäftigt . Aber die nationalliberalen Grundzüge
find für uns selbstverständlich und wir sind bereit , für sie
jedes -Opfer zu bringen , (stürm . Beifall .) Redner schließt:
Unsere Freude , Hingebung und Treue bringen wir zum
Ausdruck mit dem- Rufe : Hoch lebe unsere nationalliberale
Partei ! Die Versammlung stimmte stürmisch in den Hoch-
.ruf ein.

Nach den üblichen Schluß - und Dankesworten wurde
hierauf die Tagung geschlossen . Die Delegierten begaben
sich sodann zum Bismarckdenkmal , an dem sie einen Lorbeer-
kranz mit schwarzroter schleife niederlegten . Am Abend
wurde ein Festbankett aboebalten.
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Deutschlands AntwortaufFrankreichs marokkanische
Forderungen.

Wir teilten gestern mit, daß die Antwort der Lettische» Ne¬
gierung auf den französischen Vorschlag erfolgt Mid freundlich
gehalten sei . Die „NoM . Mg . Ztg .

" bringt jetzt folgende halb¬
amtliche Mitteilung:

„IN einemPromemöriader hiesigen französische»
Botschaft vom 2 . September wurde mitgeteilt, daß es in der
Absicht der französischen Regierung läge, im Einvernehmen mit
der spänischen -Regierung mit eigenen Mitteln in einem der Ver¬
tragshäfen Marokkos, wo eine solche gegenwärtig als notwendig
erkannt werden würde, eine provisorische Polizei ein¬
zurichten mit dem Zwecke , die Ordnung aufrecht ztt erhalten und
die Bildung der in der Algecirasakte vorgesehenenmarokkanischen
Polizeitruppe zu erleichtern. Hierauf hat die deutsche
Regierung erwidert: Sie habe von der Mitteilung und
von der in dem PromeMoria gegebenen Begründung KöNntnis
genommen. Sie entnehme daraus , daß die in Aussicht genom¬
menen Maßregeln provisorischen Charakters seien
und die Bestimmungen der Algecirasakte Nicht präjudizielle ».
Die deutsche Negierung hübe die Befugnis Frankreichs, für die
Vorgänge in Casablanca Genugtuung zu erhalten , anerkannt Und
beabsichtige nicht , der von Frankreich aus diesem Anlaß unter¬
nommenen und durch außergewöhnliche Umstände gezeitigten
Aktion Schwierigkeiten zu bereiten. Sie hoffe und wünsche
aber , daß sich die schweren Schädigungen der
fremden Kaufleute , die diese in Casablanca er¬
litten hätten , nicht wiederholte » . Die deutsche Re¬
gierung Mache deshalb darauf aufmerksam, daß nach Ansicht des
deutsche » . Geschäftsträgers iA Tanger dort die i» der Algeäiräs-
äkte Nicht vorgesehene Aufstellung fremder Pölizeikdrps Unter
den gegenwärtigen Verhältnisse» einen Angriff der Bergstamme
und Me er » sie Gefahr füik Leben Und Gut de»
Europäer Hervorrufen könne , zuMal , WeNn jene Maßregel
nicht unter dem Schutz genügender militärischer Kräfte durch¬
geführt würde, Und die gleiche Gefahr dürfte auch, in anderen
Hasenorten bestehen?

Eitte Zustimmung der deutschen Regierung zu den neUen
spanisch -französischen Plänen , betreffs Bildung einer eigenen
Polizeitruppe enthält die vorstehend skizzierte Antwort derselben,
wie man sieht , nicht, sondern, sie nimmt nur von ihnen ohnePro¬
test KenNtnis» unter der Voraussetzung,, daß sie provisorische»
Charakter tragen und der Algecirasakte nicht widersprechen- Die
deutsche . Regierung benutzte jedoch zugleich die Gelegenheit,
darauf hinzuweisen, daß sich Vorgänge, wie sie i» Casablanca
infolge des unnötigen Bombardements dieser Stadt eintraten,
nicht wiederholen dürften , während doch die Durchführung von
Polizeimaßnahmen , wie sie jetzt ohne ausreichenden Militätischen
Schutz geplant seien , die Gefahr solcher Wiederholung herauf-
beschwöre . Für Derartiges würde man in Berlin aber offen¬
bar . Frankreich als verantwortlich ansehen Und läßt dies jetzt
bereits recht deutlich Durchblicken . In Paris wird das hoffent¬
lich verstanden und das Nötige getan werden, um zu verhüten»
daß abermals ernstlichere Verwicklungen »m Marokkos willen
entstehen.

Allerhöchste Aabinettsorder atl den Prinzen Heinrich.
Air den Prinzen Heinrich von Preußen, Königliche Ho¬

heit, Chef der Hochseeflotte : Als ich Ew. Königliche Hoheit vor
Jahresfrist auf den wichtigen Posten des Flottenchefs berief,
deutete ich in meiner Order vom , 13. September vorige»
Jahres in kurzen Zügen die Vielseitigen Und hohen Aufgaben
an, die Ew . Königliche Hoheit in dem gegenwärtigen stk-
dium unserer Flottenentwickelung harrten. Die soeben zuch
Abschluß gebrachten Flottenmanöverhaben AN meinetFreude
ML Genügtuung in allen Phasen Mein Vertrauen in Ihre
seemännischen und militärischen Fähigkeiten , sowie in Ihre
Führereigenschaften in vollstem Maße gerechtfertigt - Es
drängt Mich , Ew- Königlichen Hoheit aus vollstem »Nö wärm¬
stem Herzen zu dem in so kurzer Zeit Erreichten Glück zu
wünschen . Ihnen zu danken für die Hingabe , mit der Sie in
der Erfüllung der Aufgaben als Flottenchef gewaltet haben,
und EM. Kgl . Hoheit aüszusprechsn , daß ich der weiterenEnt¬
wickelung der Hochseeflotte unter Ew. Kgl . Hoheit voll freu¬
diger Zuversicht entgegensetze- Indem ich mir die Be¬
sprechung der Einzelheiten für die Kritik Vorbehalte , ersuche
ich Sie , den Admiralen, Kommandanten und Offizieren
Meine vollste Anerkennung und den Mannschaften meiste
vollste Zufriedenheit mit ihrem Eifer, ihrer Haltung, und
ihren Leistungen auszufprechen . Zur besonderen Freude
und Genugtuung gereicht es mir, daß das Mäschinenpersonak
in voller Hingabe an feinen Beruf in zäher Arbeit Hervor¬
ragendes geleistet Und sich den höchsten Anforderungen ge¬
wachsen gezeigt hat. Die tn der Anlage verzeiHNeW Gns-
-enbeweise sind bekannt zu geben. Die Oröensdekoraiiömn
für die Angehörigen der Hochseeflotte und der . nur für die
Dauer der Manöver unterstellten Schiffsverbänösfolge»
nebenbei . Wilhelmshaven , an Bord der Jacht „Hohenzol-
lern 'si Wilhelm I . R.

Fürst Bülow und die Regierung-
Die Rückkehr des Fürsten Bülow aüs NvrdeknH wird

nicht vor Ende dieses Monats erwartet . Unmittelbar dar¬
auf dürfte eine Besprechung mit den Staatssekretären und
preußischen Ministern anberaumt werden zwecks Er¬
örterung des Ergebnisses dev Verhandlungen zwi¬
schen dem leitenden Staatsmann und den
Führern der Blockparteien. Es gilt insbeson¬
dere , den Staatssekretär des Inner « , v . Bethmann -tzvll-
weg , mit der innerpolitischen Lage vertraut zu machen,
der nicht nur als Chef des größten Reichsressorts , son¬
dern auch in seiner Eigenschaft als Stellvertreter des
Kanzlers

"
und Vizepräsident des preußischen Staatsmini-

steriums in der Nächsten Parlameükstagung sich hervor¬
ragend betätigen wirb . Weniger der Etat , als die sonst
iu Vorbereitung befindlichen Gesetzesvörlagen bedürfen
der Nachprüfung unter dem durch die Norderneyer Kon¬
ferenzen gegebenen Gesichtspunkt , und diese Ußbestarbet-
tung wird in den bis zum Zusammentritt der Parlaments
noch zur Verfügung stehenden Wochen vorgenommen wer¬
den . Es sei beispielsweise hingewiesen aüf de« Entwurf
eines Reichs - Vereins - und Versaimmlungßs
Gesetzes , der, wie zuverlässig verlautet , bei dSN
Verhandlungen in Norderney im Vorder¬
grund e g e st an d e n hat- Die Aufgabe , hier die rechte
Mittellinie zu finden , dis im nationalen und liberalen
Sinne einen Fortschritt bedeutet , ohne dabet gewichtige
Bedenken auf konservativer Leite herauszukördern , iß in

der Tat schwieriger , als Vas Erzielen einer Verständi¬
gung etwa in Sachen der Börsengesetzreform . Herr von
BethnMMr -tzollweg hat die noch vom Grafen Posadowsky
geleistete Vorarbeit für die reichsgesetzliche Regelung des
Vereins - und Versammlungsrechts nicht einfach herüber-
genommen , sondern bis Frage von Grund aus neu be¬
arbeitet , Md er soll dabei zu teilweise wesentlich an¬
deren Entschließungen gelangt sein , als sie dem Grafen
Posadowsky vorschwebten . Schon daraus ist zu erkennen,
daß die Erfordernisse der praktischen Politik , über deren
Richtlinien Fürst Bülow sich tn Norderney em Mteil ge¬
bildet hat , vor Weitergabe des gesetzgeberischen Mate¬
rials aü den Bundesrat zur Geltuüg gebracht werden
müssen.

. Der Fall Oberst Gaedke.
Das Schöffengericht in Berlin beschäftigte sich gestern

wieder einmal mit der Eitelangelegenheit des Obersten a . D,
Gaedke . Er wird Ser Unbefugten Titelfühkung
beschuldigt , ist aber vom Schöffengericht und von dsk Straf¬
kammer freigesprochen würden , weil anerkannt wurde , daß
»s? .^ Eünettsorder von 1874, in der die Entziehung des
Offiziersntels behandelt wird , nicht gegengezeichnet und da¬
her rechtsungültig sei- Das Kammekgöricht hat diese
Materielle Frage unentschieden gelassen ÜNö Gaedke nUr aus
formellem Grunde fretgesprochen , weil ihm der Spkttty deS
Ehrengerichts , durch, den . ihm der Titel Oberst oder Oberst
a . D . aberkannt wurde , nicht vorschriftsmäßig zugestellt wor¬
den war ., .. . Diesem Mangel ist inzwischen abgSholfen worden.
Gaedke führt nach wie .vor seine« Titel , und die Folge ist die
neue Anklage, . Die Verhandlung Mrstde im April vertagt,
um dem Angeklagten Gelegenheit zu geben, zu beweisen , daß
das EhrengtzrichtsverfahreN seinerzeit . nur aus politi¬
schen Gr .ündtzN .gegen , ihn eingeleitet Worben fei , und
daß der Reichstag bet der Beratung des Militärgesetzes dem
Kaiser und den KoritiNgentsherreN die Befugnis der Titel-
eniziehuich ausdrücklich verweigert hübe-

Der . Verhandlung wohnte n - ü - im Aufträge des Kriegs-
Ministeriums der. .Wirkliche Geheime Kriegsrat M . RoMe «L
bei- Wer Verteidiger sowohl chie der Angeklagte erhoben
lebhaften Einspruch gegen die Anwesenheit dieses
Herr « , weil er die GaSökst -ANgelegenheit so animos , Wider¬
wärtig und taktlos in der Presse behandelt habe , daß er als
Aufsichtsperson der Verhandlung nicht beiwohnen dürfe »ns
auf Grund des Z 177 des Gerichtsverfassungsgesetzes ausge¬
schlossen werden müsse, . Der Vorsitzende lehnte das
ab -, Romen sei hier nicht als Aufsichtsperson , sondern als
Privatperson . Äufsichtsinstanz sei hier der Justizminister
und nicht der KriegsMinisM - Es entspannen sich nun län-
gäere Auseinandersetzungen prozessualer Natut über das
Recht des neuen . Gerichts , über die vom vorigen Gericht be¬
schlossenenBeweisanträgs hinwegAngehen. Es war z. B - be¬
schlossen worden , ei« Gutachten Prof - Labands zu verle¬
sen, ihn persönlich zu hören und die Akten des ehrengericht¬
lichen Verfahrens eiNzUfbrdern.

Der Verteidiger teilte mit , daß das Generalkom¬
mando des 3. Armeekorps dis H e rSN s ga b e d e r A k t e n
des Ehxengerichts verweigert und der Kriegs¬
minister überhaupt nicht geantwortet habe . Weiter teilte
der Verteidiger mit , daß der Angeklagte gegen den Vorgän¬
ger dös heutigen GörichtsvotsitzendeN die Einleitung des
Disziplinarverfahrens wegen unzulässiger Vost-
enihaltnng Von Akten, beantragt habe- Der Verteidiger be¬
antragte die Verlesung der Zeitungsartikel,
die den Anlaß zu all den Prozessen gegeben haben , Und des
Gutachtens Von Labands - Der Gerichtshof lehnte diese
Anträge a b - Es handele sich hier um eine Frage des deut¬
schen Rechtes , und über die habe das Gericht aus eigener
Kenntnis zN urteile » . Das Gutachten könnte doch stur ver¬
lesest cherden als Beweismittel für eine Rechtsfrage , als Be¬
weismittel für eine Tatsache könnte es Nicht in Betracht kom¬
men , den» die Tatsache liege ja klar AN Tage NNd werbe vom
Angeklagten Nicht bestritte » . Auch der neue Antrag auf
Vorlegung der ehren gerichtlichen Akten wird ab-

^ gelehnt , da es nicht Sache des Schöffengerichts sei» das pro¬
zessuale Verfahren und Sie Materielle Richtigkeit dös ehren¬
gerichtlichen Spruches nachzüprüfen . Existieren die Ehren¬
gerichte überhaupt zu Recht, so urteilen sie Nach eigenem

, Recht.
Eine ganze Reihe von Anträgen des Staatsan¬

walts und des Verteidigers, u - a auch der Antrag
des letzteren auf Verlesung der stenographischen Berichte der
Reichstagsverhandlungen Über das ehrengericht¬
liche Verfahren , wird vom Gericht als Unerheblich und unzu-

^lässig abgelshnt . Der Angeklagte weist ans eine große
Reihe von Disziplinarordnungen hin , die namentlich von
einem Minister gezeichnet sind und auch den zwingenden
Schluß Anlassen , daß auch Ne das Ehrengericht betreffende
KaStnettßsrder einer Gegenzeichnung bedürse.

Nach Schluß der Beweisaufnahmebeantragt
Sksatsanwaltschsstsrat Ehricke: Den Ange¬
klagten der Uebertketung des H 360,8 für schuldig zu erklären
und zu sechs Wochen Hast zu verurteilsn-

Das Urteil lautete auf Freisprechung. Das
Gericht ist, wie der Vorsitzende ausführte , zu der Entschei¬
dung gekommen, daß die königliche Verordnung ein Ar¬
meebefehl ist , dem nur die z u r Armee gehörigen
Personen unterstehen . Für den Angeklagten , der aus
das Röcht zuM Träge « der UNifSkM verzichtet hat — und
dies Verzichtrecht steht außer Zweifel sei das Ehrengericht
nicht mehr zuständig - Denn unter Mtlitärpersonen , die der
Kommanöogewalt des Oberbefehlshabers unterstehen , sind
die Offiziere ll . D - nicht zu verstehen . Damit entfällt die
Möglichkeit , sie der Armeebisgiplin zu unterstellen . Ein Akt
aber , durch welchen einem Nichtmilitär der Titel entzogen
wird , sei als Reaieruntzsakt zu betrachten ? ein solcher bedürfe
nach Artikel 44 der preußischen Verfassung der ministeriellen
Gegenzeichnung - Der Gerichtshof habe daher auf Frei¬
sprechung erkannt und die Kosten des Verfahrens der Staats¬
kasse sufcrlegt-

Jnternatiünaltt Friedenskongreß i» München.
Der 16. Internationale Friedenskongreß ist gestern er¬

öffnet worden . Alle bayerischen Ministerien außer dem
Kriegsmintsterium hatten Vertreter entsandt , ebenso die
preußische , die österreichische und Sie russische Gesandtschaft.
Universitätsprofessor Harburger begrüßte die erschienenen
etwa 280 Delegierten und betonte , der Kongreß strebe nach
einem hohen Ideal ? heute könne man nicht mehr sagen , das
Ziel , Streitigkeiten durch ein Schiedsgericht zu erledigen , sei
unerreichbar . Staatsrat von Boehm begrüßte die
Bsrkammluns im Namen der ösysrtlcksn Negis¬

rung; er hob hervor , das Deutsche Reich wolle
Und beweise dies auch durch Beteiligung an der Haager
serenz . Bürgermeister Brummer , der Namens der
München sprach, betonte , auch diejenigen , die über die
reichbakkeit des Zieles skeptisch dächten, verkennen denlen Wert der Friedensbestrebungen nicht- Der 8 5 iästigst Vorkämpfer der F r i e d e n s b e w e cn> ^
Frsöartc Passy dankte im Namen der auswärtigenDelegierten . Von den früher verspotteten Zielen sei man^ s
jsht schon erreicht , heute fänden die Bestrebu»
geh dör Friedensfreunds überall Shmvn'
thie. Allgemein erkenne man , daß der Völkerhast ein»
Gefahr für alle Kulturgüter sei , kklß die Wohlfahrt der Nülst.barländer die Mitbedingung sei für die Wohlfahrt des eiarnkn Volkes . Der Friedenskongreß sandte hierauf Tw

'
,gramme an den Prinz -Regenten und den Kaiser ab , und be!

schloß ferne » , ein Telegramm an die Regierungsvertreter beider Haager Friedenskonferenz abzusenden in
welchem dem Wunsche Ausdruck gegeben wird , daß die Be¬
ratungen der Konferenz zU einem greifbaren Erfolge führ,ten . Außerdem wurde im Anschluß an die Mitteilung vondem Ableben des französischen Dichters Prüdhomme die Ab-
seudung eines Beileidstelegramms an das französische Un-
gekrichtSMiNisteriUm beschlösse « . Sodann erfolgte die Küw
stituierung des Kongresses.

Notwendigkeiteiner Neichsbehörde sür Volksbildung
und Volksschulwesen.

Der deutsche Lehrstrverein hat seinen Verbünd»
für die nächste TaMng neben der Erörterung des Themas „Der
Lehrermangel nach seinen Ursachen und Wirkungen"

auch die
Beratung einer anderen Ausgabe zNr Pflicht gemacht , die die
EiNrichtMg einer . „R e i ch s b e h ö rd e für Bolksbildung
NNd V S lkss ch u lw e s en" betrifft . Der Referent dri
Magdeburger Lehrerpereins , Lehrer BeckmanN , gibt dieser wich,
tigen Frage , die demnächst zur Erörterung steht , folgende Begrün¬
dung. Er sagt : WeNN das deutsche R ei ch Nttt .Erfolg Welt¬
politik treiben Will , müh es zu der wirtschaftlichenEinigung such
die geistige Einheit erstreben. . Es darf därüm nicht nur das
höhere Schulwesen beachten , sondern muh auch gesetzliche Be¬
stimmungen für Volksbildung Und Volksschule erlassen . Das
Material für diese Gesetzgebung wird am vollständigste » und
einwandfreisten sein , WeNn es von einer Reichsbehörde gesam¬
melt und gesichtet wird . Die Reichsschulbehördeübt nicht Auf-
stchkSbefirgnisse aus , solidest» wirkt als beobachte »!» mtd berstende
Zemstalinstknz.

Züw Kliiserwanöver.
Nach der Vorschau, hie wir am Son»abe »d brachten , sei

heüte das Folgende berichtet:
Das Gelände, itt dem das 7 . Md 10 - Korps gegeneinander

Manövrieren werde», ist Rürch seine Schwierigkeiten für dm
überlegenden Führer und den guten Soldaten von hohem Netz-
Abschnitte , die von großen Eisenbahnlinien, von Strömen und
Flußlausen gebildet werden, sind , reichlich vorhanden. Ter
Teutoburger Wald, Höhenzüge mit Schluchten NNdTälest » geben
der Führung »nd der Tstüppe Gelegenheit, alle Regel» der
Kriegskunst zu erproben.

Die allgemeine Kriegslage ist einfach , ohne Ein¬
schränkung für die KorpskomiNandeure, sie hat den folgenden
Wörtläut : „Eine rote Ärmste Wurde am ö . und 6 . September
zwischen Dülmen und Lünen von einer blaitstn Aritlee ge¬
schlagen und gegen den Teutoburger Wald gedrängt." Man
wird morgen sehen , wie diese Situation, ergänzt durch die be¬
sondere Kriegslage, die erst morgen den Führern zugeht , bau
den beiden Parteien ausgenutzt werden wird.

Äräkel (Kreis Höxtets, st. Sept. Der Kaiser verlieh den
Sönderzüg bei BorghülzNNdbegab sich im, Automobil Nach
Rothe, wo er um 7sst Uhr zu Pferde stieg . Der Monarch be¬
obachtete hier die von Norden her über Höxter anrückende Ka¬
valleriedivision L, welche aüf die Spitze des von Süden nahen¬
den, 7. Korps stieß . Die Kavallßriedjvision U ging auf BrM
zurück . Das Wetter ist schön.

Höxter, 9 . Sept. Die rote P a r t« i . versuchte später,
um sich in den Besitz des Geländeabschnittes zu setzen, der durch
den Bach Nethe gebildet wird , mit der M. Division einen An¬
griff mit Sturm aus die Höhen von Hampenhausen. Die wesent¬
lichen Teile der beiden Parteien wurden mit der Eisenbahn bis
in die Nähe des Gefechtsgeländes geführt und nachUndnach
ausgeladen, um sogleich einzugreifen. Gegen Mittag ließ die
Heftigkeit des Gefechts nach . ,

Aus Sem Htoßßerzoglum.
Wer-iSchdrulk unserer NN! KorreMMilzzeicheN btzrsehiniN OriginalbeUchW
» »Lr E Malier QüMNMgnSeMatt « . SttttMuNM Uns Berich»

Gier lokale Borlommmiie stad der Redaktion stets Äiiikomiuen.
Öldenbnrg , 1ö. September 190L

* Prinz Alexander Petstowitsch von Oldenburg , cm
naher Verwandter des Zaren , Vorsitzer des Petersburger
Temperenz -Komitees , ließ am vorigen Sonnabend uiw
-Sonntag die Bremer Ausstellung über den iU"
koholismus Lurch seiner: Vertreter Grafen SkarzinsM
besichtigen . Graf Skarzinsky soll ein Gutachten darüber
abgeben , ob es sich empfiehlt , solche ständigst Und wan¬
dernde Ausstellungen nach deutschem Muster auch ttt Nuw
land einzustichten . Er äußerte sich sehr anerkennend uvc
die Weckinäßige und übersichtliche Auswahl des nrw-
stellungsmaierials , bei der» es in glücklicher Weise ver¬
mieden sei , die Besucher durch allzu viel Drucksachen,
Tafeln und Tabellen zu ermüden . Daneben sei es
bar von grundlegender BebeNtuNg , eine tüchtige Persoi
lichkeit für die Führungen zu gewinnen .^ Graf Tkarzriw .
hat vor vier Jahren als Vertreter der russischen Reglern b
att dem Bremer Kongreß gegen den Altoholismus trug
nommen . , . -

* Ordenssache . Der Kaiser genehmigte die Annahme
Öffizterkreuzes des Königlich Niederländischen Hau ->-
dens von Ovänien dem Major v . Iöstdün, Flugelam
te» des Großherzogs von Oldenburg - ^* Vier Vorträge hält Pastor Michael: s n° ch r» or

LoNgierhälle , und zwar jeden Abend brs erNschl . 8?
uM Uhr - Heute lautet das Thema : „ W a rum h
ich die Bibel füst Gottes Wort? , morgem ,
Christus wahrhaftig auferstanden ? "

, Donnerstag : "0! .
tet und doch gerettet " ; Freitag : » Zislbewuhte PersonlMk ^
ten .

" Ueber den gestrigen Vortra 6 wird uns gei „
benr Mit dem Thema „Vernunft und h Lau¬das Herr Pastor Michaelis gestern abend m
gierhslle vor einer zahlreichen Zuhörerschaft
der Vortragende aus den Kardinalpunkt der m

" '
HU sprechen . An den vwlsaAen AU °cr
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, „rücken »wischen bedingungslosem Bibelglauben und den

Geseken der denkenden Verminst Und ehren knsscnschaft-
^ l!cn EracbNisseN wußte Redner allen denen , ine mit ihm
8 b

"
m A -

°
, d - s P - Mwm „ qm

'
m

seiner klaren , schlichten Und eindringlichen Redeweist ubcr-

icNncnd den rechten Weg zu werfen zu dem persönlichen
Erkennen und Erleben der „ großen Wirklichkeiten "

, die

senscits der Vernunft und der empirischen Erkenntnis

liegen .
^ ^ digchrpht vöin Landtage , die wir gestern verbreiteten,

daß rr nswiich erst Im November einberufen werde und bis nach

Weihnachten tage , soll , wie uns von anderer Seite mitgeteilt
wird nicht den von der Regierung getroffenen Bestimmungen
entsprechen . Die Einberufung des Landtags soll vielmehr auf
den IS Oktober angesctzt sein , und matt hösft , daß die Be-

rotungen vor Weihnachten zu Ende gehen . Jedoch haben dis

Abgeordneten noch keine Vorlagen in Händen . Die Anregung
der Abg . Tüsspenbeck in der letzten Landtagssitzung sollte
die Regierung veranlassenden Abgeordneten das Material zum
Ltitdium schon längere Zelt vorher zuzustellen.

* Zur Erleichterung des Besuchs der Ausstellung kleine
gcloerümcher Motors , Maschinen usw . wird den Mitglie¬
dern der Innungen aüf Grund eines Antrages des Vor¬
standes der Innung eine Fahrpreis Ermäßigung
von den im Herzogtum Oldenburg belegenen Stationen
nach Oldenburg gewährt . — So heißt es in eitler Bekannt¬
machung dör ElseNbahNdirektivtt . — Tie Ausstellung ist
abends bis 9 Uhr geöffnet . Mit dem Besuch ist man sehr
gut zufrieden.

* Don Norden Nach Oldenburg , BkSknöki ustv . fehlte es im
Wintet der letzten Fahre an guten Zugverbind un-
gen, Hatte man mit den Morgenzügen,nicht fahren kön¬
nen , so Mußte Man in Emden oder Leer der den übrigen Zü¬
gen 1 ^ — Lhtz Stunden Alls Anschluß Watten , Die vielfachen
.Magen der Reisenden hierüber scheinen setzt ein geneigtes
Ohr gefunden zu haben . So wird jetzt von Norden gegen
3U Uhr Nachm , ein Neuer Züg eingelegt , der in Emden än
den Zug 4 Uhr nachmittags uNö in Leck ün den
Zug 4 .48 Uhk NöchM . , Ankunft Oldenburg 6 Uhr,
anschließt . Bislang Mußte man schon um 13 .80 Uhk mittags
in Norden absahren und in Emden von 1 .30 bis 4 Uhr war¬
ten - Ferner wird der Zug 9 . 14 Uhr ab Norden , Ankunft
Oldenburg 1 .44 Uhr mittags , später gelegt . Und dadurch
lmS jetzt bestehende lange Stillliegen in Emden beseitigt.
Ebenso wird die Liegezeit in Emkien für Reisende in der Rich¬
tung nach Norden Äi dem bisher 13 .28 Uhr ab Emden fah¬
renden Zuge verkürzt ; ötS einstündige Wartezeit in Leer
bleibt leider bestehen.

* Herr Gtvtkatz in Bremen schreibt uns : Ans den Ar¬
tikel in Ihrer werten Zeitung vom 31 . Aug . , betreffend die
Abholung von Kadavern, , erwidere , daß ich allerdings mit
der Stadt Delmenhorst einen Vertrag geschlossen habe , der
mich verpflichtet , alles gefallene Vieh innerhalb 12 Stünden
nach erfolgter Anmeldung abzuholen , Auf meine Anfrage
beim StäkstMciakstrat Wird Mir die Mitteilung , daß meine
Geschäftsführung bis heute zu einer Klage
keine Veranlassung gegeben hat, insbesondere
bis heute kein Fall zur Kenntnis des Magistrats gelangt sei,
in dem ich dis vertragsmäßig festgesetzte Abholungsfrist nicht
innegehalten - Mit dem Amte Delmenhorst habe ich keinen
Vertrag , also auch keine Verpflichtungen gegen dasselbe . Be¬
wohner des Amtes Delmenhorst , die mich Um Abholung von
Kadavern ersucht , und das geschieht häufig , werden nur be¬

stätigen können , daß die Abholung prompt , innerhalb weni¬

ger Stunden nach Anmeldung , erfolgt ist . Die weitere Ver-

folgUNg der Angelegenheit gegen den Schreiber des Artikels,

Ztgarrenarbetter Wilhelm Theile in Delmenhorst , ,habe
heute dem Herrn Dr . jur . Johanns in Delmenhorst über-

* Einen Lichtbildervortrag über Schülerwandern wird
K . H a sh n e l -Delmenhorst Mittwoch , daN 11 . September,
abänds in der RudetSburg haltcki.

* Die frühere Krankenschwester Mood , die am Sonn¬
abend vom Schöffengerichte zu 6 WoäM Gefängnis ver¬
urteilt wurde , hat gegen das Urteil Berufung eingelegt.
Wir teilten bereits ln unserem Bericht in der Sonnabend-
nnmmer mit , daß sie die Diebstähle nicht eingestanden und
daß man sie ihr auch nicht bewiesen hat . Die Verurteilung
stützte sich lediglich auf den Indizienbeweis.

* Die Generalversammlung des ZentkalverbandeS deut¬
scher Kaufleute und Gewerbetreibenden , att der nach einer uns
übersandten Notiz Herr H . G . Müller als Delegierter des
hiesigen Vereins für Handel und Gewerbe teilnehmen soll,
hat , wie uns von anderer Seite Mitgeteilt wird , bereits
stattgefunden, und Mür am 12 . und 19 . August . Die
Handelskammer wvr dazu eingeladen und hatte den Klein¬
handelsbeamten Schulz als Vertreter dorthin entsandt.
Tort wurde die V e r e i n i g n n g mit dem Deutschen Bund
für Handel und Gewerbe beschlossen , und der neue Verein
führt den Namen : „Deutscher Zentralverband für Handel
und Gewerbe "

, Ihm gehören 32 000 Mitglieder an , -- Es
wird übrigens interessieren , daß MÜN sich tu Kassel für die
Festlegung des Osterfestes auf den zweiten
Sonntag im April ausgesprochen hat.

K . Etzhorn , 9 , Scpt . Ein b e t vÜ be n d e r Vü k fal l

hat sich hier heute mittag zugctragen . Als der Maurer Joh.
Bade von hieb Mit seinem Rade nach der Arbeitsstelle fuhr,
begegnete ihm vor dem „ Etzlwrner Kruge " das Gespann drS
BrennckeibesitzetS I . H . Plötzlich machte das Pferd einen
Settensprung und die Deichsel traf den rasch dahlnsahrenden
Bade mit doller Wucht vor die Brust ; der Stoß ivät derart
daß das Deichselende abbrach . ( Na , nal ) Ter Verunglückte
wurde schleunigst in ein Hospital in Oldenburg geschafft , Wv
man einen Schlüsselbeindruch feststellte ; wahrscheinlich wird
B . auch noch andere innere Verletzungen davongetragen ha¬
ben , da er über heftige Schmerze » klagte . Der Eltern
Schmerz kann matt sich denken , zumal B . ihr einziger
Sohn ist . »

km kunögang tiureh
ckle Masetzinen -MssteNung.

(Fortsetzung ö . d . gestr . Nuninirr .s
Zivilingenieür E . L .

' S ' ch r öd er , Oldenburg , als Ver¬
treter der Dortmunder Firma F . Jungeblodt n . Co . und
der Deutzer Gasmotorenfabrik , führt uns eine Bäckcreieinrich.
tung vor . Tie Maschinen arbeiten vorzüglich UNd bei Betrach¬
tung der Teigteilmaschinen kommt deck Beschatter unwillkürlich
der Gedanke , daß die Brötchen jetzt döch Wohl all « die gleiche
Größe bekommen müssen!

Mf Stand 8 sehen wir Wieder eine Tischlerei und Holz¬
bearbeitungseinrichtung ; mit einer kolossalen Tourenzahl saust
die Welle der Hobelmaschine herum und hat in kurzer Zeit das
Holz so glatt gehobelt , wie es mit der Hand nie zu erzielen ist;
eine Fräsmaschine , kombiniert mit Kreissäge und Langlochbohr¬
maschine , übernimmt die weitere Bearbeitung des Arbeitsstückes.
Tie Maschinen , ausgestellt von der Firma E . Kicßlingu. Co.
in Leipzig -Plägwitz , vertreten durch Herrn Lembach, Wands¬
bek, imponieren uns durch ihr gleichmäßiges , ruhiges Arbeiten.

Eine Schrotmühle und eine Teigknetmaschine , ausgestellt von
der FirMa H . D ö p k e -Norden , sind mit doppeltem Antrieb
versehen , einmal mit einem Elektromotor der A . E .-G . und dann
Mit eiNM Deutzer Benzinmotor ; so ist den verschiedenen An¬
sprüchen Rechnung getragen.

Vün Herrn Kektschek - Leipzig wird eine interessante
Kurbelstickmaschine vorgesührt ; mit einer großen Geschicklichkeit
und Geschwindigkeit werden vor unseren Augen die verschieden¬
artigsten Gegenstände mit Inschriften versehen . Ein Spruch:
„Frau , ärgere Deinen Mann nicht !" gefiel uns entschieden am
besten ! Verschiedene kleine Werkzeuge vervollständigen die Aus¬
stellung.

Nebenan sehen wir , wie lautlos ein Stück Aufschnitt nach
dem andern von den aufgelegten Aufschnittwaren fällt ; es ist
wirklich ein Vergnügen , dem sauberen Arbeiten der von Herrn
Joh. H er kn l e i y n s -Bcrlin ausgestellten Maschinen zuzn-
schauev ; mit einer solchen Maschine geschnitten , schmeckt der
Aufschnitt entschieden besser , als wenn derselbe mit einem ein¬
fachen Messer dick und dünn geschnitten wäre . Jedem Alifschnitt-
geschäft ist die Anschaffung einer solchen Maschine NUt zu emp¬
fehlen.

Der nächstd Stand von der Firma Gebr . Unger
in Chemnitz , vertreten durch Fo rtm a nN - Oldenburg , ist
dicht umlagert . Hier gibt es etwas für den Magen , Herr
ll . G r o s s e - Oldenburg führt uns die Fabrikation von
Würstchen vor ; durch Elektromotor angetrteben , verarbei¬
ten zwei Maschinen die Fleischmengen zN Wutstteig , und
aus der dritten Maschine sehen wir eine endlose Wurst
yevauskonttnen . Keine 1v Minuten nach Beginn der Arbeit
kommen die Würstchen schon in die elektrisch gehegten
Kochtöpfe Und wir können Uns an der delikaten Ware
gütlich tun.

Zwei kleinere Pumpmotore führt uns die Firma
Kirsten u . Co . - Dresden vor ; der eine » ein Heißluft¬
motor , gefällt uns am besten , da derselbe nicht das Ge¬
räusch der Explosionsmotors wacht ; man kann selbst beim
genauesten AufpasjeN absolut nichts hören , der Motor
übertrifst daher in dieser Beziehung sogar den Elektro¬
motor.

Herr Spanhake - Oldenburg hat ein Sortiment
Malerutensilien ansgestellt , uyd jeder Malermetster wird
sich beim Anblick dieser sauberen Werkzeuge bornehmen»
etwas davon zu erstehen ; dekorativer Schmuck durch
Mälvorlagen macht den Stand zu einer angenehmen Au¬
genweide.

Für jeden Handwerker gleich interessant sind die Panto-
graphen von Paul Naegele, Berlin , denn in jedem
Handwerk kommt es vor , daß Ornamente , Muster u . dergl.
vergrößert oder verkleinert werden müssen , und was sonst
große Mühe und Arbeit verursachte , wird mit Hilfe der
PantogräpheN zum Kinderspiel.

Eine große Schalttafel mit den Buchstaben E . W.
O . gibt utts Kunde , baß wir uns jetzt vor dem llchtspenden-
den Nerv der Ausstellung befinden . Von hier aus werden
die ganzen Ausstellungshallen mit elektrischem Strom für
Licht versehen , 26 Elektvomotoee aUf den verschiedenen
Ständen erhalten von hier ihre Nahrung . Vier große Jn-
tensiv -FlaMmenbogenlampen , die , wie wir hören » zur Be¬
leuchtung der Haaren st raße dienen sollen , fallen uns
durch ihre große Helligkeit auf , und daneben sehen wir vier
Quecksilberdampflampen mit einem eigenartig bläulichen
Licht . Elektrisch gehetzte Koch - und Bratäppäräte Werden

uns bereitwilligst im Betriebe vorgeführt , und elektrische

Bügeleisen , Lötkolben , Brennscheerenwärmer , Ventilatoren

und dergl . Apparate beweisen uns , daß mit der Elektrizität

heutzutage alles gemacht werden kann . .
Wundervoll ansgeführte Clicbäs finden wir auf dem

nächsten Stande von der Firma Otto KaestNer, G . m.

b H . , Krefeld , vertreten durch Herrn H . KrentzseId,

Oldenburg . (Forts , folgt . )

Neuest- Nachrichten una letzte
Vepesehcn.

Ekäetis telephonische Mid telegraphische Berichte der

„- tnchrichteil fiik Stabt »lud Land "

Eine Ansprache des srntizösckM Generals Trude.
Casablanca , st . Scpi . Am Grabe des bet Casablanca ge-

falleneii Majors Plvvost hielt General Trude folgende kurze
Ansprackp ? : „Lies bewegt haben wir soeben unserem teuren
Kameraden , der für sein Land starb , ein letztes Lebewohl zu-
gerufen . Wir iveröci , stets freundliche Erinnerung hegen
für diese, ! liebe » Freund . Ich mutz Ihnen , meine Herren,
danken dafür , Saß Sie kamen , NN , diesem tapferen Sold -a-
ken , der nicht in testier erste » Schlacht getötet wurde — denn
er hat in anderen Feldzügen , in anderen Leiten der Welt,
einschließlich Tonkin gekämpft , — einen letzten Tribut zu
zollen . Sie können versichert sein , daß Sie , die Sie gekom¬
men sind , um unserem tapferen Prevost Adieu zu sagen,
imstande sein werden , überall in Marokko in Frieden zu
leben und zu arbeiten , wen » Frankreich undSpa-
n - i e n ihre Aufgabe , zN zivilisieren , durchge¬
führt haben werden . Adieu , mein lieber Kamerad .

"

Alldeutscher Vcrbandstag.
Wiesbaden , S , Sept , Zur Wehr - und Flottenfrage

fand dis nachstehende Resolution einstimmige Annahme : „DSr
Alldeutsche Verbandstag ist der Ucberzengung , daß der Ausbau
unserer Wehrkraft zu langsam vöt sich geht , um den Anfor¬
derungen militärischer und weltpolitischer Natur zü entspreche » .
Der Alldeutsche Verbandstüg hält deshalb für dringend not¬
wendig : 1j SitteBeschleunigungvsr Nlisstehrnden Ersatzbauten
durch Stapellegung von Mindestens vier Schlachtschiffen seiner
Division ) und einem Panzerkreuzer jedes Jahr ^ 3) grundsätzliche
Herabsetzung der Altersgrenze von Schlachtschiffen um fünf
Jahre ; 3 ) die beschleunigte Ausgestaltung einer tttSderrien
Küstenbewaffnung und 4 ) die schnelle Schaffung einer Untersee¬
flotte .

"
Mutter und Sohn.

. Königsberg , st. Sept , Auf eiweiu Rittergute in LittaueN
geriet der Lohn des Hauses , drr . 33jährige Freiherr
Alexander v . Hahn , mit seiner 60jährigen Mutter in Streit,
die ihm Vorhaltungen wegest seines ausschweifenden Le¬
benswandels mackste . Als er der greisen Baronin Schmäh¬
ungen äntgegenschleiiderte, , st reckte diese den Sohn
durch einen Revolvcrschutz

'
t o t nieder und begab sich

dann in den Garten , wo sie mit der gleichen Waffe
Selbstmord verübte-

AutomobtluttsliÜe.
Madrid , 9 . Sept . Während bei einem Ausflug der

Königin das Automobil in ziemlich schnellem Tempo
fuhr , rannte ein Stier dagegen . Der Wagen erlitt Be¬
schädigungen . Die Königin Müßte umsteigen und war sehr
aufgeregt.

Reichenhall , 9 . Sept , Der Münchener Rentner Gatsch,
der sich auf der Hochzeitsreise befand , stürzte mit sei¬
nem Automobil von einem A biha N g in esti reißendes
Gcbirgswasser . Seine Frau und der Chauffeur wurden
aus dem Wägen geschleudert , Gatsch tvar tot.

Bcrnknstel , 10 . Sepl . Der KrästwägM des Industriel¬
len Freiherr » v . Boch , Mitinhaber bek bekannten FirMa
Villeray L Boch , fuhr in Mettlach gegen einen Baum ; Frau
Boch und ihr Begleiter wurden schwer verletzt.

Verantwortlich ! Shefredakteur Wilhelm VSII Busch. Leitung der
Politik , des FtuillewnZ und Vermisch,ru vr - kichard
ksamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Abdicks. Truck und Verlag V0» B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Acttekvoraussage Mr Mittwoch.
(Heute mittag herausgegebcn in Hamburg .)

Nach Aufheiterung des Wetters Morgen trocken und
ziemlich heiter . Schwache Luftbewegniig . Temperatur nicht
erheblich geändert.

ver Liebling aller klut-
armen unü vlelestsüevtigen
ist unbestritten Ferromanganiu . Es führt dein Blute die
fehlenden Elemente zu , lvodurch der Körper in einen ge¬
sunden und Normalen Zustand versetzt wird . Gutes Aussehen

und rosige Wangen sind die natürliche Folge.
In Apotheken zu Mk . 2 .60 die Flasche zu haben.

Beim Einkauf ächte Man genau auf das gesetzlich geschützte
Wort : „ Fcrromanganin " .

„ Ving sn sich"
Ondedinxt bester ü. dillixstes
- - - iVsscbmlttel -

nach ganL nrucr
McldoOr. » «

Odne dlüke ! — vvn « Seite!

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Ter Oberwächter

a . D . Friedrich HürMS zu
Oldenburg beabsichtigt erbaus¬
einandersetzungshalber die an
der Ehnernstraße Nr . 4b belegen«

iVsscümascdlne
und lVasekkrsu entdekrllck!

Obne tZokakr küi> dsckis
UNÜ ? S ?80lI.

tzwn beachte genau Nie aut
jecker Düse bellnckl. 6s-

brauchsSEbisuntz ; .

« Sksr LU Lsvs»
I . voogsi - k« » LLS Vsmps , ^ cktsrnltr . S2s.

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1MW
ev . anderem Termine zu ver¬
kaufen.

Tie Besitzung besteht auS dem
zu 3 Wohnungen — von denen
die beiden Umcrwohnungen sich
leicht zu einer Herstellen lassen —

eingerichteten gut erhaltenen » »«

bände und einem mit vielen
Obstbäumen bestandenen Garte » .
Die Besitzung ist angenehm be¬
legen und eignet sich Namentlich
auch für einen Privatmann , der
ruhig wohnen will.

Zweiter VerkaufstScmin ist än¬
gstigt auf

Dirilstllg,
bk« 17. Lkpt. d. I .»

abends 8 Uhr»

! Zim KiiMcheil
tmpfehle sämtliche garantiert
reinen Gewürze, Mosel-Wein-
rsstg , Franzbranntwoin, Per-
gamrntpapier, Korke, Flaschrn-

lack rc.
Victoria - Drogerie
kvaraä LeUle,

Heiligengeiststr . 4.
in Fr . W . Krügers Wirtt-
hanse an der Nadorst «rstraße.

Käusliebhaber lad - t et«
B. Schwarting, Aukt. ^

reichhaltigst . Auswahl.

Krim Völker»
Langestr . SO.

ls Bshnemch,
Pfd . M Psz . ii . IM.

E . Sattler , Farben, Haarenstr . 44,
Si»h. : A. Sttkutt. Zu verkauf . 1 Vallenkalb, lz

Tage att . Sambertiltr. A

A « » .» -»
Tie stmrsamc Hausfrau vor-

wendet zmn Emmache » nur die
LOfachc Eisig - Enc » : ans der

Med . -Trogcrie von
Apotheker Erich Sattler Aachs.
W . Apotheker A . LtmM,

Oldenburg i . Gr . , i anrenstr . 4t

einfache und doppelte,einfache und doppelte,
in gediegener , tadelloser Ans-
filhruug zu sehr bllllgcnPressen.

^ potist . L , Ssltlsr,
Inh . : Apotheker Th . Storaudt,

Droge « und Artikel
zur Krankenpslege,

Haarenstr . 44. Fernsprecher 37m.
Zu verkaufen ein Schas.

Merdemnrkt 2.
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Regelmäßiger

fracht - vampsei' - Verkehr
zwischen

Kamöurg, Altona, Karöurg, ISilhelmsönrg und WilHekmshave»,
Kloenönrg , Wäret.

Die Unzulänglichkeit der bisher nach hiesiger Gegend existierenden Leichter-
uud Leglerverbindung hat , allgemeinen Wünschen entsprechend , zur Einführung
einer regelmäßigen Dampferverbindung Anlaß gegeben.

Von der endlichen Verwirklichung dieses planes kann ich die Interessenten
nunmehr unterrichten , und zwar wird der Llerkekr , vorläufig ein LehN-
tägiger » am j . Oktober d. Is . ausgenommen werden.

Die Bedingungen für die Verschiffung von Gütern sind höchst vorteilhaft.
Ein besonderer Vorteil wird außerdem bei Verladungen in Hamburg etc.

geboten , insofern als der Dampfer eventl . direkt an den Fabriken und Mühlen
laden wird und die Zollformalitäten erleichtert sind.

Interessenten wollen sich mit mir in Verbindung setzen.

Spellitionsgeschäkt von Karl SrMel.
Wilhelmshaven.

Großes Preis-
u. Enten-Kegeln
am Sonnabend , den 14 ., Sonn¬
tag, den 15., nnd Montag, den
16. September, jedesmal nach
mittags 4 Uhr ansangend.

Um rege Beteiligung bittet
Nadorst. Joh . Schellstede.

. . .
Sumat ra - Navans peklkarden

preis kür äis Original200 Stück - Kiste «I . < 2. 80 Usoknskins.
Von einer lSr «teil Zxpocl geerbeitetsn2 l8->rro leere ick lür meine inISnclisclisn Xuncien eine Kiste

- 2M Stück Inkslt unsoniert. einsckl . k-ekllerben . in elnkscksr ^usstrUunx packen . Diese koclilsine
DualitäkrisarreKat -Sumatra - Decke unk eine pikante . mNtie Navana - unk St. k-ekx -Srasil -Liniase: brennt
- usxersicknetsckneeveiss unk eignet sick spsrieii kür <!en kaucker . <isr eine keine tzuaiität <Iem xutsir
tkusseken einer2inarre <Ien Vorrux s>di ! <iuna milcke , kockkeine tjualitütl
AlMll - k- W kNltt UWMI/Mli » k . M

I Gothm LkIinls»ttslchtrWgsbiln >! mff GegkiistitiKkit.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 921 Millionen Mark.
Bisher ausgezal lte Versicherungssummen mehr als 485 „ „

Die stets hohen Ueberschüffe kommen unverkürzt den Versicherungsnehmern
zugute , bisher wurden' ihnen mehr als 235 Millionen Mark zurückgewährt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpoliee nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

v . VOLL Oi »iLbSir, Aldenöurg, KeröarLstr . 9.

6 i»ö8Sl 6 in

^ Spezialität : LI

!edmrre NIeiilerrliiNe.
Seide in schwarz u . farbig.

Unlertigung von Lostumes
in tadelloser Ausführung «nd jeder Preislage.

llsrdst - llllä MlltvrmLotvI,
kssoii unll LbenämLntel.

FLvkvll -LIviävr.
Ooslmne LL . rSpVi ? 1r »oolLS

V 1H8 V« . in Wolle u. Seide.
ZVisjemöcke md Morgenröcke.
8. UM,
WMlchMW
jernes hohen Nährwertes wegen
unentbehrlich für die Säuglings-
ernährung , erhalten Sie infolge
großen Absatzesstets frisch in der
Victoria - Drogerei
konraä ösilLe,

Heiligengeiststr . 4.
Zu verkaufen fast neue 2schl.

Bettstelle mit Springf .-Matr . u.
Keilk . für 25

Wilhelmitr . 1a.
Ein gebrauchter

billig zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

6o1ck- "WK
klar und frei von Bakterien ist

der

Lmmacks -LssLL,
den die sparsame Hausfrau sich
selbst herstellt aus der 20fachen

LsM - kssenr

aus der Med.-Trogen -Handlung
von Apolh. E. Sattler Nach?.,

Znh . : Apotheker Th . Stmnbt,
Haarenstr . 44. Fernspr. 356.

Zu verkaufen wegen Trauer
1 fast neuer Winterüberzieher,
2 f. neue Anzüge, p . f. gr. Fig .,
1 gutes blaues Tuchkostüm , 1
grauer Gummi - Regenmantel.
Zu erfr . in der Exp, d. Bl.
Birnen z. verk. Humboldstr. 3V.

KUmiil rhem.
Al9. Dragoner

Am Donnerstag , 12. Septbr .,abends Uhr:

im Vereinslokale.
Tagesordnung:

Stiftungsfest.
Donnerschwee.

„Znm Roten Hanse"
Morgen , Mittwoch:

Familien - Fest.
Kinderbelustigungen ustv.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Oldenburg, 7. Septbr.

Ich habe mich hier als

M . Arzt
niedergelassenund wohne in dem
früher vom Photographen Maas
bewohnten Hause

lmsll18.
neben Lass Klinge.

Sprechstunden : 9— 11 Uhr vorm
3—5 Uhr nachm

Sonntags : 9— 10 Uhr vorm.
Fernsprecher Nr . 735.

ür. meü . §Mseil.
Bremer TtMheckr.

Mittwoch, den 11 . September:
„ Norma " .

Donnerstag , den 12 . Sept . :
„Philister .

" Anfang 7 /̂L Uhr.
Freitag , den 13 . Sept . : „Die

lustigen Weiber von Windsor.
"

Anfang B/h Uhr.
Sonnabend , den 14 . Sept . :

„Minna von Barnhelm .
" An¬

fang 7V2 Uhr.

ckür^ irte.^
SpeÄsl - Ausstellung

für

in meinem Schaufenster.

Keorg81över.
Glas und Porzellan,

Schöne neue Garnitur zu
verkaufen, bestehend aus gutem
Plüschsofa u . 4 Stühlen , Sofa¬
tisch, 1 gr . Spiegel , zus . für nur
125 .ib. Wilhelmitr. 1a.

kailgeldaN »usgebilüele
sind der Verderb des Pianofortes , sie
ruinieren das beste Pianoforte derart,
daß es in ein paar Jahren Hunderte von
Mark an Reparatnrkoste« erfordert.

kegeler L Lilles,
Grotzheez . Hoflieferanten.

AM
' i » Ol ». "

MD

Schicke « nur anerkanntgefchnlteLeute
— zum Stimmen auf Kundschaft. —

m2. s s
k 'i 'vLlaS , 13 . Sspl

abencis 7 Utir:
i, . iI

WtMgssMs
Betriebsleitev

im Kaufm .-Geschäft , außerhalb
wohnend, Ende 20er, wünschtwe¬
gen Mangel an Damenbekannt
schaft eine nette Dame kennenzulernen zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht,

'
doch nicht

Bedingung.
Off., w. möglich mit Bild, an

d. Exp, d. Blattes unt . 8. 823.

Heiratsgesnch.
Ingenieur , 40 Jahre alt.

alleinstehend und vermögend,
sucht Bekanntschaft mit -eben¬
solcher älteren Dame. Gefl.
Offerten unter H. 108 W. an
Haasenstein u. Vogler. Akt .-Ges.,
Hannover.

Reelles
Kemtsgesuch.
Selbständiger Architekt, statt¬

liche Erscheinung, Anfang 30er
Jahre , sucht Verkehr mit an¬
mutiger Dame zwecks späterer
Heirat . Vermögen ' erwünscht.
Anonym verbeten, da strenge
Diskretion zugesichert.

Angebote mit Photographie,
welche evtl, sofort zurückgesandt
wird, unter Z. 3257 -an Wilh.
Scheller, Annoncen-Expedition,
Breme».

iÄmilien- Kaoflnioklsn
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines
gesundenkräftigenKnabe » zeigen
hocherfreut an

Wilh. Schumacheru. Frau,Beta , geb. Blanke.
Die glückliche Geburt eines

gesundenMädchens zeigen hoch
erfreut an

Rich . Wahl und Frau,Tinni , geb . Bentje-

_ Todes-Anzeigen.

I Westerstede, 7. Sept. 1907.
Heute morgen 12^ Uhr

wurde unser lieber Sohnund Bruder L i > nst
nach erreichtem25. Lebens¬
jahre in Oldenburg von
seinen langen schweren
Leidendurch den Tod erlöst.

Ties bringen allen Teil¬
nehmenden trauernd zur
Anzeige

Amtsrentmeister Gerdes
und Familie.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 11. d. M .,vorm . 10 Uhr, in Wester¬
stede vom Trauerhause
aus statt. I

Streek, 8. Septbr. 1907.
Heute entschlief sanft und
ruhig nach langen schweren
Leiden unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Gerhard Abraham
im 55. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
H. Meiners und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 12 . Sept .,
nachm. 2 Uhr, auf dem
Kirchhof in Hatten statt.

Statt besonderer Anzeige.
Infolge Altersschwäche

entschlief sanft und ruhig
unsre liebe Mutter , Groß-
und Urgroßmutter , die
Witwe des Platzmeisters
Theodor Walter

Lina geb . Wtte
im 79 . Lebenssahre.
Witwe Lili Hoche nebst

Familie , Augustfehn.
F . C. Hannemann u . Frau

gb . Walter nebst Familie,
Augustfehn.

H. Willers und Frau geb.
Walter , nebst Familie,
Rodenkirchen.

H. Walter und Frau nebst
Familie , Bremen.

C. Walter und Frau , «ebst
Familie , Halsbek.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , d. 12 . Sept .,
nachm . 3 Uhr, in August¬
fehn statt.

Osternburg . d . 9 . Sept y?Heute morgen entschliefsanft und ruhig mein sie-der Mann , unser lieber
Vater . Schwieger- ^ dGroßvater

Friedrich SiMH
im 64 . Lebensjahre. Nw
stille Teilnahme bitten
die . trauernd . AngehörigemDie Beerdigung findet amFreitag , den 13 . Septbr
morgens 9 Uhr, von Schubstraße 7 zum Gertruden-
kirchhof statt.

"

Hassel bei Wiefelstede.
8. Sept . 1907 . Heute
morgen 11 Uhr entschlief
nach kurzer Krankheit um
sere liebe kleine

im zarten Alter von 3 Mo-
naten . welches hiermit ties.betrübt zurAnzeige bringe,
die trauernden Eltern
Fr . Trampe und Fra «,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet a«

Donnerstag , 12. Septbr
nachm . 3 Uhr. auf dem"
Wiefelsteder Kirchhof stall.

Standesaintl . Nachrichten
vom 1.- 7. September.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Keine.
Geburten:

Sohn des Bäckermeisters L
Harms ; des ZimmergesellenA.
Meiners . — Tochter d . Schuh-
machers R . Naumann : des
Maurers H. Bodemann; der
mwerehel. N . N . ; der unverehel.N . N. ; der unverehel. N . N . ; d.
Arbeiters A. Meyer.

Sterbefälle:
Reinhard Mosen, 64 I . Joh.

Hinr . Renken. 38 I . Ludwig
Heinrich Ernst Sovhus August
Max v . Finckh , 54 I . Friederike
Johanne Wilhelmine Bartholo¬
mäus geb . Harms . 62 I . Olga
Johanne Auguste Ciekanowski,
10 Mt . Gesche Margarete
Holte geb . Jacobs , 55 I . Lud¬
wig August Ärokop, 6 I.

Danksagungen.
Donnerschwee, d . 10 . Sept. 07.

Für die uns bei dem schweren
Verluste in so überaus reichem
Maße erwiesene Teilnahme, be¬
sonders -auch für die trostreichen
Worte des Herrn Pastors am
Grabe des Verstorbenen und die
Aufmerksamkeit der Schlachter¬
innung und der Vereinten
Schlachtergesellen Oldenburgs
sagt ihren tiefgefühltesten Dank

Familie Dege.
Für die ms beim Ableben

meines lieben Mannes er-
miesene große Teilnahme möchte
ich , zngleich im Namen meiner
Tochter, allen Private» Die
Vereinen, sie sein Menke»
dnrch reiche Kranzspenden ehrten,
hiermit nnsern herzlichsten Zant

Fron Iblspis Iüio8sn
geb. Briest.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren lSohnj : Feuer¬

werksleutnant -a. D - v. Ahlften,
Hamburg . B . Beraters, Hohen¬
kirchen . ^Verlobt: Lina , Tepe,
Vechta , mit Joseph Wienholo,
Steinfeld . Bertha Logemanu
mit Georg Timmermann , Varel.
Sophie Mühlenbruch, Fulden¬
riede, mit Wilhelm Meyer,
Magelsen. .

Verheiratet: Marrne-
zahlmeister Möller mit Hanny
Borsum, Wilhelmshaven.

Gestorbsn: KapitäMeut-
nant Franz Giebler, Wilhelms¬
haven. Briefträger -a . D . Ca"
Piskanter , Neuenburg. Tffcy-
lermeister Heinrich Ludwig -,
Neuenburg, 78 I . Ww. Meta
Eilers geb . Albrechts, Brede-
horn, 74 I . Anni Buck , Wadde¬
warden, 2 I . Ernst Gerdes,
Westerstede , 25 I . Hemn«
Schmidt, Delmenhorst. Maurer
Hermann Helmers, Delmen¬
horst, 30 I . Johanne Pung

" Schwedtmann. Brake,
,

'
Marie Elfriede Werke,

Neuwarden, 7 W. Martha
Ablers , Lienen, 23 I . _



1 . Beilage
zu ^ 249 der „Nachrichten iür Ztackt unck Lantl" von Dienstag , 10. September 1907.

Aus dem Hroßßerzogtum.
» KM, der « cdsltion Uri« wUil«» » «»

«t «r i- t-
" Oldenburg, 10 . September.

* Der Ausschuß für volkstümliche Vortragskurse hielt
gcstcr » abend unter dem Vorsitz des Professors Dr . D u r st-
Hofs eine Sitzung ab, um das W i n t e r p r o g ra m m
festzustellen . Nach längeren Verhandlungen wurde etwa fol-
gcndes Programm festgelegt : Professor Wempe hält eine
Ncihe von Vorträgen über Licht und Elektrizität , von denen
die ersten beiden indererstenHälftedesOktobers
stattfinden, die übrigen im Februar nächsten Jahres.
Die Vorträge im Oktober und im Februar bilden je für sich
ein abgeschlossenes Ganzes . Eine weitere Vortragsreihe , die
oon Tr . Paul übernommen wird , behandelt dieEinfüh -
rung in die moderne Chemiewissenschaft.
Lehrer Schütte hat sich bereit finden lassen, einige Vor¬
träge über die Entstehung der norddeutschen
Tiefebene und die damit in Verbindung stehenden Fra¬
gen zu übernehmen. Zum Schluß wird Professor D u r st -
hoff ein volkswirtschaftliches Thema behan¬
deln, und zwar wird er in der Hauptsache über das Wesen
der Produktion in Vergangenheit und Gegenwart sprechen.
Außerdem soll versucht werden, Volksvorstellungen
im hiesigen Theater herbeizuführen und über die
betreffenden Stücke vorher einen Vortragsabend zu veran¬
stalten. Sämtliche Vorträge sollen, soweit möglich, durch
Experimente bezw. Lichtbilder erläutert werden. Sie wer¬
den in volkstümlicher Weise gestaltet werden, so daß irgend
welche Vorbildung nicht erforderlich ist . Die Programme
werden in den nächsten Tagen , nachdem der Zeitpunkt der
einzelnen Vorträge feststeht , hergestellt werden.

* Eine Verschärfung der Bestimmung über die Abhal¬
tung von Tanzfestlichkeiten steht , wie wir erfahren, schon für
die nächste Zeit in Aussicht. Bekanntlich ist cs den Wirten
jetzt verboten, am ersten Sonntag in einem Monat eine
Tanzfestlichkcitabzuhalten . Eine A u snahme von dieser
Regel findet nur dann statt, wenn ein Verein an diesem
Tage eine Festlichkeit arrangiert , dann ist bisher ohne Aus¬
nahme auch die Tanzcrlaubnis erteilt worden. Dieser Um¬
stand führte dazu, daß eine ganze Anzahl von Vereinen ge¬
gründet wurde, nur um irgcud einem Wirt an dem betreffen¬
den Sonntag das Abhalten einer Tanzfestlichkcit zu ermög¬
lichen . Teilweise bestanden diese Vereine nur aus vier bis
sechs Personen , und die Dauer ihrer Existenz erstreckte sich
nicht über den betreffenden Sonntag hinaus . Die Polizei
war diesen Verhältnissen gegenüber machtlos, weil zur Un¬
terdrückung jede gesetzliche Handhabe fehlte . Die erwähnten
neuen Bestimmungen wirken diesen Mißständen aber ener¬
gisch entgegen ; so wird zum Beispiel nurVereinenvon
m i n d c st e n s 30 M i t g l i e d e r n in Z ir k u n f t T a n z-
erlaubnis erteilt werden , und auch nur
dann , wenn die Tanzbe lustigungen unzwei¬
felhaft den Charakter einer Vereinsfest¬
lichkeit tragen, oder, um einen landesüblichen Aus¬
druck zu gebrauchen, sich als geschlossene Gesell¬
schaft darstellen. Der Zutritt ist auch nur Personen gestat-
tet , die mit dem betreffenden Verein in Beziehung steh -n,
und von diesem eine Einladung in irgend einer Form
erhalten haben. Streng verboten ist die Zulassung von Per¬
sonen nur auf Grund einer Eintrittsgcldzahlung oder der¬
gleichen. Vereine und Wirte hasten gleichmäßig für die ge¬
naue Befolgung dieser Bestimmung . Zuwiderhandlungen
werden mit eventueller Entziehung der Tanzer¬
laubnis bestraft. — Diese Bestimmungen werden viel¬
fach mitFrcuden begrüßt werden , da sie den : eingerissenen Un¬
wesen der zu vielen Tanzbelustigungcn entgegenwirken, da¬
bei wirklichen Vereinen die Abhaltung ihrer Festlichkeiten
nach wie vor gestatten.* Infolge der Entscheidung über die Mctallwerke Unter-
Weser hebt sich die Hoffnung auf neue Belebung des Indu¬
striegebietes an der Unterweser . Tie „Butj . Ztg ." schreibt
aus Einswarden: Nachdem die Errichtung der Metall¬
werke Unterweser zur Gewißheit geworden , macht sich eine
lebhafte Nachfrage nach Bauplätzen bemerkbar, es ist,
als ob ein neuer , frischer Geist bei uns eingekehrt sei,
der jetzt alle trüben Bedenken, die hier und da Wohl auf-
kommen konnten, verscheuchen wird . Wir können uns der
Hoffnung hingeben , daß unser Ort jetzt mächtig empor¬
blühen wird , dank der gewaltigen Industrie , die sich in
kurzer Zeit hier entfalten wird . Mit den Hochbauten
der Metallwerke soll zeitig begonnen werden , so¬
bald das Terrain soweit aufgebaggert sein wird . Auf
der Frerichsschen Werft soll ebenfalls in nächster
Zeit mit dem Bau größerer Baulichkeiten begonnen wer¬
den . Tie Gemeinde Blexen beabsichtigt hier ein
größere.- Gebäude errichten zu lassen , in welchem Woh¬
nungen und Bureaus für den Gemeindebauführer , für
Gendarmerie und eine Fortbildungsschule vorgesehen sind,
ferner Gefangenzellen und Raum für eine Feuerspritze rc.
Mit dem Bau von 36 Arbeiter-Wohnhäusern wird auf
dem Gelände von Tantzen u . Töllner der Anfang
gemacht , hoffentlich wird dann auch bald mit Straßen¬
bauten, namentlich mit dem' Bau der Straße nach dem
Metallwerke, resp. nach Nordenham , energischer vorge¬
gangen ; dies ist in mancher Hinsicht dringend erforder¬
nd — In Blexen wird sich auch eine flotte Bautätig¬
keit entfalten, da in letzter Zeit mehrere Bauplätze ver¬
laust sind .

v ^ -

-Achste Postverbindungen nach Swakopmund un
7 , ,

'
^ ucht -. 2 ) Mit erstem Nachher fand über Antwer

^ oförderung am 15. Sept . ab Köln 6 Uhr 1 Min
I ->

^ ob Berlin Schlesischer Bahnhof 8 Uhr 36 Min . vorm.
Nachversand über Boulogne -sur -mei

nv am 16. Sept . ab Köln 10 Uhr 45 abends
N ? °^ -rmer Bahnhof 1 Uhr nachm . Für Briefsen

nmw englischem Dampfer über Kapstadt, ab South
" om 2i . Sept , in Kapstadt am 8 . Okt. , in Swakop

iördei -i,,^ in Lüderitzbucht am 13. Okt. Letzte Be"
berbo w« Ä Sept . ab Köln 6 Uhr 1 Mm . nachm . , a

Hausen 7 Uhr 54 Min nachm ., ab Berlin Schlesische

Bahnhof 11 Uhr 22 Min . vorm. Die nächsten Posten aus
Swakopmund , Abgang am 14 . , 18 . und 31. August, sind zu
erwarten am 8. , 15. und 20 . September.

* Das Pferd in Holzschuhen . Der „M . T .
" wird aus

Elsten geschrieben : Tie landwirtschaftliche Aus-
Nutzung mancher Wiesen, Niederungen und Moore schei¬
tert vielfach an dem Umstande, daß solche Böden nicht von
Pferden betreten werden können . Wohl half man diesem
Uebelstande dadurch ab , daß den Tieren Holzschuhe
an gezogen wurden . Indes ließ der Sitz der bisher
gebräuchlichen , plumpen Hilfsmittel recht viel zn wünschen
übrig . Sie saßen nicht fest genug, ivendeten und drehten
sich derart, daß den Pferden das Gehen sehr erschwert , wenn
nicht unmöglich wurde . Nun hat der hies . Schuhmachermei¬
ster G . Göttke einen Pferdeschuh hergestellt, 'bei dem die
bisherigen Uebelstände fortfallen . Die Holzsohlen sind durch
Ledersohlen ersetzt ; der Sitz ist fest und ohne jeden Druck,
sodaß die Tiere ohne Beschwerde davon zu haben .tagelang
damit arbeiten können. Vom Patentamt zu Berlin ist
dem Erfinder der beantragte gesetzt. Schutz ohne jede
Beschränkung gewährt . Die Erfindung hat für Niederun¬
gen und Moore sicherlich große Bedeutung . Hier ist sie seit
mehreren Jahren erprobt, und sie bewährt sich vorzüglich.

* Eingetragen ins Handelsregister. Delmenhorst : Zur
Firma „ H. Mund Ww . L Sohn in Delmenhorst" einge¬
tragen : Me Mitinhaberin Witwe Mund in Delmenhorst ist
am 26 . August 1007 aus der Firma ausgetreten . Heinrich
Johann Mund führt das Geschäft unter Beibehaltung der
Firma als alleiniger Inhaber weiter. Die offene Handels¬
gesellschaft ist damit aufgelöst.

*

s"f Elisabethfehn, 1 . Sept . Wieder ist für uns der Tag
des M i s s i 0 n s f c st e s hcrangekommen, und unser Got¬
teshaus zeigt sich im Schmucke grüner Kränze und Blumen.
Der Morgen begrüßte uns mit allerschönstemRegen , so daß
von vornherein auf einen guten Besuch für den Vormittags-
gottesdicnst verzichtet werden mußte. Erster Redner war
unser früherer Geistlicher, Pastor Lindemanu - Delmen¬
horst . seine Worte gründeten sich auf Ap . -Gcsch . 13 , 46 u.
47 . Er machte zunächst darauf aufmerksam, daß unser dies¬
jähriges Missionsfest das siebente ist , welches wir hier feiern.
Tie 7 ist eine heilige Zahl ; auch der heutige Tag sei gleich¬
sam ein heiliger Tag , sind dock; 100 Jahre verflossen, seitdem
am 7. oder 8 . Sept . 1807 der erste Missionar nach China zog.
Ein Seufkörnleiu wurde im großen Heidenreich ausgcsät,
aus dem ein großer Baum werden sollte. Freilich tvaren die
ersten Erfolge gering . In den ersten 25 Jahren haben acht
Missionare nur zehn Cbinesen bekehrt . Heute arbeiten aber
25 000 Missionare und Missionsarbeiter im Reich der Mitte,
und 250 000 Chinesen sind dem Christentum gewonnen . —
An der Hand seines Textes führte er dann aus : Die Heiden¬
mission ist ein Gebot und eine Warnung . 1 . Dem Glauben
ein Gebot, 2 . dem Unglauben eine Warnung . Kernsatz war
das Wort : Gebet hin in alle Welt und lehret alle Völker rc. ,
gleichsam das Testament Jesu . — Danach sprach unser Orts-
Pfarrer R a t h e . Er berief sich auf Nahum 1 , 1—7
und fragte : Wie stellen wir uns zu diesem Missionsgedan¬
ken ? Seine Antwort faßte er zusammen in den Worten:
Wir sehen 1 . das Gericht, welches Gott über den Unglauben
hcreinbrechen läßt , und 2 . den Segen , den er dem Glauben
zuteil werden läßt . Ten Missionsgcdankcn faßte er zusam¬
men in dem Wort : Jst 's Gottes Werk , so wird 's bestehen , ist 's
Mcnschenwerk, wird 's untergehen . — Damit erreichte der
Vormittagsgottesdienst sein Ende. Mittlerweile hatte sich
das Wetter etwas aufgeklärt, die Sonne zeigte uns mitunter
ein sehr freundliches Gesicht , wie wir es von ihr in diesem
Jahre recht wenig gesehen haben. Infolgedessen hatten sich
doch noch Verschiedene bereit finden lassen, sich auf den Weg
zu uns zu machen , und beim Beginn des Nachmittags-
gottesdicnstes war die Kirche gefüllt . Es hätten aller¬
dings noch mehr untergebracht werden können , und die Kol¬
lekte wird in diesem Jahre nicht das Resultat zeitigen , wel¬
ches wir im allgemeinen erwarten . Zuerst betrat Pastor
Bode- Detern die Kanzel. Seiner Ansprache lag Psalm 27
zn Grunde. Er schilderte das Leben und die Arbeit der
Gläubigen und disponierte : 1 . Die Welt versteht sie nicht , 2.
der Feind schadet ihnen nicht, 3. Gott verläßt sie nicht , 4 . die
Erde genügt ihnen nicht , 5 . der Himmel entgeht ihnen nicht.
Darauf hatten wir Gelegenheit , von einem Augenzeugen und
Mitarbeiter über Missionsarbeit und Missionssorgen unter¬
richtet zu werden. Missionssekretär Spitzbart aus Bre-
men ist in der Nordwestdeutschen Missionsgesellschaft tätig.
Er hat selbst unter den Ewe-Leutcn im Togolande gearbeitet
und wußte uns in überaus anschaulicher, fesselnder und
packender Weise ein Bild vom dortigen Missioirsleben zu ent¬
werfen . In einem Schlußwort gab dann unser Ortsgeist¬
licher noch einen Rückblick auf das vergangene Fest und er¬
mahnte nochmals, nicht in der Missionsarbeit zu erlahmen.
Tie K 0 I l e k t e ist zu ^ für die NordwestdeutscheMissions¬
gesellschaft , zu Hst für die Berliner Missionsgesellschaft I be¬
stimmt, die in China Missionsstationen hat. Pastor
Ramsauer -Osen hielt Missionsschriften feil.

d . Butjadingen , 10 . Sept . Zur diesjährigen Haupt-
körun g der Eber im Amte Butjadingen wurden 58
Eber vorgeführt und folgendermaßen gekört : In Lang¬
warden 8, davon angekört die Eber des L . Bruns -Poten-
burg , W . Hullen -Süllwarden und Gerh. Tantzen-Sillens,
abgekört wurden 3 und zurückgesetzt 2 . — In Ab be¬
hau fergroden 26, davon angekört 18 Eber nach¬
stehender Besitzer : Des v . Lindern-Seefelder -Außendeich,
Äug . Fischbeck -Abbehausergroden , Fr . Wessels-Abbehauser-
wehl, Hinr . Behrens -Seefeldcr -Außendeich, I . Bremer -Ha¬
vendorf , Bernh . Diekmann -Esenshamm , Anton Segebade-
Esenshamm , Hinr . Bergmann -Seefelder - Außendeich, H.
Morisse-Bulterweg , Hinr . Hartmann -Abbehauserwehl , I.
Pargmann -Reitland , Fried . Schröder-Sarve und je zwei
Eber des H . Behmer -Moorfee , H . Büsing -Esenshammer-
groden und Joh . Harms -Seefelderschaart . Die übrigen
8 Eber wurden abgekört. — In Schweewarden 24,
davon angekört 17 , abgekört 6 und zurückgcsetzt 1 . An¬
gekört wurden die Eber des Gerh . Wilms -Blexersande,
2 des H. Strudhysf-Abllehausen , 2 des W . Mengers-Blexen,

2 des Carl 'Ricklefs-Tettensersiel , 3 des Heinr . Boger-
Waddens und 7 des C . P - Tantzen-Schweewarden . Unter
den 36 angekörten Ebern sind 5 ältere , bereits einmal
angekörte Tiere . — Zur Prämienkonkurrenz am 11 . d . M.
in Stollhamm können vorgeführt weroen : der Eber
„Hypnotiseur" des Hinr . Behrens -Seefelder » Außendeich,
„ Held" des Aug . Fifchbeck -Abbehausergroden , „Hendrik"
des Joh . Bremer -Havendorf , „Haunibal " des B . Diek-
mann -Esensham , „Herold" des H . Hartmann -Abbehauser-
ivehl, „Husar" des H . Büsiug -Esenshammergroden , „ Hai-
loh" des W . Mcngers -Blexeu , „Heimdahl" des C . Rick-
less -Tetteusersicl , „.Hindus "

, „Hofer", „ Hubert"
, „Hyro-

uimus "
, „Hans ", „ Humboldt" des C . P . Tantzen-Schwee-

wardeu . Tic 6 Eber des C . P . Tantzen stammen alle
von einer Sau und find eigener Züchtung . Auf der dies¬
jährigen Körung wurden 21 Tiere weniger vorgeführt
wie im Vorjahre.

88. Lohne, 9 . Sept . Die Straßenbeleuchtung
soll demnächst elektrisch werden. Probeweise wird mit der
Bahnhofstraße in -der nächsten Zeit der Anfang gemacht
werden.

* Hooksiel , 10 . Sept . Ter Landwirt Heinr . A. Peters
zu Remmelhausen, Gemeinde Lengwarden , verkaufte
das von ihm bewohnte Lairdgut Remmelhausen- zur Größe
von ca . 54 Matt durch Vermittlung des Auktionators Albers
aus Sillenstede an den Landwirt Fr . Ehren traut zu
Heddeburg, ebenfalls Gemeinde Sengwarden , für den Preis
von 80 000 c,A . Ter Antritt erfolgt am 1 . Mai 1908.

88 . Stcinfeld , 9 . Sept . Das hies . neue Kranken¬
haus ist fertiggestellt. In den nächsten Tagen dürften
auch die Krankenschwesternhier eintreffen . Dieselben wer¬
den voraussichtlich von Seiten des Franziskanerordens ge¬
stellt worden.

7, . Blexen , 9 . Sept . Sein 3 0 . Stiftungsfest
feierte gestern der Kriegerverein Blexen. Am
Morgen schien man alle Hoffnung auf ein gutes Gelingen
aufgebcn zu müssen, denn es regnete in Strömen . Gegen
Mittag brach die Sonne durch , und schnell stiegen die Flag¬
gen hoch und wurden Guirlanden über die Straßen ge¬
spannt. Der Uniondampfer brachte am Nachmittage den
Kriegerverein Bremerhaven und den Verein der Ol¬
denburger, Bremerhaven . Zugleich kam mit dem Zuge
der Kricgerverein Nordenham. Alle wurden vom festgeben¬
den Verein in den Ort geleitet , wo sich mitlerweile auch der
Nachbarverein Schweewarden und der Bürgerverein Blexen
eingefunden hätten. Dann Festzug durch den Ort , Halt beim
Kriegerdenkmal. Hier hielt unfer Pastor Iaußen eine
prächtige Ansprache und schloß mit einem Hoch auf 'das
deutsche Vaterland . Ter F e st z u g endete auf dem Markt¬
hamm, wo sich schnell ein richtiger Festtrubel entwickelte. Der
Festplatz war mit Buden recht stark besetzt , auch ein Ka¬
russell war da. Für die Schuljugend gab es Belustigungen
aller Art ; der Verein hatte eine bedeutende Summe für
Geschenke ausgesetzt, so daß alle Kinder reich bedacht wurden.
Bei cinbrechenderDunkelheit machten die Kinder einen Fest¬
zug mit Lampions durch den Ort . Nach der Rückkehr zum
Festplatze wurde ein prächtiges Feuerwerk oben auf dem
Deiche abgebrannt . In den Sälen im Orte und auf dem
Festplatze wurde tüchtig getanzt , und verlief alles in bestem
Einvernehmen . Erst die aufgehende Sonne machte dem Fest
ein Ende.

Wevrnij eHLes.
Der „ untrügliche Beweis"

. Ein Darmstädter Rechts¬
anwalt hatte einen Mann zu verteidigen, der von einem
Logisgenossen des Diebstahls einer Hose bezichtigt wurde . Der
Angeschuldigte leugnete die Tat, die sich , wegen der dabei ge¬
schehenen gewaltsamen Oeffnung eines Spindes , als Ein¬
bruchsdiebstahl qualifizierte, aufs hartnäckigste . Er be¬
hauptete , an dem in Frage kommenden Tage anderwärts beschäf¬
tigt gewesen zu sein . Der Verteidiger unterstrich in seinem
Plaidoyer die einzelnen Angaben seines Klienten , die dieser für
den Nachweis seines Alibis vorgebracht hatte , und schloß mit
Emphase : „Es scheint mir darnach der untrüglichste Be¬
weis erbracht zu sein , daß der Angeklagte die Hose , die dem
p . p. Zeugen abhanden gekommen ist, gar nicht gestohlen haben
kann !" Das Gericht trat dieser Auffassung bei und sprach den
Mann frei. Die Kosten wurden der Staatskaffe auferlegt.
Befriedigt wandte sich der Anwalt zu seinem Klienten um, der
hinter ihm auf dem Armesünderbänkchen saß . „Sie sind freige¬
sprochen , man hat Ihre Unschuld erkannt , Sie können gehen .

"
Der gute Mann indessen , der anscheinend den Freispruch nicht
fassen konnte und merkwürdig aufgeregt dasaß , machte keine
Miene, aufzustehen . Ermunternd wiederholte der Verteidiger,
der an die Bank herangetreten war: „Sie könnengehen. Das
Urteil wird Ihnen zugestellt . Worauf warten Sie noch? " —
„Ach, Herr Doktor, " flüsterte der Brave, „ ich

' will nur warten,
bis der eine Zeuge weggegangen ist, ich Hab ' nämlich die
gestohlen ' Hos' an !"

Der schöne Ferientag. Ter Ferienaufsah eines
Quartaners bildet , wie der Berliner Börsen-Courier mit¬
teilt, viel diskutierten Gesprächsstoff in Berlin IV . In der
Quarta des Mommsen - Gymnasiumsgab der Klassenlehrer seinen
Schülern für den Ferienaufsatz die Schilderung des „schönsten
Ferientages" auf . Während in den meisten Arbeiten nichts
besonders Auffälliges zutage trat, entledigte sich ein Schüler der
ihm gestellten Aufgabe in ebenso origineller wie von einer unge¬
wöhnlichen Frühreife zeugenden Weise . Der kaum Zwölfjährige
sprach von seiner Ferienreise nach Tirol , während der er sich
eines Tages „inmitten eines Kranzes schöner
junger Mädchen befunden " habe . Er „ fühlte sich da als
Hahnim Korbe und empfand di e s e n T a g als den schön-
sten im Laufe der Ferien"

. Zum Schluß führte er noch ein
Zitat aus dem jetzt viel gesungenen Maxim-Liede an und sprach
den Wunsch aus, daß ihm sein ferneres Leben noch viele solcher
Tage bringen möchte. Dieses Selbstbekenntnis einer allzufrüh¬
reifen Quartanerseele gab Veranlassung , daß die Mutter des
so galant empfindenden Bürschchens herbeizitiert wurde , um
Auskunst über dessen Erziehung zu geben . Es stellte stch heraus



Latz die im Elternhause des Knaben viel gespielten und ge¬
sungenen Melodien aus der „Lustigen Witwe" und ähnlichen
Werken, die dem Geschmack des Tages huldigen, Nutzanwendung
seitens des frühreifen Knaben bei seinem Ferienaufsatze gefunden
hatten

Lustiges Allerlei.
Der alte Professor Klopffleisch in Jena

pflegte mit seinen Hörern auf Ausgrabungen auszugehen. Er
fahndete namentlich auf römische Altertümer . Einst stand man
um eine alte Grabstätte herum und grub fleißig. Zwischen den
Erdschollen stieß der Spaten auf einen hakten Gegenstand, den
man triumphierend ans Licht zog . Es war eine prächtige
Tabakspfeife, auf deren Porzellanköpf zu lesen stand:
«Oafus üulius vassür seinem lieben Klopffleisch " .

Orden. Ein hoher Herr , ein sehr hoher Herr , der viele
Orden zu vergeben hat und deshalb ihren Wert ganz besonders
zu bewerten versteht, soll im Gespräch mit einem seiner Intimen
die Orden ebenso kurz wie schlagend folgendermaßen eingeschätzt
haben : „Es gibt drei Sorten don Orden : erdiente , erdie-
nerte und erdinierte !"

Die bösen Fremdwörter. An einer Schule sind zu
Wissenschaftlichen Zwecken die Augen sämtlicher Schüler durch
Augenärzte untersucht worden. Dem Schüler Fritz gibt der
Direktor der Anstalt folgenden Brief an seinen Vater mit:
„Werter Herr ! Die heute angeftellte Untersuchung,hat leider er¬
geben, daß Ihr Fritz stark zu Myopie neigt. Sie

'
müssen etwas

in dieser Sache tun .
" Am nächsten Morgen brachte Fritz dem

Direktor folgenden Äntwortsbrief des Vaters : „Werter Herr
Direktor ! Besten Dank für Ihre Nachricht. Ich habe meinem
Sohn eine gehörige Tracht Prügel zu teil werden lassen,
und ich Hoffe, er wird es nicht wieder tun. Sollte er
dennoch sich wieder etwas zu schulden kommen lassen , so bitte ich
um gefällige Mitteilung .

" Wiegende Blätter .)

Stimmen aus Nein Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
yanüels - uns gewerbeverein — LientralvrreM
üeulfcder Kaufleute uns sewerbeti'eidenaen —
veutsarer Luna Mr ysnüel unll Sewerve —

veutkwe Mfttelftsuas-vereiniguug.
In Ihrer geschätzten Zeitung vom Sonnabend findet sich

«ine Notiz, daß in Kassel und in Straßburg i . E . Tagungen statt¬
finden sollen , an denen der Vorsitzende , Kaufmann H . G.
Müller, teilnehmen wird . Unter den Mitgliedern des hiesigen
Handels - und Gewerbevereins ist es nicht bekannt, daß der ge¬
nannte Herr die Interessen dieses Vereins vertreten soll . Von
Wem ist ein solcher Beschluß gefaßt worden? Vom Vorstand
etwa ? Wer ist dieser Vorstand? In der letzten Jahresversamm¬
lung hat man sich über dessen Zusammensetzung nicht einigen
können. Es scheint wirklich an der Zeit zu sein , daß eine Re¬
form an Haupt und Gliedern vorgenommen wird ! Der tzan-
delskammerbeamte Schulz macht überallhin Agitationsreisen.
Hat er hier in Oldenburg selbst schon versucht , einen engeren Ver¬
band des Kleinhandels zu bilden? Man hört nichts davon ! Es
scheinen hier recht konfuse Verhältnisse zu herrschen. Aufklärung,
aber bitte recht bald, wäre erwünscht. Es hat doch wirklich keinen
Wert , jahrein jahraus Beiträge zu zahlen und dabei mißmutig
zu werden, daß rein garnichts hier geschieht , um das kauf¬
männische Vereinsleben zu beleben! Allein die Handelskammer
tuts auch nicht. Die Kleinarbeit muß anderwärts getan werden.

Ein sehr Unzufriedener.

Kirrröskstsik.
Dom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt-

Resolutionen des Bankiertages . Die Resolution betref¬
fend das Börsengesetz hat folgenden Wortlaut:

Nach mehr als Fehnjährigem Bestehen der Börsengesetz¬
gebung hält der Bankiertag dm keiner Ergänzung mehr be¬
dürftigen Nachweis für erbracht , daß die geltenden Vorschrif-
ten über den Börsenterminhandel in Wertpapieren sich in
volkswirtschaftlicher und rechtlicher Beziehung gleich wenig
bewährt haben . Nach der einmütigen Uederzeugung seiner
Teilnehmer haben diese Bestimmungen vielmehr durch
Lähmung und teilweise Zerstörung des börsenmäßig orga¬
nisierten Terminhandels die Kursbewegung am Wertpa¬
piermarkt in schädlichster Weise beeinflußt , die ohnehin be¬
stehende Geldteuerung durch unnütze Steigerung des Bedarfs
an baren Umlaufsmitteln verschärft , zu dem volkswirtschaft¬
lich bedauerlichen Rückgang des mittleren und kleineren Ge¬
werbes in erheblichem Maße beigetragen , die Macht und
Leistungsfähigkeit der ausländischen Börsen aus Kosten der
deutschen gestärkt und unserer finanziellen Kriegsbereitschaft
nicht zu unterschätzende Hindernisse bereitet.

Vor allem aber haben sie — in Verbindung mit einer
das Gesetz nicht auslegenden , sondern ergänzenden Rechtspre¬
chung — das Rechtsbewußtsein weitester Kreise und das
Ansehen , dessen die Rechtsordnung bedarf , aufs empfind¬
lichste dadurch geschädigt, daß sie Handlungen , Weiche nach
der Anschauung ehrenhafter Verkehrskreise an Betrug gren¬
zen, unter den Schutz des Gesetzes und - er Gerichte stellen.

Demzufolge erachtet der Bankiertag , indem er an sei¬
nen früher zu Frankfurt a . M . und zu Berlin gefaßten Be-
fchlüssen grundsätzlich und im einzelnen festhält , die Abschaf¬
fung des Börfenregifters und die Wiederzulassung des Ter¬
minhandels in Anteilen von Bergwerks - und Fabrikunter¬
nehmungen für ebenso unerläßlich wie die Erweiterung des
Kreises der zur Erhebung des Spiel - oder Disserenzemwan-
des nicht berechtigten Personen . Er spricht die dringende
Erwartung aus , daß eine Liesen Forderungen genügende
Novelle im Reichstage noch in der gegenwärtigen Session
zur Beratung und Verabschiedung gelangen werde.

Der Bankiertag erklärt sich wiederholt gegen die zurzeit
stattfindende Erhebung des Urkundenstempels - für auslän¬
dische Wertpapiere bei ihrer Einbringung ins Inland , weil
diese Bestimmung die deutschen- Erwerbet ausländischer
Effekten zu deren Belassung im Auslands veranlaßt und
damit in kritischen Zeiten -eine zweckmäßige Verfügung über
jenen Effektenbesitz erschweren würde . Zur Vermeidung die¬
ses Mißstandes empfiehlt der Bankiertag , unter Wieder¬
herstellung der entsprechenden Vorschrift des Reichsstempel-
Asetzes vom 1 . Juli 1821/29 . Mai 1885 die ausländischen
Effekten einer Besteuerung erst dann zu unterwerfen , wenn
dre erste rn-ländifche Hand sie zum ersten Male in den inlän-
drschen Verkehr bringt.

Resolution beschäftigt -sich mit' der Not¬
wendigkeit , Leu Gebrauch barer Zahlungsmittel einzu-
schranken.

Berlin , 9. Sept . Börse heute infolge des hohen jüdi
scheu Feiertages in stillem Verkehr Lei wenig veränderten
Preisen.

NtutzersteSchlußkurse.

Diskonts
7. Sept.
168,37

9. Sept.
167,75

Deutsche
Handels

222,37
151,25

222,—
180,50

Bochum - 206,70 206,76
Laura 218,75 218,60
Harpen ISS,— 194,80
Gelsen 191,26 191,80
Kanada 166,75 165,—
Paket 129,37 129,28
Lloyd 112,87 112,28
4A > Russen 75,60 78,80
Augustfehn 89,76 —

Nordd . Wolle 143,— 143,—
ruhigeTendenz ruhig.

L
K

MI

«
«

Kursberichte der Oldenburger Banken
von: 10. Sept.

Oldenburgische LaadeSbank.
Ankauf Verknot
vEt. pCt.

LftzMt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . .. . . . . . . .

3s4pCt. dergleichen mit halbiahr . Zinsen . .
LMt . dergleichen . . . . . . . . . . . .
SpCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungb . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. OldenbUrgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
denft . April 1908 zulässig . .
g^ pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen Mit halbjährigen Zinsen . .
4pEt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

(Kleinbahn- ! Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsverbands-
u . Kommniralllnleihen . . . . . . . .

ZMCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
Ml"N/ßpCt. dergleichen mit ganziähriäen Zinsen

4pCt. gar . Eutin-Lübecker Priorrt .-Obligat„
I . Emission . . . . . . . . . . . .

gftzpCt. Deutsche Reichsanleihs.
3pCt. dergleichen . . «
gWCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
gpCt. dergleichen . . . . . . .
4pCt. Rheinproymz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Proviuzial -Anl., unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Lssenb.StadtaNl . v. 1907 . unk . b . 1916
4pCt. KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917 . . . . . . . . . . . .
HM . Eutin -Liibecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblrg..

II . Emission . . . . . . . .. . . . . -
LMCt . Krefelder Eisenbayn-Priorüats -Ooug . .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 191g . .
SMCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pEl . Gothaer Grundkveditbank- Hypotheken«

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbrieft . un¬

kündbar bis 1919 . . . . . . . . . . .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbriefe, un¬

kündbar bis 1916 .
4pLt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1915 . . . . . . . . . .
4pCt. Schwarzburg. Hypüth.- Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Anselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . . .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefs , in Dänemark

mündelsicher , . . .
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . .
LpCt. steuerpflichtigeItalienische garantz Eisende

Obligationen . .
4pCt. Deutsche Eisenb-Ges .-Obltg. , rückzb . lÖöpCt.
4pCt. Eisenbahn- Bünk-Obligationen . . . . .4pCt. Eisenbahn-Rentenbank« Obligationen . .
4MCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ä 102pEt., rückz. GesaMtkündtgungab
1912 zulässig , . . . > . . .

4schpCt . Phoemx Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1912,
L lOgpCt. rückzahlbar . . . . . . . . .

Kürz Amsterdam für fl . 100 in 2b . . . . . .Kurz London für 1 Lstr. in K . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Fi . . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden m . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank LZ4 pCt.

91 .— 91,50
91 .— 91,50

12chlÖ 125,90

IM—

98 .50 99.—

92 .60 93,10
98.50 '—

98 .50

98 .50 99.—
91 .- 91,50
91 .— 91,50
98 .50 99.—
93 — 93 .55
82,50 83,05

93^ 0 93 .75
82 .50 83,05

99,75
— ,— 99,20
98 .90 99,45

98,80

98,50

98 .50
95 .70

98,80
96 .—

98,95 99,25

98 .95 99.25

98 .95 99,25

93 .70
97,40
97 .90

99 .—
97 .70
96,20

91 .80

91LZ

68,
93 .—
97,-
97,-

93 .50
97 .50
97,50

100 .40 1M9L

100 .70
168 .90

20 .42
4.195

4.17
16 .87

169
' 70

20 .50
4.23

_ alte _
»Et. neue

Mündelsicher.
ger Konsols

do . do.
bo . do.

-Baak.
von Provision.

Ankauf Verknus
pCt. pÄ.

. - halSj.
'
LinÄl

SpCt. bo . do . . . . . . .
ApSt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstakt -Obl . v. 1906

Rückzahlung b , 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
toCt . Oldenb. Staatl . Kredttanstalt-Obl . lkdb. b.

frübestens 1 . April 1908 . . . . . . .8(4pCt . do . dü . . . «SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . .tpTt . Oldenb. Stadt -Anl..
4pCt. Vareler von 1682 . Dämmer . . . . . .4pEt: sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe»
4PCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
LpCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .3ft -pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1906 .
MpCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
SzHvCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe»
tpEt . Eutm -Lüb.-Prior .-Äbligationen , garantiert

4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
weisuugen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

SMCt . Deutsche Reichsanleihe . .SMi . oo . bo.
' ' '

SMCt . Preußische KonsolS . . . . . . . .SpCt. „ do . do . . . .
4pCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V.

'
unk . b .

'
ISlß

4pCt. Mannhelmer Stadt - Anleihe don 1906.
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . . .SÄ -Ct. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .

SLZpCt . BoLumer Stadt -Anleihe

91-
91 -

91 .50
91 .50

roo.-
SSLO

92 .60
125 .10 —
98 .50 —
98 .50 —

9L50 —
98.50 —

98 .50
91 —
95 .—
91 —
93 .50

93 .—
62,30
93 .20
82 .50

91.50

91 .50

99L0
93,55
82 .85
93,75
83,05
99,20

89L5 —

. ^ Nicht mündelsicher.
«PCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V , in Däne»
^ mark mündelsicher . .SsHpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. j«Dänemo-rk mündelsicher . . . .tPCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bauk4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlungbis Igm
ausgeschlossen.

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Baden-Kredit-Mtien-bank. Serie LLH . Rückzahlung bis 1915ausgeschlossen
Ss-LpCt. Pfandbriefe der BraUNschweig .-Hannoo.

HYPoth .-Vank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . ISlP , Rückz . d . 1914 ausgeschlosse « .

SpCt. abgest . dp . der Preuß . Hypoth.--Aktien °BarH
Sl^pEt . do . do . do.
4V2pCt . MtgerZwerke-Obligatroaen . rückzlb . 105
4pC.t . Gewerkschaft Ewalb-Obiigat, . ruckzlb . M
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102
SpCt. Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig^

unkündb. b . 1911 . rückzhlb i23pCt . .SlHpCt. Krefeldet Eisenbahn-Obligationen . . -
4pCt. Glashütteti-Prioritäten , rückzahlbar102

91.80 ^

98 .70

97.70

9ZÄ

99-70 gyLz

95 .70
89,-
101.-

98,5g

W .- Eg4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 IW — imÄ
^ Ct. Oldenb- Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 975g
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168,90 M z)
Check London für 1 Lstr. in Fi . .do . ^ Newyork süür 1 Doll , in F , . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F , . «Holländ. Banknoten für 10 Gulden in F

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leib -Bank-Aktien . . .Oldenb. Eiseuhütten-Mtien lAugustfehn! . . , _ _

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6^ Pr«
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6i/ß, Pro ».

. 20 .42
, 4.1850 4.N
. 4.17
- 16 .87

89 ,75pCt. g

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 8,20 Alf,

^
Maismehl 8,50
russ . Roggenmehl 1 . Sorte 12,20
.russ . Roggenmehl 2 . Sorte 11,90 -F,
deutsch, Roggenmehl 11,60 <̂ ,
Hafer 11,20 -F,
Mais ) kleiner 8,10
Weizenk'Ieie 6,50 incl.

kruder gleti'eiae-Lvoerienbei'revf
brr Preisberichtsstelle des Deutschen LattdwirtschaftSrakt

vom 3. bis 9. September 1907.
Die erregte Stimmung im Getreidehandel halt an.

Einerseits scheinen Befürchtungen hinsichtlich- der WeizM-
ernte im Nordwesten der Vereinigten Staaten und in Ka¬
nada ans eine Schmälerung der nordamerikanischön Lei¬
stungsfähigkeit hinzudeuten , andererseits -gibt die Verkauft-
enthaltung Rußlands andauernd Veranlassung zu ernsten
Erwägungen -. Für die Versorgung des westeuropäischen

Bedarfs -kommen aber vorerst nur diese beiden Gebiete in
Betracht , denn Argentinien beteiligt sich schon seit längerer
Zeit nur in bescheidenem Maße am Weltexport und von
der Donau wurde zuletzt manches zurück gehandelt . In den
Importländern aber sind die alten Vorräte erschöpft uni
die Lage wird außerdem noch durch den Umstand verschärft,
daß -das Erzeugnis der ohnehin spät gereiften eigenen Ern¬
ten um einen Monat später als in normalen Jahren seiner
Bestimmung zugesührt werden kann . Es ist Lies nament¬
lich in Deutschland der Hall , wo sich die restlichen Ernten»
beiten unter sehr schwierigen Verhältnissen vollziehen. Die
in der Berichtswo -che zu lci-glrch gestiegenen Preisen erzielten
Umsätze bestanden daher nur zum kleineren Teil aus in -lon-
drsthem Weizen . Der Berliner Markt hat der Notwendig¬
keit, sich den ausländischen Foröerungen anzupassen , mit
emer Wertbesserung - von 7—8 nicht in vollem Mch
Rechnung getragen . Der Rog-genmarkt steht nach wie vor
unter dem

.
Eindruck russischer Rückkäufe. Auch in diesem

Artikel bleiben Zufuhren aus dem Inland « noch immer ge¬
ring , während die Kauflust wieder lebhafter h-ervortrat , so
daß sich die wesentlich erhöhten Forderungen , sofern es sich
um einwandfreie Qualitäten handelte , meist glatt - durch¬
setzen . ließen . In Berlin hat der Septembertermin zum
Teil infolge der schwierigen Beschaffung kontraktlichen Rog¬
gens seit 8 Tagen um ungefähr 8 Mark angezogen . HM
wurde von der allgemeinen Festigkeit weniger berührt , trob-i
dem sich namentlich in S -üddeutschlan- noch ziemlich viel m
dieser Frucht auf Len Feldern befindet und durch die Wit¬
terung gelitten haben dürfte . Immerhin war die Nachtrag«
darrn weniger lebhaft als das Angebot . Für Braugerste
wurden von Händlern höhere Preise bewilligt , namentlich
dis schönen Qualitäten , die- Nieder -Bayern , Mittel - und
Unterfranken liefern , fanden bereitwillige Ausnahme . T>«
Brauereien - standen dem- Geschäft noch fern . Für Futtcr-
gerste und Mais mußte der -lebhafter eingreifende Betau
den erhöhten Preisansprllchen des Auslandes folgen. .Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage m
Mark pro 1000 Kilo je nach Qualität , wobei das Mehr ( -si)
bezw.. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern
0 beigefügt ist, wie folgt:

Köni
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig

ambürg
üsseldorf

Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

Weizen
WO ( — )
226 ( -I- g)
214 ( 4 -4)
226 ( -s- 7>
232 (-ft12)
228 ( -ft7)
220 ( — )
223 ( -ftl)
220 ( -s- S)
220 (-ft14)
233 (-ftlO)
225 ( -1- 5)
230 ( -ft7)

Roggen
198 ( -ft3)
195 ( -ft8)
192 ( -ft4)
198 ( -ft4)
199 ( -ft3)
201 ( -ftK)
200 ( -ftS)
207 ( -ft4)
220 ( -ftS)
205 (-ft 15)
211 ( -1- 6)
200 ( -ft2)
208 ( -ft8)

Hafer
170 ( - 10)
165 ( - 5)
172 ( - )
174 ( - 1)
182 ( - )
193 ( - 2-
166 ( - 4)
177 ( - 3)

200 (-ft 17)
191 l - )
195 ( — )
200 ( — )
194 ( — ) .234 ( -ft2) 198 ( -ft6) i ^

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Sept . 230,60 (st-
Dez . 226,50 (-ft 6,60) , Budapest Okt . 196,35 (-ft0,95 ) , Par 's
Sevt . 190,90 ( -ft 2,76) , Liverpool Dez . 178,46 -ft ^
Chicago Sept . 148,40 ( -ft 6,38) Dez . 166,10 ( -ft 5,40) , Rofl
gen : Berlin Sept . 207,60 ( -ft 7,—) , Dez . 198,50 ( -ft

"
----" -

Hater : Berlin Sept . 175,25 ( -ft 3,- ) , Dez . 170 ( -ft 4,60)

Weymärkte . ^ . ..
Hamburg , 7 . Sept . (Sternschanz -Viehmarkt . ) ft.

mwc
Handel flau . Zugeführt 1876 Stück . Preise : Versandl -Hwer '
chwere 61—82 leichte 61—62 t-B, Sauen 54— SS ru

Ferkel 67—60 ^ 100 Mb.
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g September.

Norddeutscher Lloyd.

Matm " Schüffer , poch Kuba , vorgestern in Havanna.

Main " v Borell , von Baltimore , heute 7 Uhr morgens

Prämie
'
Point Pass . „Gera

"
, Madsett , nach dem La Plata,

Said nach Neapel - „Tübingen "
, Hellmers , von Brasilien,

heut « 2 Uhr nachm , in Antwerpen . „ Blllow "
, Formes . noch

Australien , heute 2 Uhr nachm , von Antwerpen . „Prinz
Ludwig " Doltemas , von Ostasien , heut « 12 Uhr mittags
von Antwerpen nach der Weser . „ Chtengmni "

, Schmalfuß,
nach Ostasien , heute in Sinpagore . „Schwaben "

. Gack , nach
Australien , am 6 . L . M . nachm . 5 Uhr in Fvemantle . „Bres-
lau " Prager , nach Baltimore , vorgestern 11 Uhr Morgens
Lizord Pass . „Frankfurt

"
, Koensmann , vorgestern 6 Uhr

morg . von Baltimore nach Galveston . „König Albert "
,

Feyen , vorgestern 1 Uhr nachm , von Ncwyo -rk via Gibraltar
mid Neapel nach Genna . „Lothringen "

, Willemsen , von
Australien , vorgestern 8 Uhr abends von Marseille . „Prinz
Heinrich

"
, Grosch , nach Osiastcn , vorgestern . 8 Uhr abends

in Yokohama . „Prinz -Regent Luitpold "
, .Kirchner , von Ost-

asisn , gestern morgen 9 Uhr in Colombo . „ Friedrich der
Große "

, Volger , von Newhork , gestern 1V Uhr abends auf
der Weser . „ Großer Kurfürst "

, Prehn , nach Ncwyork , gest.
9 Uhr abends von Cherbourg . „Schleswig "

, Presch , gestern
5 Uhr morgens von Neapel nach Marseille . „ Roon "

, Mei¬
ner ? , nach Ostasien , vorgestern 19 Uhr abends von Gibraltar.
„ Aorck "

, Rawdermann , von Australien , vorgestern 9 Uhr
abends in Aden.

Dampfschifffahrtsgksellschnft„Haasow
„Stolzenfels "

, Schmidt , gestern in Colombo . « Trau-
/enfels "

, Gronau , gest . von Suez nach Hamburg . „Camber-
well "

, vorgestern von Kalkutta nach Hamburg . „ Biirenfels " ,.
Engelage , gest . von Bombay nach Karachi . „ Ltchtenfels "

,
Walldorf , gestern von Suez nach Hamburg „Löwenburg "

,
Lvekan , vorgestern auf dem La Plata . „ Rudelsburg "

,
Strycker , vorgestern vom La Plata nach Antwerpen und
Bremen . „Soneck "

, Schwarz , gest . von Lissabon nach Billa
Real . „ WeißenselS "

, Siebje , heute in Middlcsbro.

Oldenbukg-Portugresische Dampfschiffs-Reederei.
„Portugal "

, Riffen , 7 . September in Lissabon . „Mogador "
,

ThadeN , 7 . September von Tanger nach der Marokko -Küste.
„Ostsee "

, H . Schoon , 7. September von London nach Olden¬
burg . „StneS "

, SanderSfeld , 7. September von Newcastle of
Tyne nach Oporto.

„Oldenburg "
, Ublenbruck , am 8 . iir Antwerpen . „ Riga "

,
Tuten , am 8 . in Lissabon . „ Bremen "

, Bergmann , am 9 . in
Sunderland.

„ Mazagan "
, Schnieders , am 9 . einkomrnend Dover

passiert. „Lasst'' , Spieker, am 9 . einkommend Dcachy tzeadpassiert.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen:
Am 5 . Sept . : „Nieuv « Zorg "

, Wybrands . mit 305 km Holz
von Königsberg ; „Catharine "

, Seggcrmann , mit 111 To . Mai»
von Bremerhaven . Am 6 . : „Meta "

, Kunst , mit 70 To . Gerste
von Brake ; „Ettje "

, Ecken, mit 10 To . Stückgütern von Wanger¬
ooge . Am 7 . : „Margarethe "

, Steenken , mit 70 To . MaiS von
Bremerhaven ; „Gebrüder "

, Thoben , mit 10 To . Heu von Rech¬
tenfleth.

Abgegangen:
Am 5 . Sept . : „Oldenburg ^ "

, Bakenhus , m . 30 To . Flaschen
von Bremerhaven ; „Latharina "

, Dänekamp , mit 50 To . Dusch
nach Wangerooge . Am 6 . : „Cathartna "

, Seggermann , leer nach
Brake ; „Johanna "

, Kröger , mit 35 To . Busch nach Blexen;
„Helene "

, Schncbbc , leer nach Brake.
Nordenham«» Schiffsverkehr.

Angekommen!
Am 1 . Sept . : „Unterwcser U "

, Flaihmann , von Bremen;
„Hameln 30 "

, PrSkel , v . Hameln : „Lothar Bohlen "
, Micharlsen,

von Hamburg ; „Ehrenfels "
, Grüter ; „Frankfurt "

, Loocks;
„München "

, Belke ; „Marburg "
, OltmannS ; „Rheinfels "

, D.
Buß ; „Hohenfels "

, Bürg . Am 2 . : „Lehe "
, Hannecken ; „Darm¬

stadt "
, Tiemann ^ „Berlin "

, Habbe , vom Fischfang ; „Pennine
Range "

, Blance , von Antwerpen ; „Anna Ettina "
, NidbcrboS,

von Lehe . Am I . : „Mathilde "
, Boyksen , von Großensiel ; „Ge-

sine "
, Lanke , von Fleeste ; „Niels Juel "

, Johannhen , von
Päsheras ; „Dresden "

, Bürg . Am 4. : „Rhein "
, Freese ; „Schön¬

fels "
, Strodthoff , vom Fischfang ! „Midgard I "

, Schmidel;
„Henny "

, Schmidt ; „Korff II "
, Jakobs , von Bremen ; „Gloria "

,
Schlichtmnnn ; „Elise Adele "

, Elfers , von Mariensirl . Am 5 . :
„Dagmar "

, Andrrhon , von Skannkarr ; „Sophie "
, Holler , von

Sandstedt : „Bremen 94 "
, Thülmann , von Bremen ; „Nr . 23 "

,
Henke , von Bremerhaven ; „Geertje "

, Kappen , von Lehe ; „Hin-
rtch "

, Stembsen , von Geestemünde ; „Fulda "
, Tiares , von Bre¬

men : „Gebkea "
, Freese , von Varel ; „Brandenburg "

, Buß , vom
Fischfang ^ „Hameln 12"

, Harmünn ; „Bremen 91 "
, Gließmann;

„Unterwescr A "
, Meinke , von Bremen . Am 6 . : „Leipzig "

, Ulrichs;
„Hannover "

, Heulsen ; „Präsident von Mühlcnfels "
, Gronewold,

vom Fischfang ; „Celle :19 "
, Meyer ; „Celle 2"

, Drewes , von Celle;
„Veronika "

, Ahlers , von Farge ; „Henncrina "
, Bohlwinkel , von

Geestemünde ; „Johannes "
, Breihorn , von Lehe . Am 7 . ! „Bre¬

men 65 "
, Niehvff ; „Bremen 64 "

, Null ; „Hameln 25 "
, Müsse !,

von MinhEn ; „SglatiS "
, Rickmann , von Hamburg.

Abgegangen:
Am 30 . Aug . : „Veronika "

, Ahlers , nach Farge ; „Donau "
,

Deharde ; „Bremen 22 "
, Lippmann ; „Adelina Margaretha "

,
Baöke ; „Christine "

, JakobS ; „Lynfield "
, Cllcry , nach Bremen;

„Baden "
, Peters . Am 2 . Sept . : „Wien "

, Sassen ; „Drachenfels "
,

Lübbcn : „ Breslau "
, Schüddc ; „Stuttgart "

, Meyer , zum Fisch¬
fang ; „Asgard "

, Nick, nach Norfolk : „Gebkea "
, Freese ; „Omega "

,
Zuitmann ; „Ebbina "

, Schaa , nach Varel ; „Onderneming "
, Jon-

ker , nach Elsfleth ; „Frankfurt "
, Loocks ; „Hohenfels

"
, Borg . . Am

S. : „Ehrenfels
"

, Grüter ; „ Marburg "
, Olrmanns , zum Fischfang .'

„Untcrweser L "
, Ilathmann , nach Brake ; „Indus "

, Schierholz,
nach Bremerhaven ; „Bremen 73 "

, Fahlmann : „Bremen 77"
,

Ripke , nach Bremen : „Tarmstadt "
, Tiemann ; „Berlin "

, Habbe;

„Dresden "
, Borg ; „RhetnfelS "

, Buß ; „München "
, Belke;

„BraUNschweig
"

, Buß , - um Fischfang ; „Petrolina "
, Kruse , von

Lingrn ; „Anna Ettina "
, Ridberbvs , n . Bremerhaven ; „Celle 5"

,
Wacker ; „Celle 2"

, Hahnenfeld , nach Bremen . Am 5 . : „Sophie "
,

Holler , nach Sandstedt ; „Hameln 3"
, Moje ; „Hameln 29 "

,
Schwenker , nach Brake ; „Gebkea "

, Freese , nach Barel . Am 6 . :

„Hameln 13"
, Hartmann , Nach Bremen ; „ Geertje "

, Kappen , nach
Bremerhaven ; „Schönsels "

, Strodthoff ; „LichtenfclS "
, Krehmer;

„Brandenburg "
, Strodthoff ; „Düren "

, Brosin , zukN Fischfang;
„Gloria "

, LchlichtmaN » ; „Elise Adele "
, Elfers , nach Hemmoor;

„Nr . 23"
, Haake , nach Blumenthal ; „Bremen 12"

. Tiemann,
nach Bremen ; „Jangtse "

, Imkert ; „Fulda "
, Tiares , nach Bre-

merhavkn ; „Johannes "
, BreihorN , Nach Lehe . Am 7. : „Niels "

,
Juel , nach Geestemünde.

«ei ««»
«mli ev

«lgnet Siel , -
»NUenstiMeN 6e »cbm »clk > Uno-
knilckei, Wirleung , psri,Il lllr krauen
unck Lincker.

Ls verurssofft lkelasrlei Sonmsrrsa
ockerUelüstigungsn , sonckeru uuterstatrt
in milckor, »der >VirüuvzivoIlsr Weis«
Nie nLtiirlwkvuRuusttioa « llsi mouoot »-
llollvn Lörpsr»

Nur la /tporkietea erdsltllcb . 1 RI . I .zo IN., - RI . e.zo U.
L« I»L0!»USI Sr». x >°> c . IItarn . <Sp« !-Ij ri . STN-P 71,

4 iCklkiL XIÜ5
8 8 öeiiebkrte 2 ^ l'Wgsielte
I A C!gsrett,n -Rsbri >r „ K !o; " o ll . Ködert Söbm «, DreLäen.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Pflaster¬

arbeiten wird die Donuerschwerr-
slratz» von der Rosen - bis zur
Milchstraße von Dienstag , den
10 . d . Mtt ., ab bis weiter für
den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Diejenigen Gemeinde- kinge-
fessem , die ihre Eöhne bezw.
nicht gesttdlichen Arbeiter nnter
18 WM die

Ftttbildmgs-
SAlea

zu Borbeck obtt Wiefel¬
stede besuchen kaffen mailen,
hnde« sich gegen den 1K . d . N.
bei bem Unterzeichneten zn
ineldev.

Wiefelstede. 8. Test . M.
Ter Eeineinbmrsteher.

Tanken.
Verpackung frei . Alle » frachtfrei.
Alles » « k« e
neue ^ M » » » weiß«
Ware . > > I fleischige
Ueb « Vorweg.

Salz«
, Heringe,

^ große
Orig , kt

Ware , seit Jahren nicht so schön,
it Mk ., 14 Faß üb . 2W 8 Mb.
Dose 75 3 Mb . »0 Rollmops
t Mb . 4V größere Flunder,
! Aale 3 >L Mb . L . dl » p p
^ » oLk ., Swiuemünde IVö.

400

Zu verkaufen neue elegante
Plüschgarnitur , Sofa , 2 gr.
Kessel, 4 Polsterstühle , 1 Salon-
' ffch , 1 gr . Säülenspiegel , 1
nußb . Vertikow , zus . für 400 ^ l.
^ Barzahlung . Wilhelmstr . 1a.

Kaper Zwiebeln
, F . Fuae . Kurwickstr . 36.

neue Schlafzimmer-
echt eichen , besteh,

m Moi -AEst " 1 Waschkommode'L .Marmor , 1 -10 Mir . br ., und

inor ^ . f s - ^ Eschr . m . Mar-
^ r nur 300 ^ zu ver-

Wilhelmstr . 1 » .
dläßm . g, erh . >nah.

schoarnitnr . Haareuftr . 2H.

Verkauf
von

BesitziiiMll
Oldenbuvg.
Oldenburg. Der Händler

Herm . Wilh . Schürmann i,e
Osternburg bat mich beauftragt,
seine in Oldenburg belegenen

Mefißungen
als:

1 . das an der Ziegelhossteabe
Nr . 18 belegene , zu 4 Woh¬
nungen eingerichtete Wohn¬
haus nebst dem ca . 1 Sch,»
Saat großen Garten,

2. das an der Jügcrstr . Nr . 3
belegene , zu < Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus

nebst Garte « ,
zu verkaufe «.

Tie Häuser befinden sich in
gutem baulichen Zustande und
können die Besitzungen auch als
gute Kapitalanlage sehr zum An¬
kauf empfohlen werden.

Es sind nur kleinere Anzah¬
lungen erforderlich.

Dritter und letzter Berbaufs-
teruiln ist anberaumt auf

Dienstag,
d. l7 . Septbr . d. J . ,

abends K Uhr»
in Brockmann ' s Wirtshaus « beim
Ziegelhof ( Iägerstraße S).

Bei irgend annehm¬
barem Gebote wird in
diesem Termin der Zu¬
schlag erteilt werden.

Käufer ladet ein
L . Sok ^vsi ' llnN , Aukt .»

Eversten -Oldenburg.

UerOuMN,
SrönM , : : grüne Manien,
große süße ZmWn , Birnen,
Aepfel, Bananen, Weintranhen,
Apfelsinen emPfiehlt

D . G . Lampe.

StWrajt - MMtzell
in jeder Größe liefert billigst inkt
25jähr . Garantie

Möbelfabrik 6v8t. iisvelrosi,
Kl . Kirckenstr . 4 . u . 1?.

L L6. Köllig, IKaoNgerchM.
Vlrlsnidru 'N i . Oi * .

^ .n- unll Vsrstg .uk von JVei-tpgpisrsn.
^ .usstelluuF von 8vsteosts nnä V^eostssln auk glls psckoutsaäsn ? IÜtrs cles In- uncl

^ uslanäes.
DrökknnnA von Lsstsvstironton und laukonelsn Rsostoun^on.
^ vnslims Von Ospooltsn ^slcksra guk stures unä länAers ^>sit.
Oisstonkisrunx von ^Vsollseln und LsIsillunA von >Vsrtpspivroo,
LinILsunx von I^upovg, Oivillenclsnsslleinsn nnck gelosten Lkkestbsn.
Ilrarvsostslun ^ sug v̂ürlixsr luvten und Oelrlsorton.
^ nnastms und Vsrvultunx von ^Vsrtpgpisron in vkksnsn Ospots.
Llontrvllo ckvr VorloounF von ^Vertxaxlorvn unä Vorsiostorunß goxsu ^ uslosungs-

vsrlust.

Vermietung von 8obrsnIifSebsrn ( bakse) verecklecienör Lröesv unter IÜM-
vsrsvtilues r>s» liillstsre suob illr kürrers ^sit im ksuer- u. kllsbeeeiebsrsn,
lag unü Ilisvbi dev/aektsn Keiviilds . kllletprele liilil . 8 .— pro ladr u . mvkr,

je naeli 6r8sso.

»MWiisiW W velKblkliaea »sllea an >I mlmilleii Uelen.

Loglised,
krsüMsek . Uslieoisek!

kllr änkLirgsi' unü Vorgssobi -Ittsns.
vor » S ML . » r » i

Mliialmiklil iss»» MIi begiimeii.
Luk VVllssod LrtoUuux äes lluterrlelitg im Lrnuv!

Le , Svstfllers.

QsVDÜttv naltouLlv L,ckl »i >lLr »Ltts.
^ - 7, Xonvereation m Krammatilr ^

« snüölsikorrvepenüsnr Uterawr.
Vsbersvtsuuxv » iu Lie xeusnuieu 8xr » ode » teorLs » I

flhsruswMvu.

Hie kerlitr Zckool!
: : ok I-avLuaLes,:

40 .

kil!rIk>iÄI»! l>i»ig!r!is»l
I». « . WM -MM

hält noch bis Freitag diese
Woche täglich nachmittags
414 Uhr eine Bibelstunde,
abends Sx Uhr eine Svan-
gelisationsoersammluug.

Die Themata für die
Abendversammlungen

lauten:
Dienstag : Warum halte ich

die Bibel für Gottes Wort?
Mittwoch : Ist Christus

wahrhaftig auserstauden?
Tonuerstag : Gertch

doch gerettet.
Freitag : Zielbewutzte Per¬

sönlichkeiten.
Jedermann ist herzlich ein-

eingeladen . Eintritt ist frei,
doch wird am Schluffe eins
Kollekte erhoben.

Alten gut erb . echt mab . oval.

Ausziehtisch
billig zu verkaufen.

Möbelfabrik Lust. « svs1ro8l,
Kl . Kirchenstr . 4 u . 12.

LschlSfriges Bett evtl , mit Bett-
stelle zu kaufen gesucht.
Off . u . V. 13S Mwle . Lanoesir . 20.

Zu kaufen ges. gut erhalt . GaS-
badeklnrichtnng . Off . u. k'. an die
Ann .- Exp . v. L». Bischoff , Osiernb.

Sofas
in allen Preislagen billigst.

Möbelfabrik Kuai. HavskM,
Kl . Kirchenstr . 4 u . 12.

Zu verk . ein schönes Kuhkalb.
Aleraanderttr . 3S.

r

» « « « « »
» » « « » » » » » »

« Große Ausimihl«
G in S
M ^ Paffen -

in Svachtel u . Seide,

Lüllfpitzen,
wß . u . crsine,

» Feston «
in allen Breiten,

O Füvhandschuhe
M in wh . , crsine, schiv-,
D Collerettes,
E wß .» bunt u . Spachtel.
2 Stehkragen»
M Klappkragen»

Selbstbinder,
Knoten.

Kragenstäbche « .
Brautkränze
und Schleier.

: r

Oldenburg»
Wilhelmshaven,

Brake.

OGOGGGGOGO

s Ketten , SRosenen.
Ohrringe , eolliers

^ tempej^

kaufen Cie am vorteilhaft , in

Wt ! Illlttll- liMM.
-- - Heiligengeistwall 5. -

Zu verk . 10 Stück gr . Kar-
tosselkistcn . sowie 1 Partie
Kistenholz u . 2 gr . Flügeltüren.

Lambertiftr . 15.

Schäferhund zugelaufen . Ab¬
zuholen gegen Rückerstattung der
Unkosten . Nikolausstr . 1.
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Grotze Orientfahrt

mit dem Doppelschrnuben -Postdampser
„ Broltke ".

Abfahrt von Genua IS . Februar IMS , Besucht
werben die H-ifen : Vlllafranka (Nizza , Monte Carlo ),
SyraknS , Malta , Alexandrien (Kairo , Nil , bis zum
I , Katarakt , Luxor , Assuan , Pyramiden von Gizeh
und Sakkarah , Memphis re .) , Jaffa (Jerusalem,
Bethlehem , Jericho , Jordan , Totes Meer re.),
Beirut , Konstantinopel (Fahrt durch den Bosporus ),
Athen , Kalamaki (Eleufis , Akrokorinth , Mhkend,
Thrinth ), Ranplia , Messina , Palermo (Monreale ),
Neapel (Besuv , Pompeji , Capri , Sorrento , Rom re .).
Wiederankunft in Genua 1. April 1998 , Reisedauer Genua-
Genua 4L Tage . Fahrpreise von Mk . 899 an auswärts.

2 Westindienfahrte«
mit dem Doppelschrauben -Schnelldampfer

„ Oceana " .
Erste Westindiensahrt. Abfahrt von Newyork

2L. Januar 1908 . Besucht werden die Häfen : Kingston
(Jamaica ), Colon , Puerto Cabello , La Guayra
(Venezuela ), Port of Spain (Trinidad )^ La Brea Point,
Bridgetown (Barbados ), Fort de France (Martinique ),
St . Pierre , St . Thomas , San Juan (Puerto Rico ),
Santiago de Cuba , Havana , Nassau , Newyork . Reise,
dauer Newyork —Newyork 28 Lage . Fahrpreise von
Mk . SSO- an aufwärts.

« weite Westindiensahrt. Db ' ahrt von Newyork
27. Februar 1808. Fahrplan wie bei der ersten West,
indienfahrt . Reisedauer Newyork —Newyork 28 Tage.
Fahrpreise von Mk . MV.— an aufwärts.

Hamburg -Paris
Durch das Anlaufen der » ach Newyork bestimmten

Post , und Schnelldampfer der Hamburg -Amerika Linie in
den französische » Hafenplätzen Boulogne und Cherbourg
bisiet sich jede Woche mehrfach Gelegenheit zu einer
schnellen nnd komfortablen Reise nach Frankreich.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Hamburg -Amerika Linie,̂ v-rg..N«Weise»,

F Mittelmeer-
fahrten

mit dem Doppelschrauben -Dampftt
„ Meteor " .

Erste Mittelmeerfahrtv onSambura
nach dem Mtttelmeer . Abfahrt von Harn-
hnrg 7. Jauuar 1908 . Besucht werden
die Häfen : Southampton , Lissabon»
Funchal . Las Palmas , Tanger , Gibral¬
tar , Oran , Algier , Tunis (Karthago ),
Palermo (Monreal «) , Neapel (Pom¬
peji rc.), Genna . Reisedauer 28 Tage.
Fahrpreise von Mk . LÜOan aufwärts.

« weite Mittelmeerfahrt bi » nach
Konstantinopel . Abfahrt von Genua
s . Februar 1908 . Besucht werben die
Häfen : Billafranka (Nizza , Monte Carlo ),
Ajaccio , Algier , Tunis , Malta , Ko » .
stantinopel (Fahrt im Bosporus ),
Smyrna , Pirans (Athen ), durch den
Kanal von Korinth nach Korfn , Bari,
Venedig . Reisedauer 22 Tage . Fahr.
Preise von Mk . bi>9 an aufwärts.

Dritte Mittelmeersahrt (m Mittel-
meer und Adriatischen Meer . Abfahrt
von Venedig 2. März 1998 . Besucht
werben die Häfen : Triest (Miramare ),
Abbazia (Fiume ), Spalato , Gravosa

. (Ragusa ), Cattaro , Korfn , Syrakus,
Mefssna , Palermo (Monreale ), Neapel (Pompeji rc.)
Genna . Reisedauer 14 Tage . Fahrpreise von Mk . 890
an aufwärts.

Merte Mittelmeersahrt Im Mittelmeer und
Adriatischen Meer . Abfahrt von Genna 19. März
1998. Besucht werden die Häfen : Billafranka (Nizza,
Monte Carlo ), Ajaccio , Neapel (Pompeji rc.). Palermo
(Monreale ), Messina , Korfu , Cattaro , Gravosa (Ra>
ausa ). Spalato , Abbazia (Fiume ), Triest (Miramare ),
Venedig . Reisedauer 18 Tage . Fahrpresse von Mk 899
an auswärS.

FSnkte Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer nach
Hamburg . Abfahrt von Genua 14. Mai 1998. Besucht
werben die Häsen : Billafranka (Nizza , Monte Carlo ),
Ajaecio , Algier , Gibraltar , Tanger , Lissabon , South,
ampton , Hamburg . Reisedauer iS Tage - Fahrpreise
von Mk. SbS an aufwärts.

Hamburg Southampton-
London.

Direkte Verbindung Hamburg -England . An den
Dbfahrtstagen der großen transatlantischen Personen-
Kampfer gehen Sonderzüge von Hamburg , Hannover¬
scher Bahnhof , direkt nach der Abfahrtstelle in Cuxhaven.
Unmittelbar nach Ankunft dieser Sonderzüge geht der
Dampfer in See.

Neifen nach Portugal
mit den großen transatlantischen Perfoneudampfern
der Hamburg - Amerika Linie und der Hamburg.
Siidamerikanifche » Dainpfschiffahrts .Gesellschaft.

Abfahrt von Hamburg mehrsach wöchentlich . Fahr-
karten wahlweise gültig für di - Dampfer beider Linien
Fahrpreis bis Lissabon Mk . ISO, Nückfahrst -rten
Pik . 289.

Hamburg.
Vertreter in vlckendurA i. 6r . r l .eopvlcl Kaklo , Meinardusstraße 50.

Zuqefl. 1 Brieftaube . Krcuzstr.4

Verloren.

LS Mk. BelchW
! erhält derjenige, der mir
meine goldene Damenuhr,
am 1 . September auf dem
Bahnhof in Oldenburg
verloren gegangen, zurück-

I erstattet.
Frau vr . Häring jun.,

Ballenstedt a . Harz,
Lindenallee 24.

Etzhorn. Vermisse seit Sonn¬
tag abend meinen Hund (Fuchs-
terrierj mit Lederhalsband, auf
den Namen „Flock" hörend.
Dem Wiederbringer eine Be¬
lohnung. F . Stührenberg.

2 >I iWWen.
Gelddarlehen gibt Selbstgeb.

Nehme keine Auskunftsspes. Villa
Ba4imeier,Oranienburg,Waldstr39

änruleitien gesuedt.
11» bis HW M.
ruf 2. Hypothek gegen doppelte
Sicherheit für jetzt oder später
gesucht . Offerten unter E . E.
i . d. Exp. d . „Wilhelmsh. Tage¬blatt "

, Wilhelmshaven.

Miet - KeeueKe.
Ges . z . 15 . d . M . möbl. Zim.

m . Kam. u. voll. Pens. Off. m.
Preisang . u. S . 821 a. d. Exp.

Ges. eine Wohnung im Pr.
bis 18Ü F , in Osternburg . Osf.
u. C. a. d. Ann. -Exp. von H.
Bischofs , Osternburg._ _

Gesucht z. 1 . Okt. unimöbl.
Jungges . -Wohnunsi. 2—3 Zim.
nebst Burschengelaß, mögl. Nähe
Artill .-Kas. Angebote m. Preis-
ang. u . S . 815 a . d . Exp. d . Bl.

In vermieten.
Zu verm. z. 1 . Nov. geräum.

Oberw. mit etwas Garten ! , an
ruhig . Bewohner.
W. Kaiser, Nadorsterchaussee9.

Zn verm. möbl. Stube u. §
Lindenstr. 9, Part.

Zu verm. auf sofort od . später
ein elegant möbl. Wohn- nebst
Schlafzimmer, auf Wunsch mit
Burschengelaß u . Pferdestall.

Frau Blasius . Lindenstr. 51.
Zu verm. z . 1. Nov. od. später

eine geräum. Unterw. m . Gart .,
Gas - u. Wffl. Röwekamp 8.

Osternburg. Zu verm. z . 1.
Nov. eine geräum. Oberw -, enth.
4 Wohnräume, Küche , Keller,
Waschküche u. Bodenraum . Zu
erfragen Hermann str . 19.

Ein frdl. Wohn- nebst Schlaf.
zim . zu verm. Lambertistr. 15.
Zu verm. auf sofort od . 1. Nov.

d . I . eine schöne Unterw. am
äußr Damm, best , aus 2 St . . 3
Kam., Küche nebst Zubeh. und
Gartenl ., ev. auch mit Laden.
Mietpr . 250 .L, ev. 430 .L.
G. Wübbenhorst, Osternburg,

_ Schulstr. 27.
Zu verm. Stube u. Kammer

a. einz . Pers . a. ql . od . 1 . Nov.
K . Helms, Haarenstr . 34.

Fein Mbl. Zim . z. um. m. od.
o . Pens. Alexandeesir. 5, u.

Zu vermieten
zum 1 . November d . I . eine in
Donnerschwee belegene kleine
Wohnung, Mietpreis 120 Mk.
Gartenland kann nach Belieben
beigegeben werden.

Nähere Auskunft erteilt
H. Ricklefs, Auktionator,

Zu verm. gut möbl. Wohn- u.
Schlaszim. Lindenstr. 50 , Part.

Zu verm . z. 1. Nov. eine großeOberw ., 2 St . , 3 K., K., K., Stall
u . Grtl . , ohne Schrägk., m. Wssl .,Preis 320 Mk. Neub. a. d. Krahn-bergerstr. Näh . Scheideweg 12 a.
Volle Pension. Müh lenstr. 121.

Zu verm. z . 1. Nov. od. früher
die Herrschaft !. Unterwohnungcn
Blumenstr. 26 u. Kast . -Allee 36.

Ed. Fimmen.
Grotze Helle Oberwohnung,

6 Räume._ Haarenstr . 28.

Mehrere Zimmer
z. verm. , möbl. u. unmöbl ., mit
u. ohne Pension.

K. Hülskötter,
_ Ackerstr . 31.

Osternburg. Zu vermiete»
eine Oberwohnung im Preise
von 24Ü Mark. Nachzusrage«

Hermannstraße12.
Z. verm. z . 1. Nov. sep. Oberw..
2 St . . 3 K ., Küche . Kell .. St . n.
Gt l . Milchbrinksweg 11 sStadtl

Zu verm. z. 1 . Nov. Uuter-
wohnung mit Veranda u . Gart.

Kastanien-Allee 6.
Fdl. mbl.St - u- K. z . v . Sonnenstr .2.

Zu verm. freundl. Oberwohn,
auf sofort oder 1. Nov.

K. Helms , Haarenstr . 34.
Zu verm . eine

Memohiluilg
mit sep. Eingang . Hotingsg . 7.

HU VLLttl » sOlkb illvt . u»
Kam. , part . Keinestr. 2 , b. Steuuv.

Ztellen-Keeueke.
SchneiderinsuchtBeschäftigung

außer dem Hause.
Haareneschstraße 18.

Ein junger Mann , der seine
dreij. Lehrzeit in einem Auk-
tions- u. Rechnungssteller-Ge-
schäfte beendete u. bereits mehr,

ahre als Gehilfe in gleichem
Geschäfte tätig ist , sucht gleiche
oder ähnliche Stellung auf recht
bald. Gute Zeugnisse. Off. u.
S . 822 an die Exp, d . Bl.

Erfahr , jung . Mädchen (19 J -j
sucht zum 1. Nov. Stellung in
gutem bürgerl . Haushalt (auch
Geschäft ) bei Jam, °Anschl . und
Gehalt . Offerten erbittet

Ed. Ahrens , Bant ,
*

Bremerstr . 18.
Aelt. Frl . s. Stelle a . Haus¬

hälterin i . eins. Haush . o. a . z.
Pflege b. alt . Herrn od . Dame.
Off, u. S . 813 a . d . Exp, d. Bl.

Junges Mädchen sucht zum 1.
Nov. Stellung bei älterem Ehe¬
paar oder einzelner Dame. Off.
u. G . 500 postl. Oldenburg.

Jg . Berkänferin der Manu-
fakturw.-Branche. ev ., 18 Jahre
alt , sucht baldmögl . Stellung.
Gute Zeugnisse. Gesl . Offerten
unter 8. 824 bef . d . Exp, d . Bl.

In allen Zweigen des Haus¬
halts durchaus erfahrenes eins.
Fräulein sucht Stellung als
Haushälterin , am liebsten bei
einer Fam . m. Kindern . Offert.
unt . S . 778 an die Exped . d. Bl.

M junges Wihen
aus gnter Familie , welches alle
vorlommenden Arbeiten mit ver¬
richten will und im Haushalt
nicht mehr unerfahren ist , sucht
zum 1 . Novbr . d. I . eine Stelle
als Stütze der Hausfrau gegen
Salär bei vollem Familien - Än
schlüß . — Offerten unter 8. 818
an die Exped. d. Bl.

Mene 8te» en.
INSlMliN,«.

Hausdiltsihe gesucht.
Rosenstratze2S.

Gesucht auf sofort eiusolider,
tüchtiger

H. Kiosterman«,
_ kt . Bahnhofstr.

Arbeiter
wevden gesucht.

81Lä1 i8oti 68 6a8W 6 i-lc,
Oldenburg i. Gr.

Für mein Kolonial-, Eisen-
und Kurzwarengeschäft suche ich
zum 1 . Oktober einen

Mgeren
H. G . Martens . Kirchhatten.
Sannum . Auf sofort oder

1 . Oktober ein zuverlässiger
Knecht.

G . Wieting.
Gesucht auf sofort ein

jünger. Geselle
von 18—20 Jahren.

Brotfabrik Nordenham.
I . H. Harries.

Gesucht ein Laufjunge.
Otto Bortfeldt.

Gesucht ein 2. jüngerer
Bäckergeselle.

Gustav Behrens , Osternburg,
Gesucht ein tüchtiger

Gust. Fittje.
Gesucht ein

Arbeiter,
der gut mit Pferden umgeh«
kann.

n . SoUS.
Gesucht auf sofort

2 Mergehilsen.
A - Lüers . Malerm eister.

2
erhalten sofort Arbeit.

Otto Millers , Marien str. 16.
Ges. tücht. Rockarbeiter a. !

Arbeit. G . Storck, Haarenstr. 2t

Edewecht.
Ges. zu Ostern 1908 ein

Lehrling.
Mehersrenken, Malermstr.

Gesucht möglichst auf gleich ein
2 . Mergehilse.

Andres, Steinweg 2-

Gesucht zum 1 . Nov . ein
jüngeres MädchenD . Hennecke . Mark.

Gesucht zum 1 . NovembU
MklWes Wich«

für 2 Kinder und etw . Hausarben
Frau « . Svdsrk

'

Peterstraße 4 .
'

Suche auf sofort 2 tüchtige

ZchiickttgeseHeil.
Dauernde Arbeit. Stücklohn.

Rastede. W. Middendorf.
Grönland bei Großensiel.

Suche wegen Einberufung zum
1 . November oder etwas frühereinen zuverlässigen

Grotzknecht,
desgl. einen auf nächsten Mai»

Hg. Tanken.

Gesucht zum Oktobers ;— "

iiiMS Mich«
als Stütze für einen landwiu
schaftlichen Haushalt bei Fan,.Anschluß. "

Frau Friede . Behrens
Rockwinkel Nr 81

'
Station Oberneulnnt,Für meine Kolonialwaren -,Butter- «nd Käse - Handlung

suche per 1 . Oktober e. jüngeren

Gehilfen.
l. sei ' . Kvong I >si ' Ir8.

Junges Mädchen für
^

enF
Landwirtschaft in der NabeOldenburgs z. Nov, b. A
Anschl - u Geh gesucht . NähensFiliale , Langestr. 20.

Gesucht auf sofort oder bald¬
möglichst ein kleiner

Knecht.
F . Stührenberg , Etzhorn.

Gesucht
^ Novbr ein erfahrenes,ordentliches, älteres

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Jever . Frau Scsti-t
Die Stelle des

Nchtmchters
ist durch einen älteren , unver¬
heirateten, durchaus zuverlässig.
Mann zu besetzen . Persönliche
Vorstellung mit Zeugnissen er¬
forderlich.
Heil- u. Pflegeawstalt Wehnen

bei Bloh.

Zum 1 . November ein
" '

tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, gegenguten Lohii.

Frau Wilh. Backmener.
Staustr . 2011.

Gesucht ein
: LehriMchei » :
aus sofort oder stöter uM
günstigen Bedingungen.

LangeWe 8K.

Cigarr -Agent ges. Vergüt, ev.
250 ^ mon . u. m. Ü. ckür̂ enssn
L 6o . , Hamburg 22.

Ein1. Bäckergeselle
per sofortgeg . hohenLohn gesucht

Bäckerei OTta I -oLrs,
Lingen a. d. Ems.

Für Feuer - , Diebst.» u. Glas¬
versicherung durchaus fixer

gesucht gegen hohe Bezüge. Off.
u . V. 131 Filiale , Langestr. 20,
erbeten.

Per 1 . November wegen Ver¬
heiratung des jetzigen ein akkur

Mädchen
für mittleren Haushalt.

H. Johannes , Bremen,
Busestraße 66 . ab Parkallee.
Junge Mädchen gesucht, welche

Damenschneidereierlern , wollen.
Meta Peters » Kurwickstr. 5.MeibNevr.

Zvnges geM. Mädchen
aus achtbarer Familie zur Er¬
lernung des Haushalts bei
Familienanschluß schlicht um
schlicht für ein Jahr sofort ge¬
sucht. Diesbezl. Offerten an

Konstr. - Sekretär Fieguth,
Friedenau b . Berlin,

Wilhelmstr. 12, 2 Trepp . , 1. Aufg.

Ges . per sof . evtl, später ein
tüchtiges iunges

Mädchen
für Laden und Haushalt . Off.
unter S . 799 an die Exp . d . Bl,

Gesucht zum 1 . Nov. ein
S. Mädchen

f. d. Haush . u. bei Kindern.
Ofenerstraße 5.

Tüchtige
lWMMll

suchen per sofort, eventuell
1 . Okt . für die Abteilungen
Haushaltswaren
und Spielwaren.

Offerten erb. mit Photo¬
graphie, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen.

Warenhaus
lm « l»r i kl.,

Delmenhorst.

Gesucht für ein. kl. Haushalt
(2 Pers . j in Wilhelmshaven ein
Mädchen für Küche und Haus.
Näheres Haarenesckstr. 30.

Gesucht zum 1 . Nov. eine

M erWene Mtem
zu einem kleinen Kinde.

Frau Ludwig Will,
Poststr. 3.

Zum 1 . Nov. ein gut empfahl

Hausmädchen.
Frau von Schuehea.

Moltkestr. 7 a.
Gesucht zum 18. Sept. oder

später nach Kiel ein zuverl.

Wiges
oder ein einfaches jung . Mödch -,
welches sich jeder Arbeit urter-
zieht . Reise wird vergütet.

Näheres Ackternftr. 20.

Gesucht z. 1. Nov. für Bremen
ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus , welches
kochen kann. Höher Lohn.

Nachzufr. Heiligengeiststr. 28.
Ges . z . Nov. freundl., zuv , l-

Mädch. für Haush . n. Laden,
Frau Brunken, Georgstraße 1b-Umständehalber gesucht per

sofort zur Aushilfe auf einige
Monate ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus . Lohn
25—30 Mk . pr . Monat.
Oltmarm , Donnerschweer - Ch. 5.

I Pensionen.
MWM» W 8snrt ° i->m

vresävL-LüäodsvL«sodio8 »^ < ^
LHssvItr-, Ssrrl. wULs
L.L86. 8Lvd».krospskts

TMcmbeitmil
suchtn.

Ges . ein jung. Mädchen, am
liebst , v . Lande, Fam,-Anschluß.
L . Haake, Innerer Damm 12.
Saub . Mädchen f. morgens

ges. Auguststraße 34 . oben.
Loläne I-ebensrssela^
Lüv8U . Lusxsgr . ?i^cdr^srk, ^
80IUli8trLrioo ., 6Luo3r-
dsilaxsu. —
dsesisrert ^
xsnommso . u-

sprooüvo . Lu bsr. stvnw

Seist, <1, S«ee, Uno» -tarcli «-—

Eins. jg . Mädchen,
das gern alle Häusl. Arbeiten
verrichtet u. etwas Kenntnisse
im Kochen hat, findet z. 1 . Okt.
i . Forsthause, ohne Landwirtsch.,
liebev , Äufn. Geh. n . Uebereink.

Röhrig , Egels b . Aurich.
Gesucht z . 1 , Nov. nach Bre¬

men für kl . feinen Haushalt (3
Pers .) ein gut empfohlenes
Mädchen, ca . 17 I . alt , zumAlleindienen. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen erbeten an
Frau K. Burmeister , Bremen.

Fitgerstr . 20.

Zu Michaelis find 2 SMn.
in bess-, gut empf . Häuft
sion , ev . nur f , d. Winter. '
sraa u . S . 816 bef , d , Ekp^ —

Gesucht für meine Sjahr «g°
Tochter gute Pflege . Op. « "icr
8. 817 an die Exped . d. »i.



6

2 . Beilage
zu 249 der ..Nachrichten wr Siacit unct Lanä- vonDienstag , 10. September 1907.

Gemeinsamer Ausflug des Oldenburger und -es
Weflerfleder KeMsvereins für Naturkunde.

Auf den Wunsch mehrerer Mitglieder machte der Oldenburger
Bezirksverein am vorletzten Sonntage in den Sommerferien
einen Ausflug nach Westerstede und wurde von Mitgliedern des
dortigen Bezirksvereins unter Führung ihres bewährten Vor-
sitzenden Lamken auf dem Bahnhofe empfangen und zunächst zu
der altehrwürdigen Kirche geleitet. Tie Kirche gehört zu den
ältesten des Oldenburger Landes ; sie wurde von Erzbischof Adal¬
bert von Bremen (1123—1148 ) im romanischen Stil erbaut/
Tie ältesten Teile des Schiffes und des Turmes werden noch
aus dieser Zeit stammen . Etwa ein Jahrhundert später wurde
ein Umbau vorgenommen und der Turm in Rotsteinbau weiter-
geführt. Die gotisch gehaltenen Teile gehören wohl jenem Bau
aus der ersten Hälfte des 13 . Jahrhunderts an . Später ist in
pietätloser Weise an dem mächtigen Bauwerke herumgeflicktworden. Jetzt aber besinnen sich die Westersteder darauf , welch'einen Schatz ein solches Baudenkmal bedeutet. Man hat jetzt die
häßlichen Anbauten der Nordseite abgebrochen und baut, nach
den Grundmauern zu schließen , ein Querschiff an, zu dem man
sogar Steine alten Formates hat brennen lassen . Möge dann
auch die nackte Westfront des imposanten Turmes mit der Zeitwieder ein stilgerechtes Aussehen gewinnen! Nebrigens wäre
auch dem alten, wuchtigen, granitenen Taufbecken , das jedenfallsmit der Kirche gleichaltrig ist , ein angemessenerer Platz zu gönnenals der versteckte Winkel im Turm , wenn es auch vielleicht nichtmehr geeignet ist , bei modernen Taufen zu dienen.

Auf dem Kirchhof fand sich als botanisch bemerkenswertes
Unkraut der gefleckte Schierling (Ooniuin inseulatuin ) . Mehr
Interessantes boten die nach Halstrup hinaus belegenen Gehölze
Hoorn und Hörst, die den Bürgerpark der Westersteder bilden.
Besonders reich an botanischen Schätzen ist ein sumpfiger Weg¬
erdeplacken in deren Nachbarschaft. Tort wachsen : das Fettkraut
(Uinguiouls ) , der rotblättrige und mittlere Sonnentau , das
fadenförmige Bitterblatt ( Oicouckia kilikornüs ) , der hahnenfuß¬
ähnliche Jgelschlauch (üobinoäorus rsnrmeuloickss ) , der über¬
schwemmte Sumpfschirm (Uslosciackiuin inunckatuin ) , das
Sumpf -Hartheu (Ü^xsricum belockss ) , der binsenartige Strand¬
ling (lütlorslla juncea ) und daneben ein Heer von Seggen
(z. B . tlsisx vulgaris , reruota und Oockori ) , Binsen, Gräsern
rc., wie sie überall an sumpfigen Orten Vorkommen . Ein Wasser¬
tümpel mit lehmigem Boden beherbergte ein reiches Ticrleben,das wahrscheinlich in einer üppigen mikroskopischen Kieselalgen¬
flora seine Urnahrung fand. Von dieser nährten sich offenbardie Tausende von Wasserflöhen, von denen das Wisser wimmelte,und darauf baute sich wieder das Leben zahlreicher Raubinsckten
auf : Libellenlarven, Ruderwanzen , Rückenschwimmer in allen
Stadien u . a . m.

Weiter ging's nun südwärts um den Ort herum und durchden für Spaziergänger neuerdings erschlossenen „Thalen
Busch " nach Fikenssolt. Von Pflanzenfunden auf
diesem Wege sei nur ein stattlicher Busch Goldklee (Nrikoliuiu
agrsriuin ) erwähnt . Ein Teil der Gesellschaft stattete dem
romantisch gelegenen Gute mit dem berühmten Gemälde der
„Braut von Fikenssolt" einen Besuch ab , während ein anderer
die wenig bekannte Stätte der benachbarten Burg Mansie aus¬
suchte . In der Nähe der Süderbäke belegen, die dereinst die
Gräben dieser Wasserburg speiste , zeugen nur noch ein paar
Hügel mit Ringwällen und verschütteten Grabenbetten von dem
alten festen Platze. Die Ueberlieferung unter den Landleutcn
der Gegend weiß noch zu berichten, daß auf dem mit einer mäch-
tigen Buche gekrönten Hügel die Kemenate, auf dem größeren,

gemischten Baumwuchs tragenden Hügel das Herrenhaus ge¬standen habe. Am Rande der den Burgplatz einschließenden
Wiese wächst der Natterknöterich (Uolz -xoiuim bistorts ) .

Unsere ortskundigen Führer zeigten uns dann auf dem Wege
nach Torsholt einen alten Standort der schwedischen Cornel-
kirsche (Oornus suaeicaj , den schon Trentepohl verzeichnet hat:
„Auf einem Wall am Mansier Esch," und den jetzt abgegrabenen
Mühlenbulten , auf dem der Sage nach mehrere Windmühlen
gestanden haben. Da man damals noch keine Drehvorrichtung
an den Mühlen kannte, mußte man für jede Winrichtung eine
besondere Mühle haben! !

Enge Wagenspuren im Kieferngebüsch sind noch aus der
Zeit vor 1837 vorhanden.

Auch das „Schlachtfeld "
, auf dem der Kampf zwischen

den mannhaften Westerstedern und den räuberischen Ostfriesen
zur Zeit des Grafen Gerd tobte, wurde uns gezeigt . Es heißt
noch im Volksmunde der „Friesenkirchhof" , bietet aber weiter
nichts Bemerkenswertes. Es ist ein mit Knüppelholz bewachsenes
Dreieck am Feldwege von Mansie nach Fikenssolterfeld.

In der Nähe wächst auf einer abgelegenenWaldwiese an der
Bahn die vierblättrige Einbeere (Usris guackrikolia) , die jetzt
schon Früchte trug.

Auf einer andern Wiese , jenseits der Bahn , wurde ein
Mergelhaufen besichtigt , in dem eine Faltenwespenart
(Oäzmerus ) kunstvolle Nester mit Röhrenvorbauten aus Lehm
gemacht hatte.

In und an Wassertümpeln wurde noch manche in¬
teressante Pflanze gefunden, unter andern der straußblütige
Gilbweiderich (I -̂ simscbia tbxrsiklora ) und das knöterig-
blättrige Laichkraut (Uogsiuogeton polxgorükolis ) . Ferner
wurde an einer Sandwand eine zweite Odynerusart beobachtet,
die kleine grüne Raupen , durch einen Stich gelähmt, aber nicht
getötet, als Futter für ihre Larven in die Zellen trug , und im
flachen Sandufer eines ausgeschachteten Wegerdeplackens fingen
wir eine dicke Maulwurfsgrille , deren Gänge überall den feuch¬
ten Sand durchzogen.

In Torsholt hielten wir Rast ; aber schon erstrahlte hier das
mit Speise und Trank wohlbestellte Gasthaus im Glanze des elek¬
trischen Lichtes , und wir dursten daher nicht lange säumen, wenn
wir in Ocholt noch den letzten Zug erreichen wollten. Zu un¬
serem Bedauern mußten wir daher auf den Besuch der roman¬
tisch belegenen Hauwieker Wassermühle, die mit auf unserm
Wanderprogramm stand, verzichten.

H. Schütte.

Der Hase von Horumersiel.
(Von der Oldenburger Schülerfahrt nach der Flottcnparadc . )

Heute war ' s vor einer Woche. Ta lag er ruhig im La¬
ger mitten im Groden , der Hase von Horumersiel . Er kannte
alle Wege, die vom Deiche hinab am Kolk vorbei in die fetten
Marschwiesen führten . Er kannte ebenso gut alle Pfade , die
vom Teiche hinaus in das weite Grodcnland führten , dessen
Gräser und Blumen fast noch köstlicher schmeckten als die
hinter dem Deiche. Dort , wo kühl und frisch der Seewind
übers grüne Land streicht , wo über den ausgedehnten Gro-
dcnstllcken Möven und Seeschwalben in elegantem Fluge die
Luft durchkrciscn , wo schmale Qnerpsade und schwankende
Klgmpcn den wandernden Badegästen einsame Fußmärsche
von der muschelreichcn Schillbauk ans ani schlickigen Strande
entlang ermöglichen , dort tvar sein Revier . Dort hatte er im
vorigen Frühjahr das Licht der Welt und dasjenige des
Lcuchtturms von schillighörn erblickt. Tort war er
im letzten Winter den tvcnigcn Jägern , die dann und wann

den Groden absuchten, glücklichentgangen und ihren schweren
Hunden , die zu anderen Zeiten im Karnrad gehen mußten,
in weiten Sprüngen entkommen . Tort hatte er in diesem
Frühjahr allen Genüssen nachgejagt mit seiften Häsinnen,
wenn sie beim Schein des Leuchtturmfeuers liebeheischend
sein Revier durchsuchten. Kein lauernder Fuchs störte dort
Las Stelldichein , und den kneifenden Krebsen , die in ganz
gemeiner Weise mit ihren harten Scheren den Hasenfuß , der
sie flüchtigen Laufes berührte , umschließen wollten , hatte er
derbe Stöße versetzt, daß sie sich rückwärts trollten , wie sich' s
für Krebse gehört . Nun führte er seit Wochen ein recht be¬
schauliches Leben , der Hase von Horumersiel . Er mästete sich
für die kommende Winterzcit , und die Gärten und Accker . der
Bauern dort hinterm Teiche lieferten ihm prachtvolle Mahl¬
zeiten ; so ein Grodeuhase liebt Abwechselung auch im Futter.

Tie letzte Nacht hatte aber eine andere Abwechselung für
den Hasen von Horumersiel gebracht . Er war bis dahin ge¬
wohnt gewesen, zur Nachtzeit nur das ruhige Blinken des
Leuchtfeuers von Schillighörn und den kurzen Lichtbogen zu
sehen, den am nördlichen Himmel das weitleuchtende Feuer
von Helgoland in kurzen Zwischenräumen erzeugt . Letzte
Nacht aber hatte er von der Seeseite her zahlreiche grell
leuchtende Lichtkegel gesehen ; gräßlich war es gewesen, wenn
so ein erstarrter Blitzstrahl in eiligem Laufe über Watt und
Groden dahingefegt war , um dann gerade dort zu verweilen,
wo harmlos der Hase von Horumersiel sich furchtsam im La¬
ger duckte . Ein Glück nur , daß er niemand zum Rendezvous
gebeten ! So 'ne Gemeinheit ! Man steht doch nicht auf einer
Stufe init Jnselbadegästen lurrso . st kern . , die nachts in den
Dünen dem Leuchttürmer Rache schwören, weil er plötzlich
den Scheinwerfer dreht und mit ausgesuchter Rücksichtslosig¬
keit die Dünen absucht und Liebespärchen stört . Wirklich ein
Glück, daß diese Scheinwerfer nicht zur Frühlingszeit die
Grodenpfändcr beleuchteten ! Wer weiß , ob der Hase von
Horumersiel dann nicht noch als Belegexemplar mit in
Brehms Tierleben gekommen wäre!

Aber auch diese Schreckcnsnacht hatte ein Ende gehabt.
Der Hase von Horumersiel hatte sich zum wohlverdienten
Schlafe ins Lager gestreckt. Da — horch! Ein dumpfer
Knall . Es mußte ein Kanonenschuß gewesen sein . Noch
einer ! Bum ! Drei , vier — es hört gar nicht wieder auf,
und immer näher — bum , bum . Jäger tun das nicht ; das
klingt anders . Man riecht aber auch nichts ! Keine Spur
von Pulvergeruch ! Aber — jetzt riecht es auffällig nach
Menschen. Merkwürdig , so früh ? Morgens 9 Uhr ? Der
Westwind weht vom Deiche her aber ganz deutlich den Geruch
von Menschen. Die Sache muß untersucht werden . Vorsich¬
tig äugt der Hase . — Was ist das ? Da bei der Giftbude
viele Menschen — dort auf dem Deiche noch mehr — und das
geht so ganz hinunter bis nach dem Leuchtturm . - Na,
wenn etwas passiert , dann geht 's in sausendem Fluge nord¬
wärts ; denn hinterm Leuchtturm wird doch die Luft rein,der Deich frei sein . Jetzt dringt Stimmengewirr an des Ha¬
sen Ohr ; Kinderstimmen stnd ' s . Jungens mit blauen Mützenkommen vom Deiche herunter , und das gerade in sein .Gro¬
denpfand hinein . Das dürft ihr ja gar nicht , Jungens!Wenn der alte Schmidt vom Lcuchtturm euch faßt , dann —
na , vielleicht tragt ihr Unterhosen , dann kneift 's nicht so;der haut sonst einen guten Schlag . Jetzt kommen die verd . . ..Kerls aber wirklich näher . - Also gleich! Und mit mäch-tigern Satze setzt der Hase auf und saust davon . — „Hurra,ein Hase ! Seht dort ! " so rufen hundert Knaben , und hastdu nicht gesehen — dem Hasen nach. Der sieht zu seinem
schrecken , daß auch vor ihm schon Menschen sind ; er biegt

pariser even.
Poris, im August.

n^ c . Nach einer kürzlich erschienenen Statistik über die
Ehescheidungen in verschiedenen Ländern Europas hat sich
zuin allgemeinen Erstaunen ergeben , daß in Frankreich ver¬
hältnismäßig am wenigsten geschieden wird . Ter Prozent¬
satz soll in der kleinen Schweiz , ja selbst in Deutschland ein
viel höherer fein , als in dem Land traditionellen Leicht¬
sinns und aller Galanterien.

Diese überraschende Tatsache wird von landeskundigen
Psychologen so erklärt : in der Schweiz , in Deutschland und
in protestantischen Ländern nimmt man die Ehe ernster und
gewisserhafter als in den alten Kulturländern . Wenn einer
der Gatten den strengen Gesetzen des Ehestandes nicht folgt,
ivenn Las Joch des gemeinsamen Zusammenlebens zudrückend wird , hält die glücklichen Vertreter moderner An¬
schauungen nur noch selten ein veraltetes Pflichtgefühl zu¬
rück , die Fesseln zu lösen.

Hier in Frankreich dagegen , wo die Ehescheidung erst
spät in Kraft getreten ist , haben die höheren Klassen und
das Volk die Fähigkeiten noch bewahrt , sich mit gegebenen
Verhältnissen abzufinden . Man mag der katholischen Kirche
noch so diel harte Stöße versetzen und sic bis in das Innersteihres Baues zu erschüttern suchen, — vielhundertjährige
Gewohnheiten und Gebräuche lassen sich nicht so leicht wie
Heiligenbilder entfernen.

In der katholischen Kirche ist bekanntlich die Scheidung
untersagt und die Ehe ein von Gott geschlossener und nurvon Gott lösbarer Bund . Dieser Begriff ist der französischen
Bevölkerung ins Mut übergegangen , und obgleich der Geistder Neuzeit seinen kräftigen Hauch bis in die dunkelstenWmkel dringen läßt , trotz allem Fortschritt und allen Re¬formen steckt doch in den so irreligiösen , freisinnigen und
unolszrplinierj .<m Franzosen ein tief eingewurzelter Respektvor den Sitten der Väter.
m / K " den überlegt und ohne Liebestollheit geschlossenen

düngen ist fast immer eine warme Zuneigung , ein
? '!1?/ " "'^ ehörigkeitsgefühl die Folge gemeinsamer Jn-
, - ^" d die soziale Stellung das Band , das die Gatten

Und wenn der Mann sich hier und da kleine
erlaubt , die im Moment der Frau wohl

e^ ion mögen , so betrachtet sie sie dennoch nicht als
aerin Riß , bleibt sie doch schließlich die Trä-

m Samens ihres Mannes . Die heftigsten Szenen
den mein - « n euerlichen Familien selten zum Bruch . Inmeisten Lallen verstehen es die Töchter guter Häuser.

über die ihrem Lebensglück gefährlichen Stellen hinwegzu¬
gleiten . Sie verwinden gewisse Unannehmlichkeiten , wie die
Treulosigkeiten ihres Mannes , zeigen der Welt ein lächeln¬
des Gesicht und haben das Talent , sich gegen moralischen
Schmutz so graziös zu schützen wie gegen den auf der Straße.

Natürlich wird auch hier viel geschieden, aber von den
Beteiligten , besonders in den unteren Volksschichten, wird
der Entschluß dazu nur gefaßt , wenn ernsthafte materielle
Konflikte vorliegen . Aus sentimentalen und seelischenGrün¬
den trennt man sich nur selten . Das kommt daher , daß ja
die meisten französischen Eheschließungen (selbstverständlich
bestätigen Ausnahmen die Regel ) ohne jede Sentimentalität
geschlossen werden . Ich brauche nur daran zu erinnern,
daß hier in Frankreich meist die Eltern die Heiraten ihrer
Töchter bestimmen und daß die jungen Mädchen der Bour¬
geoisie nur im Falle einer unüberwindlichen instinktiven Ab¬
neigung sich iveigern , dem für sie Erwählten ihre Hand zu
geben. Die Erfahrung hat bewiesen, daß diese Ehen nach
altfranzösischer Sitte vielfach glücklicher ausfallen als die.
welche aus Verliebtheit und Leidenschaft entstanden sind.

Ter Französin liegt eben viel mehr daran , verheiratet
zu sein und möglichst verheiratet zu bleiben , als ihren Mit¬
schwestern in anderen Ländern . Ihre Selbständigkeit ent¬
wickelt sich erst in der Ehe . Sie ist dem Manne dankbar,
der ihr in der Gesellschaft alle Türen öffnet und ihr die
Freiheiten gewährt ,

'die ein junges französisches Mädchen
aus besseren Ständen absolut entbehrt . Während eine deut¬
sche Jungfrau sich „mit dem Gürtel und dem Schleier " in
die Obhut des Mannes begibt , tritt die Französin vom Altar
aus eigentlich erst in die Welt.

Ter schlechte Ruf französischer Ehen ist bei weitem
übertrieben , und die Romanliteratur , die uns ihn geschaffen
hat , macht für einen Artikel Reklame , der auf dein Lebens¬
markt nicht zum Alltäglichen gehört . Die sogenannten fran¬
zösischen Ehebruchdramen und -Possen , die meist mit der
Versöhnung der betrogenen Gotten schließen, entsprechen
dem heiteren und leichtlebigen Charakter der Bevölkerung.
Ein Sprichwort sagt : „ laut kinit par s 'nrrauger " („Alles
renkt sich wieder ein ") . Und so ist es auch.

In den allerletzten Jahren und Monaten hat sich das
Reformfieber auch der französischen Ehe bemächtigt . Man
will es den jungen Leuten so leicht wie möglich machen,
sich vor dem Gesetze zu Vereinen . Hindernisse , wie die Ein¬
willigung der Eltern , das Aushängen auf der Mairie , das
Verbot für Geschiedene, die „ lebende Ursache" der Scheidung
zu heiraten , werden abgeschafft . Der französische Staat
hofft durch diese Maßregeln dem beängstigenden Stillstand
der Bevölkerung Einhalt zu tum-

und Mägdelein , noch bevor sic majorenn sind, in die Eh<treten können . Ob das für das Lebensglück der Betreffenden vorteilhaft ist , scheint Wohl allen reiferen Menschen zwei,felhaft . Der Erfinder des Wortes : „Jung gefreit hat nochniemand gereut " war sicherlich kein erfahrener Mann , dermes kann nichts Univahreres geben. Wie oft bietet nicht da-Leben das traurige Bild des Schiffbruchs der in jugend¬lichem Uebcrschwange gefaßten Illusionen ! Wie selten rei>
chen die Empfindungen eines zwanzigjährigen Herzens , si<mögen noch so stark gewesen sein , für ein ganzes Leben aus!Ein bekannter französischer Schriftsteller , Läon Blum,dessen „ Neue Gespräche Goethes mit Eckermann " (eine geist¬volle Parodie der Goetheschen) viel Aufsehen gemacht ha-ben , hat soeben ein Buch „Ueber die Ehe" veröffentlicht.Auch er vertieft sich in diesem Buche in das Problem
desdauerndenGIücksin der Ehe . Der leitend«Gedanke seines Werkes ist : Möglichstspät heiraten!Seiner Ansicht nach muß sich die Frau vor der Ehe ebensodie Hörner ablaufen wie der Jüngling , damit sie ihm in der
Ehe keine aufsetzt. Die Liebe kommt bei der Heirat erst in
zweiter Linie in Frage ! Das Wichtigste isteinge-
meinsames Gewappnctsein allen Ercig-nissen des Lebens gegenüber. Es muß mehrWert auf das zukünftige als das gegenwärtige Glück gelegtwerden . Und worin besteht dieses Glück? In einem sach¬ten Tahinleben , in der Verteidigung gemeinsamer Jntcres-fen . Allen Taumel ersten Liebesglückes will er aus der
Ehe als schädlich verbannt wissen, und er zitiert das Wortder Heldin des Dramas „ Amoureuse " von Porto -Riche:
„Man sollte allen jungen Mädchen sagen , daß die Liebe unddie Ehe zwei ganz verschiedene Dinge sind, die nichts mit-einander zu tun haben . Sie müssen vorher ihre Wahl tref-fen und , wie die Männer , erst lieben und dann heiraten ! "

Da die französische Frau für ihr inneres Liebesleben inder Ehe nicht immer Befriedigung findet , gebraucht sie das„Zuviel " ihrer Gefühle für ihre Kinder . Nur so läßt sichdie oft geradezu abgöttische Zärtlichkeit für ihre Kleinen er-klären . Tenn in der französischen bürgerlichen Ehe spieltmeistens nicht der Mann , sondern das Kind die GauvtrolleDas Kmd , für das beide Gatten die ganz große Lwbe habemfür die in beider Herzen viel Platz übrig bleibtWenn also im allgemeinen die französischen
'

Eben ent-gegen allen Vorurteilen haltbarer sind als die in anderenLandern so liegt das daran , daß inan hier weniger Wertaut Liebe legt als auf die Dauer der Ehe.
_ Anna Jules - Case.



Iso weiter aus , aber — auch dort - uoch Wetter ans
Wasser hinan — es nützt nichts , denn dort weiterhin sind auch
»ereits Leute . Also — rückwärtst Doch da kommen die
Llaumützen dahergestürmt : „Ein Hase , ein Hase ! Greift
ihn ! " — Wo nun Rettung finden ? Es bleibt nur noch der

Weg nach Osten — und da braust das Meer . Aber ist nicht
Moses mit Len Israeliten auch durchs Meer gekommen, und

§at nicht Baurat Krüger einen Schiffer aus Rhauderfehn
an Wattenmeer getroffen ? — Also hinein in die wogende
Mt , die Jungens werden schon Zurückbleiben. Wie die wilde
Zagd saust die Knabenschar hinter dem Hasen her . Der aber
tand sich mit dem Gott der Israeliten nicht so wie Moses:
»er Hase wurde wirklich naß . In der Not frißt nicht nur
,er Teufel Fliegen ; in der Not fängt auch der Hase an zu
chwimmen . Er trifft aber leider keinen Schiffer — und die
Tertianer gehen auch ins Wasser . Und null beginnt der letzte
stampf . Nicht nur viele Hunde , auch viele Jungen sind des
dasen Tod . Ueberdies soll der Schnellläufer jetzt schwim -

neu, noch dazu im Wasser — er, der nur in Seligkeit
chwimmen kann . Das ist zu viel für sein Hasenherz:
nn Schlagfluß läßt es stille stehn , gerade in dem Augenblick,
als zwei Jungen den armen Schwimmer erreichen , der einen
o ungewöhnlichen Hasentod gefunden . Sie fassen ihn beim
schöpfe ; er ist pudelnaß wie eine Wassermaus und wirklich
— mausetot . Und nun mit weitschallendem Siegesruf:
, Hurra , wir haben ihn ! Kaiser Wilhelm,
ieh st Du 'swoh l ?" — Der aber steht auf dem Deck der

gerade vorbeidampfenden „Ho h e n z o 11 e r n " und mustert
die in Parade liegende deutsche Flotte , nicht ahnend , daß
.stnter ihm Deutschlands Jugend Strandräuberei be¬
treibt und als erstes Strandgut erbeutete dcnHasenvou
Horumersiel. R—e.

Aus drm Lar» der neuen Rutolinie
nach Wardenburg.

Gepäck - und Stückgut - Beförderung. Klei¬
nes Handgepäck ist frei . Für größere Gepäckstückeund für
Fahrräder , soweit

"
solche auf dem Dache des Wagens Platz

haben und der Aufgeber der Sachen mitfährt , wird für
jede angefangene 25 Kilogr . 20 Pfg . erhoben . Stück¬
güter können , soweit Platz vorhanden ist , nach den ver¬
schiedenen Haltestellen befördert werden und find hier¬
für 30 Pfg . für jede angefangene 25 Kilogr . zu zahlen.
Irgendwelche Haftpflicht für die zur Beförderung über¬
gebenen Sachen übernimmt die Wardenburger Automobil-
Gesellschaft nicht.

Gesellschafts - Fahrten. Gesellschaften und
Vereinen empfehlen wir die Benutzung unserer Wagen auch
zu größeren Ausflügen außerhalb der vorgenannten Fahr¬
strecke. Anfragen dieferhalb , bezügl . Preisberechnung usw . ,
wolle man an unsere Geschäftsstelle in Wardenburg , Te¬
lephon Nr . 5 , oder an Herrn Gramberg in Oldenburg , am
Markt , Telephon Nr . 592 , richten.

Fahrpreise. Von Wardenburg nach Oberlethe
oder umgekehrt 15 Pfg . , Wardenburg -Tungeln 20 Pfg . ,
Wardenburg -Kreyenbrück 35 Pfg . , Wardenburg -Osternburg
50 Pfg . , Wardenburg -Oldenburg (Markt ) 60 Pfg ., War¬
denburg -Oldenburg (Bahnhof ) 70 Pfg.

Von Oberlethe nach Tungeln oder umgekehrt 15 Pfg . ,
Oberlethe -Kreyenbrück 30 Pfg ., Oberlethe -Osternburg 45
Pfg . , Oberlethe -Oldenburg (Markt ) 55 Pfg . , Oberlethe-
Oldenburg (Bahnhof ) 65 Pfg.

Don Tungeln nach Kreyenbrück oder umgekehrt 15 Pfg .,

Meines peuMelon.
WMenßUrakt, Literatur unck Leven.

Kaukasische Sprichwörter . Dem Tifliser Wandkalen¬
der für 1907, übersetzt von R . v . Seidlitz , entnehmen wir
nach einer Auswahl des Globus folgende kaukasischeSprich¬
wörter : Nichts ist teurer als das Wohlfeile . — Das Wasser,
in dem ich ertrinke , wird für mich zum See . — Einen
Schwätzer bringt bloß ein Stummer zum Schweigen . —
Einen unglücklichen Menschen erreicht ein Stein selbst auf
der Spitze eines Berges . — Wer die Hölle nicht sah, dem
wird auch das Paradies nicht gefallen.

Die Trauung eines zum Tode Verurteilten , lieber den
wegen einer Verschwörung gegen den Zaren verur¬
teilten Sinjawski (inzwischen hingcrichtet ) , seine Ge¬
liebte Kit Pürkin und die vom heiligen Synod bewilligte
Trauung der beiden wird der „F . Ztg .

" aus St . Pe¬
tersburg noch geschrieben : Der Trauungs -Akt, der zwei
Menschen , von denen einer nur noch wenige Stunden zu le¬
ben hatte , ehelich verband , ist am 2 . September nachmittags
5 Uhr in der Gefängniskirche im „Hause für vorläufige
Haft " vollzogen worden . Das Paar war für die Trauung
von allen Formalitäten , welche sonst die griechisch-orthodoxe
Kirche verlangt , befreit : sie brauchten weder das Abendmahl
zu nehmen , noch zu beichten , auch vom Aufgebot war abge¬
sehen worden . Als Zeugen fungierten bei der Trauung Ge¬
fängniswärter , die Bitte Sinjawskis , die mit ihm zum Tode
Verurteilten bei der Zeremonie anwesend sein zu lassen,
wurde abschlägig beschieden. In der T r a u r e d e wünschte
der Priester dem zum Tode Verurteilten das Leben,
allein die Hoffnung , die er , ja die ganze aufgeklärte russische
Gesellschaft auf die Begnadigung , die in diesem Falle fast
selbstverständlich schien , gesetzt hatte , wurde getäuscht : Prie¬
ster Flerow traute Sinjawski nicht für das Leben , sondern
für den Tod . Heute , am 3 . September , im ersten Morgen¬
grauen , ist er mit seinen Leidensgefährten hingerichtet wor¬
den . Ganz im Gegensatz zu den Hinrichtungen der letzten
Zeit , welche die Gesellschaft mit der stumpfen Kälte der Ge¬
wöhnung hinnahm , bewegt die Hinrichtung der drei jungen
Menschen , die ein Attentat aus den Zaren geplant haben
sollen , die weitesten Schichten der Bevölkerung . Daß Wider
alles Erwarten die Begnadigung ausblieb , macht einen um
so schwereren Eindruck , als man tiefe Einblicke in den ganzen
aufgebauschten Prozeß gewonnen hat , der niemand von der

tatsächlichen Schuld der Angeklagten zu überzeugen ver¬
mochte. Sogar äußerst loyale Kreise sprechen sich mit erbit¬
terter Schärfe über die Vollstreckung des Urteils aus . Vor
der Hinrichtung hatte man den Verurteilten noch gestattet,
einige Stunden gemeinsam zu verbringen . Auch durfte
Sinjawski feine Frau sehen. Um 3 Uhr nachts wurden die
Verurteilten geweckt, ins Bezirksgericht geführt und von hier
in geschlossenen Wagen nach der am Meer gelegenen Richt¬
stätte verbracht , wo man an ihnen in Gegenwart des Staats¬
anwalts , Baron Akurti , das Todesurteil vollzog.

Wie man sich in England auf den Besuch des deutschen
Kaisers vorbereitet . Man trifft in England , Meldungen
aus LchstM zufolge , bereits umfassende Anstalten , um den

Tungeln -Ostsruburg 30 Pfg . , Tungeln -Oldenburg (Markt)
40 Pfg . , Tungeln -Oldenburg (Bahnhof ) 50 Pfg.

Von Kreyenbrück nach Osternburg oder umgekehrt
25 Pfg . , Kreyenbrück -Oldenburg (Markt ) 35 Pfg . , Kreyen¬
brück-Oldenburg (Bahnhof ) 45 Pfg.

Von Osternburg (Mohrrnann, . Frohns ) nach Oldenburg
(Markt ) 20 Pfg ., Oste.rnburg -Oldenburg (Bahnhof ) 30 Pfg.

Von Osternburg (Bramerstr .) nach Oldenburg (Markt)
oder umgekehrt 15 Pfg . , Osternburg -Oldenburg (Bahnhof)
25 Pfg.

Von Oldenburg (Markt ) nach Oldenburg (Bahnhof)
oder umgekehrt 15 Pfg.

Wo innerhalb vorstehender Fahrstrecken noch Haltestel¬
len sind , kostet die Einzelfahrt von einer Haltestelle zur an¬
deren Haltestelle 15Pfg . und sindKarten hierfür beimGhauf-
feur zu halben. — Kinder unter 10 Jahren zahlen ca . zwei
Drittel des Fahrpreises . Außer obigen Einzelfahrten
werden bei jeder Kartenverkaufsstelle auch Dutzendkarten,
gültig für 12 Einzelfahrten der gewünschten Strecke , zu er¬
mäßigtem Preise ausgegeben . — Die Preisermäßigung be¬
trägt für Genossen 15 Prozent und für Nicht - Genossen 10
Prozent , der sich ergebende Betrag wird auf volle 10 Pfg.
nach oben ab gerunkst . Dutzendkarten werden nur für die
Person ausgestellt und haben 12 Monate Gültigkeit . — Ge¬
nossen können für ihre Kinder , welche ,die Schulen in Ol¬
denburg besuchen, Monatskarten zu ermäßigtem Preise er¬
halten . Diese Karten berechtigen zur freien Fahrt nach
Oldenburg , Markt , und zurück an allen Wochentagen des
Monats , für welchen dieselben gelöst sind. Monatskarten
sind bei der Geschäftsstelle in Wardenburg zu haben und ko¬
sten für die Strecke : Wardenburg ^OIdenburg 10 Mk . ,
Oberlethe -Oldönburg 10 Mk . , Tungeln -Oldenburg 9 Mk . ,
Kreyenbrück-Oldenburg 9 Mk.

vir athletischen WeMZmpte.
welche der V . O . B .-V. am Sonntag auf dem Sportplatz veran¬
staltet hatte, nahmen bei gutem Wetter , stattlichem Besuch und
glatter Abwickelung des umfangreichen Programms einen ge¬
lungenen Verlauf.

Die Leitung des Sportfestes arbeitete sehr exakt und trug
viel dazu bei , diesem für Oldenburg neuen Sportszweige viele
Interessenten zu gewinnen.

Die Konkurrenten selbst lieferten sich durchweg heiße Kämpfe
und machten dadurch jedes Ereignis interessant. Die einzelnen
Resultate lauten:

1. 100 Meter Vorgabe-Laufen. 1 . Vorlauf: 1 . Pundt,
2 Mtr . Vorgabe, ll t̂z Sek . 2. Hecht , 2 Mir . Vorgabe, 11HH
Sek . 2. Vor lauf: 1 . Brandorff , 0 Mtr . Vorgabe, ll ^tz Sek.
2 . Völlers , 214 Mtr . Vorgabe, 12 Sek . 3 . Vorlauf: 1.
Schnitze, 0 Mtr . Vorgabe, 12 Sek . 2 . Janßen , 2*ch Mtr . Vor¬
gabe, 12 t̂z Sek . Entscheidungs - Lauf: 1 . Brandorff,
0 Mtr . Vorgabe, 1l?ch Sek . 2 . Schnitze, 0 Mtr . Vorgabe, II ^Z
Sek : 3 . Hecht , 2 Mtr . Vorgabe, 12 Sek . Mit Handbreite
gewonnen.

2. Fntzball-Weitstoßen. 1 . Claußen, 47,40 Mtr . 2 . Osterloh,
46,50 Mtr . 3 . Lüers , 40,55

* Mtr.
3 . Hochspringern 1 . Brandorff , 1,50 Mtr . 2 . Ratjen , 1,49

Mtr . 3. Pundt , 1,47 Mtr.
4. 800 Mtr . Mallaufen . 1 . Meyer , 2 Min . 18 Sek . 2.

Völlers , 2 Min . 21-/s Sek . 3. Osterloh, 2 Min . 2214 Sek . Meyer
setzt 200 Mtr . vorm Ziel zum Endspurt ein und gewinnt sicher.

Besuch des deutschen Kaiserpaarcs im Monat November so
glänzend wie möglich verlausen zu lassen . Es hat den An¬
schein, als beabsichtige König Eduard VII . bei dieser Ge¬
legenheit aller Welt nochmals deutlich darzutun , daß zwischen
ihm und seinem kaiserlichen Neffen der letzte Rest einer vor¬
übergehenden Verstimmung getilgt ist. Kaiser Wilhelm II.
und die Kaiserin Auguste Viktoria werden , wie inan weiß,
in Windsor wohnen , jenem am Ufer der Themse , Eton gegen¬
über gelegenen Schlosse, dessen erster Erbauer Wilhelm der
Eroberer war . Seine jetzige Gestalt verdankt Schloß Wind¬
sor dem König Eduard III . , und durch den König Georg IV.
erfuhr es im vorigen Jahrhundert eine gründliche Er¬
neuerung . Trotzdem bewahrt das Schloß einen ziemlich
altertümlichen Charakter , und so fällt es nicht immer leicht,
cs mit den neuesten technischen Errungenschaften auszu-
statten . Noch ist es nicht lange her , daß das Schloß elek¬
trische Beleuchtung erhielt . Deren Anlagen werden nun¬
mehr , im Hinblick auf die erwartete Anwesenheit des deut¬
schen Kaisers und seiner Gemahlin , derart vermehrt und
verbessert , daß nicht weniger als 800 Beleuchtungskörper im

ganzen vorhanden sein werden . In jedem Winkel des
Schlosses , auch in den Gängen des Souterrains , in Küchen
und Kammern wird elektrisches Licht brennen . Sinnreich
sind namentlich die Vorrichtungen , welche es ermöglichen
werden , ein jedes der alten historischen Bilder im Schlosse
einzeln elektrisch zu bestrahlen , so daß es sich dem Beschauer
in voller Tageshelle zeigt . Da man weiß , welches Interesse
Wilhelm II . historischen Gemälden entgcgenbringt , darf
man diese Vorbereitung seines Besuches als eine aufmerk¬
same , seinem Geschmackund seinen Neigungen dargebrachtc
Huldigung ansehen.

Die Marskanäle . Aus Newyork meldet man : Nach einer
Depesche aus Flagstaff (Arizona ) sind jetzt aus der dortigen
Sternwarte phototeleskopische Ausnahmen be¬
endet worden , durch welche die von Professor Lowell ge¬
machten Beobachtungen von der Veränderlichkeit der Mars¬
kanäle mit den Jahreszeiten ihre Bestätigung finden . Die
Photographien beweisen, daß Stärke und Bestand der Wasser¬
straßen mit dem Schmelzen der Schneehaube des Planeten
in direktem Zusammenhänge stehen. Sie geben der Auf¬
fassung Lowells recht, der behauptet hatte , daß der wechselnde
Zustand der die Marsoberfläche durchziehenden Gräben im
Zusammenhang mit der Sonnenbestrahlung stehen müsse.

Die Diners bei der Friedenskonferenz . Im Palasthotel
zu Scheveningen wohnen die Friedenskonferenz -Delegierten
von 16 Staaten ; 15 davon haben , wie wir in der D . Wochen-
ztg . i . d. Niederst lesen, in diesem Hotel offizielle Diners ge¬
geben und zwar insgesamt 66 : davon entfallen auf die Ver¬
einigten Staaten 13, Deutschland 9 , Brasilien und Frank¬
reich je 8 , Oesterreich 7 , Argentinien 5, China 3 , Chile , Peru,
Rußland , Columbia und Türkei je 2 , Schweden , Nieder¬
lande und Cuba jel . Die Kosten eines jeden
Diners beliefen sich auf 7—10000 Gulden. Das
teuerste Menu gab Brasilien : ohne Wein 20 Gulden per
Kuvert . Da haben sich die armen Diplomaten doch wenig¬
stens ordentlich sattgegsssen.

Originalbriefe ühcr hon Tod der Königin Luise , an die Familie

5. 50 Mtr . Mallaufen . 1 . Geldmeyer, 614 Sek. 2. Schultz»
6^4 Sek . 3 . Brandorff , Gß Sek.

6 . Tauziehen. F .-K . Osternburg gegen Germania . Sieger-
J .-K. Osternburg . J .-K . Oldenburg gegen Union . Sieger-
F .-K. Oldenburg . Entscheidung: F .-K . Osternburg geg^
J .-K . Oldenburg . Sieger : F .-K . Osternburg.

Nach hartem Kampfe unter großer Aufregung der Zuschauer
von Osternburg gewonnen.

7. Stasettenlaufen . 500 Meter , um den Wanderpreis
der hiesigen Brauereien. Diese von 4 Vereinen mit
je 5 Läufern bestrittene Konkurrenz gewann der F .-K. Olden-
bürg in 1 Min . 7§tz Sek., dicht gefolgt von F .-K . Osternburg,
1 Min . 8-4 Sek.

8. Kugelstoßen. 1 . Lüers , 8,53 Mtr . 2. Brandorff, -8,25 Mtr.
3. Osterloh, 7,82 Mtr . Ueberlcgen gewonnen, Lüers erzielte beim
Ueben noch weit bessere Leistungen.

9. 1500 Meter -Lausen um die Verbandsmeisterschaft. Dieses
schön gelaufene Rennen gewann Geldmeyer durch famosen Spurt
leicht gegen Osterloh und den bis kurz vor dem Ziel durchwegs
führenden Hochheide . Zeit : 4 Min . 5214 Sek.

„Sie haben wirklich erneu Sieg errungen".
lautete der Ausspruch des Arztes , als er sah , wie prächtig
der kleine Rudolf sich beim Gebrauch von Scotts Emulsion
entwickelte.

Leipzig-Connewitz, Gaschwitzerstr. 4, II ., 8 . Januar 1907.
„Bei unserem Söhnchen Rudolf stellten sich im Alter von

3 Monaten Husten und Heiserkeit ein, welche Hebel sich trotz
sorgfältigster Pflege nicht heben ließen. Er nahm zusehends ab
und wurde schließlich so schwach , daß er als 7 Monate altes Kind
nicht einmal mehr den Kopf in die Höhe halten konnte, an Sitzen
war schon gar nicht zu denken . Bei fortgesetztem Gebrauch von
Scotts Emulsion hat er nicht nur den Husten verloren , sondern
auch sein ganzer Körper ist kräftiger geworden, und der Junge
sängt nun mit 11 Monaten schon an aufzutreten. Auch hat er
inzwischen 7 Zähnchen ohne Beschwerdenbekommen . „Sie habe»
wirklich einen Sieg errungen " sagte der Arzt bei seinem Be-
suche, den er mir kürzlich machte , und sprach sich dabei lobend
über Scotts Emulsion aus ." (gez .) Iran Helene Richter.

Die Erfahrungen von Frau Richter bieten
jeder Mutter schwächlich veranlagter Kinder
einen sichern Fingerzeig , wie hier ani
raschesten Abhilfe geschaffen werden kann,
nämlich durch Scotts Emulsion , die ange¬
nehm und süß schmeckt und den Appetit an-
rcgt . Mittelst des Scottschen Emulgierungs-
Verfahrens wird der Lebertran in Verbin¬
dung mit andern Substanzen erster Quali¬
tät in kleinste Tröpfchen zerteilt und deshalb Nur °<ht «u «y«
selbst vom Säugling ohne Verdauungs-
beschwerden vertragen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen ver¬
kauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G . m. b . H., Frank¬
furt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran lS »,0. prima Glyzerinsv,0, unter-
phoSphvristsaurer Kall 4,», nnterphosphorigsanresNatron 2,0, pul» . Tragant s,0
feinster arab. Glimm pilw . 2,0, destill . Wasser lsg,0 . Hierzu aromatisch « Emil»
sivn mit Zimt-Mandel» und Gatilcheriaölje s Tropfen.

Consentius in Memel gerichtet, bei der die vertriebene Königs»
familie in der harten Zeit von 1807 -—08 Unterkunft gesunde»
hatte, teilt Tony Schumacher in dem soeben ausgegebenen Sep»
temberheft der Deutschen Revue (Stuttgart , Deutsche Verlags»
anstatt) mit . Es befindet sich darunter ein interessantes Frag¬
ment von einem Briefe des berühmten Arztes Hufeland, das
wir hier mitteilen : Woran die Edle gestorben — Nicht an der

Lunge, sondern am Herzen ist sie gestorben, — an diesem edlen
Herzen, das seit 4 Jahren so viel dulden mußte, so tief gekränkl
wurde, so viel in sich verschließen mußte. Es ist gewiß recht
merkwürdig, daß dieses edle Wesen, dessen ganzes Element und

wahrer Lebensquell das Herz war , auch am Herzen sterben
mußte. Ihre Krankheit war eine Lungenentzündung: aber von
dieser war sic, wie auch die Section zeygte , befreyt, aber wäh¬
rend dieser Krankheit hatte sich im Herzen eine Blutgerinnung
(Polyp ) erzeugt, lie zuletzt den Umlauf des Blutes unterbrach,
und so ihr schönes Leben recht sanft endigte — daher sie auch

noch 2 Stunden vorher den Tod gar nicht ahndete und ihn nur
aus dem nicht zurückhaltenden Schmerz ihres Gemahls und ihrer
Kinder schloß . Sie fragte , ganz erstaunt : „bin ich denn so in

Gefahr ?" — dann sprach sie noch eine halbe Stunde allein mit

dem König, sorgte für ihre Kinder , hielt ihn immer fest an sich-
Als sie nicht mehr sprechen konnte , zeigte sie mit der Hand aus
das Herz und dann gen Himmel, und ohne Kampf verschied sie
mit offenen gen Himmel gerichteten Angen — der König drückte

ihr die Augen zu — O welch schönes himmlisches Ende, derer

würdig, die schon hier im Himmel lebte. Ihre letzten Worte

waren : Herr Jesu mache es leicht — und er tat es . Merkwürdig
ist folgendes: Sie hatte vor ihrer Abreise einen Traum . Sie

war im Memel , an der See , da kam Friedrich II . in einem Kahnr

ganz allein und reichte ihr die Hand, um sie mitzunehmen, R

antwortete , ob sie nicht noch jemand mitnehmen könnte — NftN,
war seine Antwort , er geht zu schnell Hierauf stieg sie allem

herein, und — erwachte. Vor der Abreise sagte sie der Kammer-
frau , die wegen des Anzuges bei der Rücküuift fragte — „dofu

brauchst du dich nicht zu sorgen, denn alsdann ist Trauer , w

meinte Hoftrauer ) . Als der König sie zum erstenmale in Hohen-

zieritz besuchte , fand er sie unter schönen hohen Bäumen r

Garten , sitzen, und ihm, der sonst so vortreffliche AuM ha >

kömmt es vor , als wären es Zipreßen — er fragt den Gartne

nach diesen Zipreßen — dieser aber antwortet ihm, cs leS

keine — weil er aber glaubt , der König wünsche welche , so V

er ihm einen Zipreßenzweig — der König gibt ihn der KonW '

die ihn heilig bewahrt , und jetzt hat er ihn mit dem KoPsZe
in welchem sie gestorben ist, wieder hierher bekommen , ü

erste Zusammenkunft mit ihm war schrecklich — zufällig trat

ihn in den Zimmern , wo sie wohnte, allein So wie ich herein -

konnte weder er noch ich ein Wort reden, es versagte mw

Luft, und ein Strom von Tränen quoll aus seinen und m

Augen — so dauerte es wohl mehrere Minuten , ehe wm

fassen und zum Sprechen kommen konnten, und nun , " ach ,
sich gesammelt hatte, fing er an mit bevunderungs
Fassung ihre ganze Sterbens -Geschichte — oft von ^

ran z,je
terbrochen, zu erzählen — und trug mir zuletzt aus, u

Todesursache die nötigen Nachforschungen anzustellen un»

mein Urteil zu sagen.



Ys ! 1

haucht kchrtein -eigarelten!
rrr . s

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarle

wird auch nach Einführung der
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeithergestellt.
Prei8 : 108tüek 25 pfg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

llckslsin ' s blr . 5
und prüfe genau » daß jede Zigarette die volle
Firma , A. M . Eckstein L Söhne " nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl über IVOS .)

»« ' 2n Zigarrenhandlungen ; u haben . '» »

U - Vkllms
in

Huntlosen.
WNdeShausen. Frau Ww.

Cording, z. Zt. in Oldenburg,
beabsichtigt ihre zu Huntloseu
belegene

Nollmierltelle,
rur Gesamtgröße von 51N

03 sr 15 W»
bestehend aus Wohnhaus , Spei¬

cher , Scheune, Schweinestall,
Heuerhaus , Stall und
12 ka 26 sr 65 gm Acker - u.

Gartenland,
b ka 40 ar besten zweischü-

rigen Rieselwiesen,
8 da 40 ar vorzügl . Wiesen

und Weiden,
6 da 60 sr Holzunge» , der

Rest zum Teil kullurfähige
Umländereien,

tm Ganzen oder geteilt öffentlich
durch den Unterzeichneten zu
verkaufen.

Antritt 1 . Mai 1906.
Tie ca. 10 Minuten vom

Bahnhof , unmittelb. an Chaussee,
Kirche , Schule und Molkerei
belegeneBesitzung ist sehr ertrag¬
reich und beauein zu bewirt¬
schaften . Tie Gebäude befinden
sich in guten, baulichenZustande.

1 . Berkaufstermin

Dienstag»
den 1 . OKI . IM.

nachmittags L Uhr,
in Schmidts Wirtschaftz« Hunt¬
losen.

Kaufliebhaber ladet ein
C. Wehrkamp, Aukt.

Zu verkaufen zwei eiserne
Lese» (Patent Germanen).

Nadorsterstraße 35.
Etzhorn . Zu verk . eine tiediqe

Ouene, welche in 14 Tag. kalbt.
_ Joh. Hillen.

Haus mit Garten tuder Bürger-
eschstrage zu verkaufen.

Näh. Filiale, Langestr. 20.

^ verehrte Nsusfisul
Vöovk immer*

unvivvivkl

setilk
ist der

„ f-ksil" affes

als Caffee-Zusatz u . Caffec -Ersatz
Li-snttt -Lafke --, zu Hub«-

in säst allen Kolonialwarenhandlungen , ist
uur acht mit S 6 und Pftttmarkr.

chsZWWke
>. n -ue,t.
II . linxp,-. xr-tis u . u.

L . rUn N5V ..

Hammelwardermoor. Ter
Laudmann Anton Folkens in
Hammelwardermoor läsu wegcir
Aufgabe der Landwirtselmft am

Sonnabend,
d.Ä8 .Sept .d.J . ,

nachm . 2 Uhr ans.
in und bei seinem Haufe:

12 tiedg . u. milchg.
Küye,

6 zrveij . Hnenen,
8 Kuh- und Ochsen¬

rinder,
1 Aindstier,
5 Mitchkälöer,

1V Autterschweine,
3 trächtige Schweine,
1 Kaushund,

2V Kühner,
2 Ackerivagen, l Pflug , 3 Eggen,
2 Staubmühlen , 2 Einspann-
deichsel , 1 Riähiuaschine, 1 Hark¬
maschine, Landhecken , Sensen,
Loten, Haumesser, Harken,
Forken, 1 Dezimalwaage mit
Gewichtsstücken , 1 Svarherd,
2 vezinlte Milcheimer, Stabben,
Alilchkauuen, Säcke , 1 großen
hölzernen Schwcinekosen und
viele sonstige Gegenstände

öffentlich mestbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst oingeladen.

_ Ehr . Schröder, Aukt.
, Ter Laudmann

Heinrich Böning in Käseburg
läßt wegen Llufgabe der Land¬
wirtschaft am

Äilnadknd,
dcntL. NKtbr. d . Z..

nachmittags 2 Uhr
ansangend,

in und bet seinem Hause:
7 tied . und milch . Kühe,
1 tiedg . Gilkne,
4 fette Ochse«,
1 fette Cuene,
1 Kuhrind,
1 Riudochs,
4 Milchüalber,
1 angek. Kulten,
1 Kullkalb,
4 trächt. Lchmeine,
1 altere Ante (fromm

und zugfestes Wagenpferd),
ca. 60000 M aller¬

bestes Kuhheu,
2 Ackerwagen, 1 Federwagen,
1 Erdwüppe , 3 Eggen, 1
Krummelegge, 3 Pflüge , 1
Häckselmaschine , 1 gr . Dielen¬
schiff, 1 kl . Ruderboot , 6 Milch¬
transportkannen , 80 verz.
Milchsetten , Bindebäume,Reepe
Taue , Wagen- und Band¬
ketten und viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

Ehr . Schröder , Auktionator.
Haverkamp bei Hude . Ver¬

kaufe drei augekörte Eber , wo¬
von zwei einstimmig gekört und
einer zur Prämienbewerbung
ausgesetzt ist.

Georg Haverkamp
Sofort blll. zu verk. : Sofas

Mk. 35 , 43 , 53 , 57 usw. , ferner
1 gut erb. Ehaiselongue u . eine
Drahtmatr . , 95/1,83 om , eoeut.
mit Kissen . Jakobiftr.4 dlPsdm .).

Verkauf
von

Bmltitzeil
zuDrielakermoor

« Hme »mze.
Osternburg . Der Rentner

Fr. Koop in Oldenburg läßt
seine zu Drielakermoor am
Herreuwege belegene

Wiese,
groß 1 tm 7l ar 50 gm (ea. 20
Scheffelst, welche mehrere gute
Bauplätze enthält, am

Miltmch,
den23. September !>. Z .,

nachm . 6 Uhr,
in BarkemeyerS Gasthausc zu
Drlelake zum öffentlichen Ver¬
kaufe aufsetzen.

Das Land ist guter Bonität
und kann der Antritt zu jeder
Zeit erfolgen.

Geboten sind bislang 8500
Auf ein annehmbares Gebot

wird sofort der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
A. Bischoff L Grimm.

LeMtl . Maus
eine?

Krbkims
Aufteilung der

Ländereien.
Meine von dem Gastwirt Joh.

Brägen in Brunne bei Bockhorn
angetanste

Besitzung
beabsichtige ich am

Sonnabend,
den 21 . Septbr .,

nachm, präz . 214 Uhr,
in Bargens Gasthause zum
zweiten und letztenmalestückweise
zum Verkauf auszubicleu und
zwar wie folgt:

1 . Gebäude iu schönster Lage
au der Chaussee nulten im
Dorfe, wo Wirtschaft und
Handlung mit bestem Erfolge
betrieben ist . Auch schönen
Lustgarten und ca. 14 Sch. -S.
Weide- und Ackerland,

2 . die Kälberweide, auch be¬
sonders schöner Bauplatz,
4 Sch.- S .,

3. Brunne - Moor , Ackerst, ca.
9 Sch. -S -,

4. Brunne -Moor,Wiese, IVzJück,
5. Birkenfeld, Ackerland, 36 S .-

S ., auch m 8 Abt.,
6. Bült , Marschland. 2X Juck,
7. Dänischer Groden, beste

Marschweide, 614 Juck.
Kaufliebhaber werden mit dem

Bemerken eingeladen, daß weitere
Aufsätze nicht stattfinden und der
Zuschlag auf das Höchstgebot
erfolgt.

Her« . Rabben.

fW
s 1*8., SV Lcr» Stirriden-
geschwiudiqkeit, mit elektr.
Maguetzüudung , Auto¬
mobillaterne . von neu nicht
zu unterscheiden , umstände¬
halber für 4SO Mk . (neu
800 Mk .) sofort zu ver¬
kaufen.

Offerten unter 8 . SSO
an die E xped. d . Bl . erb.

Ein Jagdhund,
bester Abstammung , zu verkaufen.

Torshobst Georg Schmidt.
Auf d . Gertrndenkirchhof9 gut¬

gelegeneGräber m. hohem Gitter
und breitem Sandstein zu v« -
kaufen. Auch können diese geteilt
werden. Näheres bei

Ferd. Stärtzenbach.
Billig z« verkaufen ein eis.

Ose«, eine Kopierpreffe, so gut
wie neu. Schäseestr. 1s.

Lindenhof. Lsurrä -^ ris Ltr.
10 Kochbirnen 2 Ltr. 15 H,
Holland- Pflaumen Ltr. 10

Billig zu verk . Tisch «s« .
Kaiferstr. 14,1 . Et.

Damen- u. Kindergarderobe
wird angesertigt von
Marie Rndebnsch» Bockstr . Nr. S.

Auktion
in Ofen.

Im Aufträge des Großherzog-
licheu Amtsgerichts Oldenburg
werde ich am

Dienstag , 1?. Septbr .,
nachm. 3 Uhr.

in und bei der Wohnung des
Landmanns Hinr . Bulge in
Ösen folgende Gegenstände:

1 braunes Stutpferd,
1 Kuh, 1 Qnene , 1
Stier , S Kuhkälber . 1
Schaf , 11 große und
kleine Schweine,

2 Ackerivagen, 1 Ackerfcder-
wagen , 1 Staubmühle , 1
Häckselmaschine , 1 Fahrrad , 1
Nähmaschine, 1 Sofa , 1 kl.
Tisch , 1 alles Pult , 1 Kleider-
schrant

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
freundlichst emladet
_ _ I . Degen, Aukt.

Okffkntl .Nerkllus
- zu
Zwischenahn.
Zwischenahn. Iran Earl

Fischer Witwe, in Firma
Justus Fischer , Hierselbst läßt
wegen Jortzugs und Geschäfts¬
aufgabe am

Freiing.
den 13. September,

nachmittags 2 Uhr präzise
anfangend,

folgende Sachen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Nutzbaum -Verti-
kow , 1 fast neuen
groß . Leinenschrank,
1 Nutzb .-Kommode,
2 Spiegel , Stühle,
Blumenständer, 3sehr
gute Bettstellen mit
Springfeder - Ma¬
tratzen, 2 Eckschränke,
Küchentische und was
sich sonst vorfindet,
ferner 1 Ziege und
eine Anzahl Hühner
und Hähne , sodann

Mlkzesehte
Geschäftsartikel,

als : Herren- und
Knaben - Anzüge,
Frauen - u . Kinder-
Iacketts , Manufak¬
turwaren, Wollsachen
Glas - u . Porzellan¬
sachen , worunter
ganze Eß- u. Kaffee-
Service , landwirt-
schaftl. Geräte und
viele andere hiernicht
besonders aufzufüh--
rende Sachen.

Kauflustige wollen sich recht¬
zeitig an Ort und Stelle einfinden.
k ' vI ^ tlllS , Auktionator.

kräftig und voll im Geschmack,
p. Psd. 50 H,

empfiehlt
llvaiä lsrilr,

vormals llrnat ttoyor,
Gaststraße 4.

Rabattmarken werden gegeben.

Zu verkaufen:
1 Bock, Buch v . gef. u. kr . Mensch .,

statt 8 nur 6.80 Gt.
1 Deutschland zur See (mit zerl.

Modell) u. 39 . B . v. Krgchch .,
statt 18 ^ nur 10

1 Eckerman », Gesprächem . G.X,
statt 7.50 Gt nur 4 .75

Ziegelhofstr. 16. Enno « ültmann.

Ipferdiger

Nutzer GllMstn
ist wegen elektrischer Anlage
billig zu verkaufen.

Gustav Zimmer,
Oldenburg i. Gr.

FichMer - DirtM
(ea. 100 Lichtbilder)

IL. HaSlruSl - Delmenhorst:

„lieber SWerilmbern"
Mittwoch , den 11. Lept ., abends 8 Uhr,

i« ltr „» uckvlsbors".
Eintritt für Schüler und Schülerinnen SO Pfg .,

für Erwachsene 30 Pfg.

Mache hiermit den Herren Landwirten die Mitteilung'
daß ich den Verkauf der NuU . SseU ' schen Fabrikate
übernommen habe.

Savk's rsüßv
sind weltbekannt und werden in so vielen verschiedenen
Arten hergestellt, daß für jeden Betrieb, auch für den
kleinsten , etwas Passendes zu haben isst Für die Güte
und Brauchbarkeit spricht der große Absatz ; im Jahre 1906
wurden über 110000 Pflüge abgesetzt.

- Ferner empfehle: -

Sack' s Eggen , LrillmMnen , Feberzinken-
grnbber, Hackmaschinen , HavseWge.
Wer irgendwie Interesse für diese Ackergeräte hat,

wende sich an mich , ich werde dann sofort mit näherer
Auskunft dienen.

Die gangbarsten Pflüge habe ich auf Lager.

Lü. Sorggrüke,
Alexanderstraße 36.

ZmM - Lerkdiis.
Oldenburg. Im Aufträge

habe ich ein zu Barel belegenes,
gut eingerichtetes

Wohnhaus
mit Stall nnb Garten
preiswert zu verkaufen. Das
Immobil liegt an schöner Lage
in der Nähe des Holzes und ist
einen: Beamten oder Privatmann
zum Ankäufe zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt unent¬
geltlich JohS . Athlng » Rechstllr.,

Oldenburg, Willersstr. 7.

Donnerschwee. Zu verk. gr.
wachs. Hoshnud, deutsche Dogge,
treuer Begleiter. Bürgerstr . 11.

Saudseld b . Brake. Zu ver-
kaufeu eine junge Kuh sowie
2 Oneuen , in nächster Zeit
kalbend. Carl Schröder.

Kreyenbrück«
A>n Sonntag , den 15. Sepst:Ball

bei Gustav Lancken , Sreye«
brück . Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Borstand. Gustav Lancken,

LWen l>. HG.
SMtllS, bell 22., Rsiltilj,

be« 23 ., und Neustes, beu
24. September:

! untt die Kinder jubeln , I
evenn 8ie die einriZ Aute l

1. ivbig 's üolo Li- iilrs
! erkalten . Ls gibt Nickis I
lk eineres in der 5VeIt u . I
1jedes gute EekkLkt kükrtI

nur diese Vorrugsinarice I
2u Kaden bei:

SoLssIZs.

KVI8V naok I,on0on!
Aloiaor Nstgodsr üdsr all»

Lvrügl . V«rkSItnl,, « vor, , ^rat.
veutsck », San », stondon S1V.,

SO ZI . l!e«rge 'r Koatt.

Gristede.
Zu dem am Freitag, den

18. Oktober, stattsindenden
Ernte - Bull

des landw. Klubs laden freund¬
lichst ein

2 . « . A. « uck.

Rasteder
MM » .

Die Mitglieder der Damen-
Abteilung des Rasteder Turn¬
vereins und andere Damen , die
sich für dieTurnsache interessieren,
werden gebeten , sich am

Kreitilg, her13. Sept.,
nachm. 3 Ubr,

zumKranzbinden
für das 25jähr . Stiftungsfest in
der Schühcnhalle einstellen zu
wollen. 2er Tururat.

Am 22. Septembtt:
Ball.

Es ladet freundlichst ein

Lü. Lleemavll.
Wrnd . - Neiemt-e.

Am Sonntag, den 15. , und
Montag , den 16. d. M. :

Großes

wozu freundlichst einladet
Lmil « obr.

ÜLllfslii ' - Veroin

„ /zu »eil«
/ lsoklistisoil.

Lsmtlg, Sen IS. Lest .:

bestehend in
: Ven6in8 - Kvnnkn , :

langsamsskren
und

Kar^ en - llonrek 'l
mit nachfolgendemBall.

Anfang des Rennens 4 Uhr.
Es laderr freundlichst ein

Der Vorstand.
I . W. Robben.



so?
Oldenburg . Pferdemarktplatz.

Um » 6 6

ErDmg RittiM, 11. Teptbk. 81,
nachmittags 4 Uhr.

Vs» MittwH , Skll II. Lcstk. 81, bis ciischliehlich Mnttg, de« 18. Lestbr . :

^ Wiek S
"

.
"

.
um 4» 6 und 8x Uhr.

— große —

amerikanischekrooso LariiWS
8MMiie »-IIeiiMr >e

trifft mit 18 Wagen mittels Sonderzug
hier ein ; es ist ein großer zoologischer Garten auf Reisen . — IVO » m Mir . große Niesenzelte . —
Eigene Licht - Anlage« und Feuerlösch-Apparate. — Eigene erstklassige österreichische Musikkapelle,unter Leitung des Kapellmeisters Herrn P . Ine aus Pilsen.

Die Menagerie enthält Tiere aus allen Weltteilen zu Wasser und zu Land , darunter 18 ausge¬wachseneLöwen von seltener Pracht und Schönheit, Tiger, Leoparden , Panther, Jaguars , gestreifteund gefleckte Hyänen , Eisbären , braune und schwarze Bären , Wölfe , Dingus , Zebus , Reptilien,Vögel und Affen aller Art, ein acht Fuß langer großer Seelöwe » eines der seltensten Exemplare.
Vogelstraußarten . Ei » Zwitter -Tier , halb Rind , halb Pferd.

Die Dressuren find erstklassig « nd der Neuzeit ent¬
sprechend großartig in ihrer Art . Tierbändiger
und Tierbändigerinneu ersten Ranges.

1 . Teil : Miß Hellio mit ihrer Meute von Wölfen . Dressur in verschiedenen Abteilungen.S. Teil : Die wilde Jagd mit wildeingefangenenLöwen, im Feuerregen dressiert und rorae-
führt von Miß Hellio.

3. Teil : Lllss lKoriinu Voi -n mit ihrer großartig dressierten Löwen - Gruppe, einzig da¬
stehend , in verschiedenen Abteilungen.

1) Das Postament mit Wüstenkönigen . 2) Seufzer Laube , Dompteuse mit Königder Wüste . 3) Die Dompteuse legt ihren Kopf in den Rachen der Löwen.4 ) Eine afrikanische Ruhestätte . 5) Der Löwen -Ringkampf , das größte Wage¬
stück einer Dompteuse , die größte Attraktion der Welt mit dein männlichenLöwen Pascha.

1000 lNni -Ic werden derjenigen Dame bezahlt , welche es wagt , den Ringkampfmit dem Löwen „Pascha " aufzunehmen.
Die MenMie repräsentiert einen Wert von MW Mark.

Hervorzüheben die MM7 - Fütterung sämtlicher Raubtiere täg¬
lich 4 Uhr und abends S Uhx . Die Dressuren täglich 4» 6 und 8 ^ Uhr.- . Aenderungen Vorbehalten . -

Die Menagerie
' war 4 Monate in den grüßten Städten , wie Berlin , Magdeburg , Breslau,Stettin, Danzig, Breme« usw -, und fand überall großen Beifall und erzielte den größten Besuch.

1 . Platz 80 H , 2. Platz 40 H . Kinder unter 10 Jahren 1. Platz40 2. Platz 25 H.
Hochachtungvoll

LuIrSbr

Laßor L Vvaomvzsvr,
Lysins»

t-angonstr . 50 unä Mollcvnst!-. 44
« - Spezialität : s-

Kssedmeii, Verbeuge,
SeüsrksMel

kür ckie Lissn - unck ^ . tz

^ s "
.Holubs ar beiiung

/ kirsslsHirug
unck

0»

von Llssvlirnsn uurL
kür LLaseLLlirSirkakrHLvrl , VoLmlsütz,

« . SoLLosssr unü lSIvllmavIrsr . « .

M.

kckk.

/ Kinderwagen « Besätze und
UL Gardine « in all . Farben

zu billigsten Preisen.
Otto Hallerstede.

,Posamentier. .Kurw ckstr . 31

Große
Auswahl.

Solide
Preise.

Elegante
Anfertigung
nach Matz

Reparaturen
schnell

und billig.

8 Fach Fenster äußerst billig,
1 Standuhr 10 Mk. , 1 gut erh.
Sofa 30 Mk.

Bloherfelder - Chaussee 3 b,
unten.

vsors vodljs
Achternstr . 87.

Alter Pikanter

Tilsitevkäse,
Pfd . 50— 60 -Ä,

je nach Quantum.

W . Ml NM.
Langeste. 8.

AS» Men zrrli ;!
vskok, kvklLMV

( M» ILr imssro Vdrvll
KLÜ Vvrdrsirnrix

^ Ullssro « rslod iUo-
»trierl . Lstaloxss

^säsr lsvsvr
Ltssv , klLttvs» in,
bookkolnv komon*
l,lk -Ank,i'-Uhnf »p
fi»?p»n oä. vnmsn
SslläNL 8i« Idro

Xärvsss untvr Vvlk»g«tn > von 4b fik>.iv lur kvrto n . Kvvsvv »v

1SU M . M T

Defekte
WngMWnen -Willzeii

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg. V . n.

Mottenstraße 8—9.

SsrnSnASus

vellderlüimle7 !n!e
ist in allen Flaschengrößen stets
vorrätig.

k ^i >. ^Vübkroirkovst,
Buchbinderei und Papierhandl .,

Alleinverkauf.
Spal . - Pflaumen „Königin

Viktoria "
, Tafelbirnen „grüne

fürstl ." , Bergamotten , Tafel
äpfel , auch Fallobst.

Alexanderstr . 39.

Ketzmi,
i. flott . Betrieb mit nachw.
großem Ums . , in nächster Nähe
der Stadt , preiswert zu verk.
Anzahlung mäßig.

Offerten unter 8. 721 an die
Exped . d. Bl . _

DblLlralSH

8anSi » LLoLiI
empfiehlt

k»«I v»»ellvsrüt,
Hoflieferant.

werden in 24 Stunden
ohne Operation schmerz-
und gefahrlos unter
Garantie entfernt . Seit
21jähriger Praxis groß¬
artige Erfolge u . Refe¬
renzen . Portofreie Zu¬
sendung gegen 2
Nachnahme 20 H mehr.

Homöopath. Institut
, sos . SsuurvDS

Cöln a . Rh .,
Gabelsbergerstraße 431.

I kl»,»d»liids>,
Ik. Iiioiinic », gdt.I.I««!».l W«-i>m. 51„ >«»»k

»» tli». krop. tt»I.

Ei« Vermöze»
repräsentiert em zartes , reines
Gesicht » rosiges , jugendsrisches
Aussehen, weiße, sammeiweicheHaut und schönerTeint.

Alles dies erzeugt die echte
Zteckenxferd - Lilienmilch - Seife
v. Bergmann <L Co . , Radebenlmit Schutzmarke : Steckenpferd.

n St . 50 Pfg . j . Oldenburg:
Hof - Apotheke , Rats - Apotheke u.
Hirsch -Apotheke , i. Westerstede:
F . L. Wallrichs , i . Osternburg:
Löwen - Apotheke , i .Zwlschenahn:
H. Piepersjohanns.

Offene Beim

geschmüre und

Hnntkrankh.
behandellohne
BerufsstLrung
nach langjähr.
Erfahrung

Lerwalä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze4.

Ü6IH8 vlsus vlslvt
UeAvn Lis „^ ekerlon" aus.

Wirkung trappant! Unkst50
VM » le, WI I.
SodvLvdv
RLiillvr

sollten keinen Augenblick rä-
gsrn , sonckern sokort „portisin"
nskmen. 6Iönrsncis Resultats!
Lokortige Wirkung ! bläk . ,̂ns-
kunkt gratis 6. k. Lekünemsan.

kerlin lös . Rrisürickstr. 5.

Seifen - Preise!
Braune Schmierseife I L Pfd . 18

„ „ II a Pfd . 16 L,.
Rabattmarken!

WMNWMllU
- Langeftr. 32. -

Svarkukl, Eversten , Hauptstr .31
Ujie» -X- g. Llutstock . limermsnn,
lllllu Uamdnrr, Richtsstr 33
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der monatlichen Regel ist das >eit
Jahren tausendfach bewährte

I>Ii!nMskilin8Mlver „ lie^lis"
von prompter Wirkung . Besttl . :
bckor. ^ ntkemick nobil . japonie.
pulv . sbl . Warnung : „ Geisha"
ist das älteste und erste Men-
struasionspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige der¬
selben hat auch nur annähernd
so viel Erfolge nachzuweisen , wie
„ Geisha "

, Schachtel ^ 3.00,
Nachnahme 3.35.

^kltinsirir L O » .,
G . m . b . H. , Halle 98 S.
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kswis gegen Rinsenckung von

Mk . 1 .— . Prospekt gratis,
p . rlervas , kalk b . Köln a . KV . 54«

Fmeü ! RegeWMg!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „Geisha "
,

Warenzeichen 85252 . Bestll . Ja¬
pan edl . Romey Fulo , zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ver-
schl Schacht ! . Gegen Einsendung
von I . 3,— franko.

Walter Dressier . Halle a . S

Große Zwetschen «. Birnen
zum Einmachen.

Nadorsterstraße 27.

MMleAM
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit , wie sich jeder selbst von die¬
sem gualv . Leiden sof. dauernd
befreien kann . M . Ohme . Lehrer.
Schmölln S .-A . 91.

KrießkNierriii
V SMe.

Am Sonntag , Len 18. Sept . :

Ball
im Lokale des Herrn Gastwirt
H. Wichma«« daselbst.

Hierzu laden freundl . ein
Der Verstand u. H. Wichma«».

Wänner- Gesang-Uerm
Wetjendors.

Am Sonntag , den 15. Septbr . :

im Lokale des Herrn Frölje.
Anfang 7 Uhr . D. N.

MvLeutv — kraue»!
Ls Isl

Verlangen Sie die sicherste hygien. Erfindung. Im Imund Anslande gesetzlich geschützt . Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk . , jahrelang brauchbar , Aufklärung gratis,
verschl . gegen Retourmarke . Nur zu beziehen vom Erfinder,
lki. k-opixrv , Fabrik hygien . Artikel , LivIpLis , Eisenbahnstr . M.
Strengste Diskretion zugesichert . _ u

MkekW Kll8»ertz!
OIclenburg.

- - ^ sr ?rrsVi »svIr « i » 11 . - -

Ki-obei' lloI(8 50 kg l .30 kilk.
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fukploim psn 50 kg >0 ?fg . , bsi ^b-

nakme von 500 kg knei in8 fiau8.
Ki'ö886k'6 kilsngen ?nei 8s auf knlrags.
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IlHL

unck

„ ^ Sssl"

8ckreibmssckine«

bsi vielen 8taats - , Mlitän -, kckarine - Ssbörcken , Lanken,
: : : Reckrtsanvvalten , Kontoren sto . im Qebraucn . . - '

OkinrslsäS - mLndaA ^ -
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Zu verk. ein Wohnhaus zum
Abbruch . Wilhelm Hemme,
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* Oldenburg , 10 . September.

* Nach dem Bericht des Vorstandes der Handwerker-Spar-
und Darlehnskaffezu Oldenburg über das Jahr 1906 , der sowohl
in bezug auf die W e i t e r e n t w i ck c l u n g der Kasse als auch
auf den erzielten Reingewinn recht günstig lautet , betrug
der Ueberschuß nach Abzug aller Unkosten und Abschreibungen
4195,10 ^ auf 214M ^ Geschäftsguthaben — 19,6 Prozent , 1905
1415,311 -il auf 14 OM Geschäftsguthaben 10,1 Prozent,
1904 343,75 .tb auf 6631 Geschäftsguthaben — 5,2 Prozent.
Tic Gesamtumsätze auf einer Seite des Hauptbuchs be¬
trugen im Jahre 1904 1 676 041,36 .lb , er stieg im Jahre 1905 auf
2 591 880,01 .il. und im Jahre 1906 sogar auf 3 961 912,87 M.
Eine wesentliche Steigerung erfuhren auch die der
Kasse zur Verzinsung anvertrauten Gelder . Ter Betrag der
Spareinlagen , Guthaben auf Scheck-Konto usw . betrug am
81 . Dezember 1904 47 765,74 31 . Dezember 1905 IM 044,87 .L,
31 . Dezember 1906 151 310,88

* Dem Hausbefitzervcrein Oldenburg , c . V-, sind im ersten
Halbjahre 63 neue Mitglieder beigetreten, so daß der Verein am
1 . Juli d. I . 533 Mitglieder zählte. In seinem Bericht weist
der Vorstand die Mitglieder darauf hin, daß die meisten Diffe¬
renzen zwischen Vermieter und Mieter beim Fehlen schriftlicher
Mietverträge entstehen , deren Abschluß daher dringend zu emp¬
fehlen sei . Wegen Haftpflicht und Glasvcrsicherung, Versicherung
gegen Wasserleitungsschädcn, haben die Mitglieder besondere
Vergünstigungen.

* Die Jugendloge des Internationalen Guttcmplcrordcns
machte vorgestern einen Ausflug nach dem „Müggcn-
kru g"

. Der Abmarsch erfolgte 2' l- Uhr vom „Hotel de Russie"
aus den Stau entlang über die Donnerschwecr Wiesen nach
Ohmstede zu . Ta an dem Ausflug sich auch die Mitglieder der
Logen des I . O . G . T . und auch Nichtguttemplcr beteiligten,
war die Zahl der Teilnehmer ca . 150 Mann . In dem schön ge¬
pflegten Garten des Müggenkrugs wurden noch gemeinsamer
Kaffeetafel Kinderbelustigungcn aller Art veran¬
staltet, wobei sich jung und alt nach Herzenslust amüsierte.
Abends 7lb Uhr wurde, nachdem jedes Kind mit einem Lampion
ausgerüstet war , der Heimweg über Ohmstedc-Hochheide ange¬
treten , wo bei fröhlichem Gesang und Lichterglanz das Endziel
viel zu schnell erreicht wurde.

* 7578 selbständige Handwerker, 5019 Gesellen und 2972
Lehrlinge wurden im Monat Januar im Herzogtum Oldenburg
gezählt, davon kommen 678 selbständige Handwerker, 937 Ge¬
sellen und 438 Lehrlinge auf die Stadt Oldenburg.

* Brake, 9 . Sept . Verhaftet wurde hier heute von
unserer Gendarmerie ein norwegischer Matrose , der in Bremen
für den am hiesigen Pier liegenden englischen Dampfer „A n-
croft" angemustert hatte . In Bremen war ihm ein schöner
und wertvoller Bernhardinerhund über den Weg ge-
laufen, den er kurzerhand einfing und mit nach Brake nahm, wo
er denselben gleich zu Gelde machen wollte. Ta der Besitzer des
Hundes bald die richtige Spur fand, hatte er nicht lange Freude
an dem schönen Tier . Unsere ungläubige Gendarmerie , die sich
nicht davon überzeugen konnte , daß das Tier aus reiner Anhäng,
lichkeit an seinen neuen Herrn ihm von Bremen nach hier nach¬
gelaufen war , machte kurzen Prozeß und brachte den fremden
Hundeliebhaber zum „Telegraph"

. Der Hund, der annähernd
400 -tl. wert sein soll , wurde seinem rechtsmäßigen Herrn

wieder zugestellt . Auch beim Lairdwirt Shassen vor Brake
öor einigen Nächten gestohlen worden. Es sollen ca . 30

Hühner entwendet und einiger Schaden im Garten angerichtet
sein.

/ / Von der Ilicherwcscr , 9 . Sept . Die Ausflugsorte
ander Untcrweser haben sich diesen Sommer eines nur
geringen Besuches zu erfreuen gehabt. Es ist dies bedauerlich,
weil mancke Wirte gerade in dieser Zeit auf höhere Einnahmen
zu rechnen haben, um die gewöhnlich recht hohen Pachtsummen
aufzubringcn. Ein recht schöner und wohlgepflegter Garten findet
sich zu Großensiel, unmittelbar an der Weser gelegen. Mit der
Saison der Garte nkonzerte ist es nunmehr vorbei.
Das Konzert der Atens-Nordenhamer Kapelle in der Fricdcburg
am 7 . d. Al . fand nur geringen Besuch.

/ / Atens, 9 . Sept . Unter den hier an der neu zu erbauenden
Bahn tätigen Arbeitern findet sich auch eine Anzahl Kroaten,
die in Ellwürdeu cinqunrticrt sind . Es sind kräftige, frische Ge¬
stalten, die im ganzen solide leben und auf eine gute Kost
sehen . Abends hört man sie bei den Klängen der Harmonika
ihre eintönigen Lieder singen.

/ / Nordenham , 9 , Sept . Tic Dampferfahrten an
den S o n u t a gn a ch m i t t age n zwischen hier und Geeste¬
münde, für welche nur 50 F. für Hin- und Rückfahrt berechnet
werden, nähern sich ibrcmSchlüsse: bcidemanhaltenden unfreund¬
lichen Wetter dürfte kein großer Zudrang mehr zu erwarten sein.
Die herrlichen Ortschaften Spcckenbüttcl, Trangstcdc mit präch¬
tigem Walde, Stotel usw . werden von Butjadingen aus viel be¬
sucht . — Der Wasserstand in der Weser ist noch immer ein
sehr hoher.

/ / Butjadingen , 9 . Sept . Die Herren Trcntcpohl und
Bultmann sind als H i l fsp r c d i g e r nach hier versetzt,
und zwar der Erstgenannte nach Atens und B . nach Abbehausen.
Auch ist der Pfarrer in Eckwarden leidend , so daß auch daselbst
auf eine Aushilfe gesehen werden muß.

/ / Von der Untcrweser, 9 . Sept . Die Jagd auf den Platen
und Grodcnslächen der Weser, woselbst Geflügel aller Art in
grober Menge sich findet, wird von den Jägern der anliegenden
Städte und des Stad - und Butjadingcrlandes gerne ansgeübt,
weil dieselbe recht lohnend ist . Auch in diesem Jahre sind beson¬
ders viele Enten geschossen . Nicht so günstige Jagdverhältnisse
liegen im Binnenland «: vor. Es geht lsicr auf die Rebhichncr los,
doch ist die Ausbeute nur gering. Durch das nasse Wetter in
den Monaten Juni und Juli sind mannigfach die Gelege gestört
und größere Rebhühncrketten sieht man fast gar nicht . Man
hofft , daß die Hasenjagd reicheren Ertrag liefert.

Stimmen sus üem Publikum.
tFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
LSne wohlverdiente Züchtigung

ist dem Gewerkverein H .-D . zuteil geworden, schreibt das „N.
Äolksbl." zu der Bekanntgabe des Vertrages zwischen dem
Brauereiarbeitervcrband und Ehlers Brauerei . Es ist wirklich
ein starkes Stück, was sich die Gewerkvereinler erlauben, trotz
des schon einmal gegebenen Gegenbeweises ihre beweislosen
Behauptungen dennoch aufrecht zu erhalten . Damit versucht der
Gewerkverein H.-D . eine Irreführung der öffentlichen Meinung.
Tatsächlich lebt der Gewerkverein H.-T . ja auch nur noch von
der Irreführung der öffentlichen Meinung und der wenigen
Arbeiter , die nicht Nachdenken . Wäre dem Publikum mehr be¬
kannt, wie wenig Arbeiter noch dem Gewerkverein H .-D . ange¬
hören, man würde dieser Auch -Arbeitcrorganisation kaum noch
sonderliche Beachtung schenken . Eine Existenz fristen die Ge¬
werkvereine H.-T . nur noch , weil sie eine Schutztruppe der Unter¬

nehmer bilden und da auftreten , wo die Gewcrkschastsvcrvande
und die christlichen Gewerkschaften für ihre Mitglieder bessere
Lohn- und Arbeitsbedingungen durchzusetzen versuchen . Ta
tauchen sie auf, nicht um mitzuhelfen, bessere Verhältnisse zu
schaffen , sondern um durch Quertreibereien die Erreichung
größerer Vorteile für die Arbeiter illusorisch zu machen.
Es liegt Methode in diesem Vorgehen der Hirsch -Dunckeriancr.
Haben sie eine Erfolg versprechende Bewegung hintcr-
tr jeden und Schein - Verträge mit den Unternehmern ab¬
geschlossen , treten die Gewerkvereinler H.-D . hervor und sagen:
„seht unser» Erfolg "

. Eine kurze Zeit mögen die Gewerk-
vcreinler H.-D . dadurch einige bisher unorganisierte Arbeiter
(wie in Ehlers Brauerei !! täufchen, die Masse der Arbeiter zählt
die Gewerkvereinc nochgerade zu den „gelben Gewerkschaften " ,
den Ctreikbrecherorganisationen. Während die freien Gewerk»
schastsverbände 1906 eine Mitgliederzahl von 1 797 285 auf-
wicsen gegen 1429A13 im Jahre 1905 , und die christlichen Ge¬
werkschaften , soweit sic dem Gesamtverbande angeschlossen sind,
1906 247116 Mitglieder gegen 188106 im Jahre 1905 , zählen
die Gewerkvereine H.-T . (trotzdem sie sich die „älteste" Arbeiter¬
organisation nennen ! nur 118 508 Mitglieder 1906 gegen 117 097
Mitglieder pro 1905 , und das Vermögen der Gewerkvereins¬
kasse ist , trotz erhöhter Einnahmen , um 76 581 -ll. gesunken ! So
leidet denn die „älteste " Arbeiterorganisation an „Alters¬
schwäche"

, den Anzeichen des Verfalles ! Aber auch in anderer
Beziehung weist der Gcwerkvcrein H.-D . den Zerfall auf : seine
Zahl der Ortsvcreine beirug nach seiner eigenen Statistik 1905
2158 , 1906 nur noch 2146 . Man kann cs daher verstehen , wenn
die Leiter der Gewerkvereine H.- D. mit allen, auch den untaug¬
lichsten Mitteln versuchen , zu retten , was zu retten ist . In
Oldenburg gab es einst eine größere Bewegung der Gewerk¬
vereinler H .-T . Ach , die Zeiten liegen weit zurück ! Was jetzt
der Gewerkvercin an Mitgliedern aufweist, ist so gering, daß die
Gewerkvereinler kann « wagen, ihren Gcsamtmitgliederstand zu
veröffentlichen — und würden diese Mitgliedcrzahlen zergliedert
werden nach Berufen , ein kleines Häuflein Leute würde da her¬
aus kommen . Kaum 700 Branereiarbeiter in ganz Deutschland
gehören dem Gcwerkvcrein H .-D . an , während im Verband der
Branereiarbeiter 28 602 Arbeiter organisiert sind ! Welch ge¬
waltiger Unterschied! Wie unbedeutend die Gewerkvereine H .-D.
sind , ergibt sich erst , wenn man die Verbreitungsgebiete derselben
in Betracht zieht . Nach einer Statistik Trocltsch-Hirschfeld
l .Korrcsp.-Bl . 1906 , Nr . 12 ! entfallen nach geographischer Aus¬
breitung anf das Herzogtum Oldenburg im Jahre 1905 nur 146
Metallarbeiter und 176 Fabrik- und Handarbeiter , also auf
ganz Oldenburg nur 322 Mitglieder ! Zieht man von dieser
Zahl noch die Personen ab , die gar nicht mehr dem Arbeiter¬
stand angehörcn und nur noch wegen der llnterstützungseinrich-
tungenMitglieder sind , so ergibt sich eineZahl , mit der man kaum
aufwarten kann . Demgegenüber haben die Gewerkschaftsver¬
bände allein in Stadt und Amt Oldenburg über 1500 Mitglieder.
— Wie lange wird es noch dauern , bis auch den wenigen Ge¬
werkvereinlern es wie Schuppen von den Augen fällt , daß der
Gewerkverein H .-D . als Organisation zur Verbesserung der Ar¬
beiterlage überhaupt nicht mehr in Betracht kommt und er nur
noch als Strcikbrecherorganisation sein Dasein fristet ? H.
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ver tzumi von LaskervMe.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

7) lNachdruck verboten.!
(Fortsetzung.)

„ Ein einzelner Schuh ist doch ein recht ungeeigneter
Gegenstand für einen Dieb, " sagte Sherlock Holmes . „Ich
gestehe , ich teile Dr . Mortimers Ansicht und glaube , daß
binnen kurzen ! der verlorene Schuh sich wieder einfinden
wird .

"
„ Und nun, " meine Herren," sagte der Baronet in be¬

stimmtem Ton , „habe ich , wie mir scheint, von den : bißchen,
was ich weiß , genug gesprochen. Es ist Zeit , daß Sic Ihr
Versprechen erfüllen und mir eine ausführliche Auskunft
über all diese rätselhaften Vorgänge geben.

"

„Ihr Wunsch ist sehr berechtigt," antwortete Holmes.
„ Herr Doktor, ich glaube . Sie könnten nichts Besseres tun,
als Ihrem Freunde die Geschichte in derselben Weise zu er¬
zählen, wie Sie sie uns vortrugen .

"
Aus diese Aufforderung hin zog der gelehrte Herr

seine Papiere aus der Tasche und erläuterte auf Grund
derselben den ganzen Fall in gleicher Art wie am Morgen
vorher . Sir Henry Baskerville hörte mit gespanntester
Aufmerksamkeit zu und ließ von Zeit zu Zeit einen Ausruf
der Ueberraschung hören.

„Nun , da scheine ich ja mit dem übrigen Besitz zu¬
gleich auch eine Geisterrache geerbt zu haben," sagte er,
als der Doktor mit .seiner langen Erzählung fertig war.
„Natürlich habe ich von dem Höllenhund schon in der
Kinderstube fortwährend erzählen hören . Es ist das Lieb¬
lingsmärchen unserer Familie ; indessen Hab ' ich es früher
niemals ernst genommen . Aber die Geschichte von meines
Onkels Tode — wissen Sie , mir wirbelt in meinem Kopfe
olles durcheinander ; ich kann mir noch keine klare Meinung
darüber bilden . Sie scheinen sich selber auch noch nicht
ganz kwr darüber zu sein , ob es ein Fall für die Polizei
" der für die Geistlichkeit ist.

"
"Ganz recht"
»Nun kommt dazu noch die Geschichte mit dem Brief,

oen ich im Hotel erhielt . Ich vermute , er hängt damit
zusammen."
. . . "Es scheint daraus hervorzugehen , daß irgend jemand
vener als wir um die Vorgänge aus dem Moor Bescheid
weiß , agte Dr . Mortimer.

„und ferner," bemerkte Holmes , „daß dieser Jemand
Eyncn incht feindlich gesonnen ist, da man Sie vor Ge¬
fahr warnt .

" ^ ' «
^Vielleicht ist es aber auch möglich, daß sie mich

zu ihrem eigenen Vorteil von der Gegend fernzuhalten
suchen .

"
„Das kann natürlich auch sein . Ich bin Ihnen zu

größtem Danke verpflichtet , Herr Doktor, daß Sie mich
vor ein Problem stellen , welches verschiedene interessante
Lösungen zuläßt . Aber nun haben wir uns zunächst über
einen wichtigen Punkt schlüssig zu machen, Sir Henry : Ist
cs für Sie ratsam oder nicht, daß Sie nach Baskerville
Hall gehen ?"

„Warum sollte ich nicht gehen ?"

„Es scheint Gefahr damit verbunden zu sein .
"

„Meinen Sie Gefahr von unserem Familiendämon,
oder Gefahr von seiten menschlicher Wesen?"

. „Das müssen wir eben herausbckommen .
"

„Nun , mag dem sein, wie ihm wolle , meine Ant¬
wort steht fest . Herr Holmes , kein Teufel in der Hölle
und kein Mensch auf Erden kann mich verhindern , in
das Haus Kleiner Väter zu gehen . Bei dieser Antwort
werde ich bleiben .

"
Seine dunklen Augenbrauen zogen sich bei diesen

Worten zusammen und ein tiefes Rot flog über sein Ge¬
sicht . Augenscheinlich war das feurige Temperament der
Baskervilles in dem Letzten ihres Stammes noch nicht
erloschen.

„ Indessen, " fuhr er fort , „habe ich noch nicht recht
Zeit gehabt , über alles mir von Ihnen Gesagte gehörig
nachzudenken. Es ist ein bißchen viel verlangt , daß ich
sofort meine Entscheidung in einer Sache treffen soll,
die ich noch kaum richtig begriffen habe. Ich möchte
mir in einer ruhigen Stunde alles ordentlich zurechtlegen,
um zu einem Entschluß zu kommen. Jetzt ist es halb zwölf,
Herr Holmes , und ich gehe geraden Weges nach meinem
Hotel .

"
Wie wär 's , wenn Sic und Ihr Freund , Herr Dr.

Watson , mit uns frühstückten? Dann werde ich Ihnen
genau sagen können, was für einen Eindruck die ganze Ge¬
schichte auf mich macht.

"

„Paßt Dir das , Watson ?"

„Vollkommen !"
„Nun , io können Sie uns erwarten . Soll ich Ihnen

eine Droschke holen lassen ?"

„Ich möchte lieber gehen, denn diese Geschichte hat
mich ein bißchen warm gemacht.

"

„ Ich werde mich Ihnen mit Vergnügen zu diesem
Spaziergang anschlietzen," bemerkte sein Begleiter.

„Also treffen wir uns um zwei Uhr. Auf Wieder¬
sehen und guten Morgen .

"
Wir hörten die Schritte unserer Besucher, die die

Treppe Hinabstiegen : dgnn wurde die Haustür geflos¬

sen. Augenblicklich war Holmes aus dem träumerischen
Denker der Mann der Tat geworden.

„Deinen Hut und Deine Stiefel , Watson , schnell ! Wir
haben keinen Augenblick zu verlieren !"

Er eilte in fein Schlafzimmer , warf seinen Hausrock
ab und erschien ein Paar Sekunden darauf in einem
Gehröck . Wir eilten die Treppe hinunter und betraten
die Straße . Dr . Mortimer und Baskerville waren ein
paar hundert Schritte vor uns in der Nahe der Oxford
Streek noch sichtbar. .

„Soll ich voranlaufen und ihnen sagen , daß sie auf
uns warten ?"

„Um Gottes willen nicht, mein lieber Watson . Deine
Gesellschaft genügt mir vollkommen , wenn Tu die mei-
nige erdulden willst . Unsere neuen Bekannten tun sehr
recht, daß sie zu Fuß gehen , denn es ist wirklich ein sehr
schöner Morgen für einen Spaziergang .

"

Er beschleunigte seinen Schritt , bis wir die uns von
den beiden Herren trennende Entfernung ungefähr auf
die Hälfte abgekürzt hatten . Wir folgten ihnen Oxford
Street entlang und dann Regent Street hinunter . Ein¬
mal blieben sie stehen und besahen sich ein Schaufenster,
worauf Holmes es ebenso machte. Einen Augenblick dar¬
auf ließ er einen Ausruf der Befriedigung hören ; ich
folgte seinem schnellen Blick und sah, daß eine Droschke,
worin ein Mann fast, von der Stelle auf der anderen
Straßenseite , wo sie gehalten hatte , jetzt langsam wei¬
ter fuhr.

„Das ist unser Mann , Watson ! Vorwärts ! Wir
wollen ihn uns wenigstens genau ansehen, wenn wir nicht
mehr tun können .

"
Im selben Augenblick bemerkte ich einen buschigen

schwarzen Bart und ein Paar stechende Augen , die durch
das Seitenfenster der Droschke sich auf uns richteten. Un¬
mittelbar darauf fuhr die Klappe im Verdeck des Wagens
in die Höhe, dem Kutscher wurde etwas zugerufen und
die Droschke raste die Regentstreet hinunter . Holmes sah
sich schnell nach einer anderen um , aber es war keine
leere in Sicht . Dann lief er in wilder Verfolgung durch
das Straßengetriebe dem Wagen nach , aber der Vor¬
sprung war zu groß und die Droschke war bald nicht mehr
zu sehen.

„Da haben wir 's !" sagte Holmes bitter , als er keu-
chend und ganz blaß vor Aerger wieder aus dem Wagcn-
gewoge heraustam . „War solches Pech je erhört , und
solche Tölpelei dazu ? Watson , Watson , wenn Du ein ge¬
wissenhafter Mann bist, so mußt Du diese Dummheit eben¬
falls berichten und meinen Erfolgen gegenüberstellen !"



Nicht iichlieftkkr ! !
Einmaliger Posten

schwerer wollener

Schlafdecken,
weiß mit roter Borde,

Mk .
8 .

50.
rhe <xk>k ISe?er,

SchntLingstraße Nr . 8.
ILalrallnia ^ LLsrr.

L1H ! g , IrrAktig , vvuUIsolirnsolrsnU sinrl

in Würksln 2U 10 UkZ. kür L PeUsr Lupps . klar mit IVssser in
kür ^slter 2sit 2U2ubsrsitsn . In Zrosssr Lortsnnus '.vnül üsts
krisck vorrätig dsi k' . Usi -rrrsriir , Lrsmsrtir . 17 , Oüsrnburg.

Eröffne neben meinem Herren-

S^ )

Dame« - Frisier - Salon "LLS"
Modernste Frisuren , Kopfwäsche bei sauberster und auf¬

merksamster Bedienung.
Ilm gütiige Unterstützung bittend, zeichnet hochachtend

«s Achternstr . 1.
Neuheiten in Haarschmuck . - Toilettenartikel.

- Haararbeite » sauber und billig. — —

Motte
Gastwirt schaff
in kl. aufbl. Stadt zu verkaufen
bei n . ger. Anzahlung.

Offerten unter 8. 812 an die
Exped. d. Bl . erbeten._

Zuverk . ein grauer , sehr zahmer

mit oder ohne Bauer.
_ Milchbrinksw. 16.

Zu kaufet : gesucht
2 gut erhaltene Pmpen.

Offerten unter V. 134 Filiale,
Langestr. 20 , erb.

Grönland bei Großensiel.
Habe einige gute vorgemerkte

Rälherstiere
abzugeben

Hg. Tautze ».
Zu verk . 1 eich. Eckschrank u.

Koffer, 1 Bettstelle m. Matratze,
neue Dezimalwage , MO Pfd.
tragend , und 1 neuer Schweine-
Kasts «. H.Bulling,Nadorsterstr .7ö

Pensionierter, etwas gelähmt,
sonst rüstig, wünscht Buch-,
Rechrmugsführung, Korrespon¬
denz od. sonstige schriftl . Arbeiten
zu übernehmen. Offerten unter
IV. 3 postl. Oldenb. erb.

Offene BeinWen,
KMiW-er-

geschwüre n. ßsnt-
kronkheiten ssn>
iflkchstll betandelt
ohneBerufsstör . n.
längs. Erfahrung

stlMNlIjk.
Oldenburg,

Haarenefchstr. 1
frü er 22s.

Fiir Mmemeister
und

Bllmtmehiler.
In Oldenburg

direkt am Wasser belegenes

ki I«.
wobei sich einige

M - Bauplätze
befinden,

spottbillig za verkaasea.
Offerten unter R . 3LZ1 an

Wilh. Scheller, Annonc. -Exped .,
Bremen » erbeten.

Köhlen, Koks,
Vrikets

(Marke Union und 8 , ir

trölkenea Tors,
Holzkohlen

liefert billigst

Jod. Voss,
Radorsterstr. 37. Fernspr - 463.

Delfshausen. D:e Ueber-
wegung über meine Gründe
mit Gespann ist ohne meine Er¬
laubnis streng verboten.
_ Joh . Hsinr. Niemeyer.

Zu verkaufen wegen Fort-
zugs : 1 gut erhalt , zweischl.
Bettstelle mit Sprungf .-Rahmen
u. Matr ., 1 Damen-Fahrrad , 1
Petroleum - Ofen, 1 Schlag-
Zither , 1 Akkord -Zither (Erutos,
1 fast neues Spiritus -Plätt-
eisen . Schäferstr . 2, oben.

Victoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren —
empfiehlt billigst

kr. lopken,
ILaslSä « .

Reparaturen schnell und billig.
^ Dünger zu verkaufen.

Lambertistraße 44 o.

ZMlMlMKllllf.
Oldenburg. Me in

kr Nähe ks Hllarenufers
schön belesenes

HM ich zum öelieöigen An¬
tritte nnter günstigen Zah-
lungsbedingnngen nns der Hand
zn verkaufen.
Nil» . Mwr, lieft.,

Aemis W , kl tiliWl . li.

Wiesenrer-ching
bei Rastede.

Rastede. Hausmann Fr. Kuck
in Hankhansen läßt an:

Usntag . 16 . Sept .,
nachm. 4 Uhr,

in Kickter ' s Wirtshause in Hank¬
hausen folgende

1 . die Dickehelle , groß ea- 2 ^ Juck,
2 . die Wiese amLangewischdamm,

groß 3 Jück,
3. die Wiese an der Langstrasze,

groß ix Jück,
4. das sog . Stück im Gohl , groß

8 Jück,
5 . den Placken bei Wirt Kicklers

Hause, groß 3 Jück,
6. den kleinen Deelen,
anderweit auf mehrere Jahre
zur Verpachtung ausbieten.

Sämtliche Grundstücke liefern
bestes Kuhheu.

I . Dege«, Aukr.

OeMülhe Auktion.
Wegen Aufgabe des Geschäfts

gelangen am Freitag , den 13.
Sept . d. I . , nachm . 3 Uhr, im
Hotel zum Lindenhof hier gegen
Barzahlung Kolonialwaren zur
Versteigerung, namentlich:

ca . 70 Pfd . gebr. Kaffee , 2
Kisten Stärke , 2 Kisten Wür¬
felzucker , 1 Kiste Kandis, Hut¬
zucker , Reis , Weizenmehl,
Syrup , Rosinen, Korinthen,
Pflaumen , Ringäpfel , Rüböl,
Speiseöl , Gewürze und was
sich sonst vorfindet:

ferner : Bürstenwaren , als:
Besen, Handeulen , Schrub¬
ber, Bohner , Bürsten , 1 De¬
zimalwage mit Gewichten, auch
eine Blitz-Petroleumlampe,
sowie ein fast neues Hcrren-
Fahrrad (Halb-Renners.
Ferner gelangen mit zur Ver¬

steigerung:
ca . 35 große Palmen , ca . 15
kl . Palmen , 3V Zimmertannen
und sonstige Topfblumen.
Kaufliebhabcr werden einge-

faden._ _
Rastede Siidelidel Zu ver-

kaufen eine nahe am Kalben
stehendeKuh (oorzügl . Milchkuh .

Bahnwärter G. Oltmanns.

„ Wer war der Mann ?"
„ Ich habe keine Ahnung .

"
„ Ern Spion ?"
„Hm , nach allem , was wir gehört haben , ist Bas-

kerville seit seiner Ankunft in der Stadt ganz offenbar
Von irgend jemand sehr scharf überwacht worden . Wie
hätte sonst der Betreffende so schnell wissen können , daß der
junge Mann das Northumberland -Hotel als Absteige¬
quartier gewählt hatte ? Wenn man ihm am ersten Tage
nächging , so würde man , das war meine Schlußfolgerung,
ihm auch am zweiten nachgehen . Du hast vielleicht bemerkt,
daß ich, während Dr . Mortimer seine Geschichte vorlas,
zweimal ans Fenster ging ?"

„ Ja , ich erinnere mich .
"

„ Ich sah nach , ob vielleicht jemand auf der Straße
herumlungerte , konnte aber niemand entdecken. Wir haben
es mit einem gescheiten Manne zu tun , Watson . Die
ganze Geschichte ist sehr ernster Art ; ich bin mir zwar
noch nicht ganz schlüssig geworden , ob wir es mit einem
feindlichen oder mit einem freundlichen Element zu tun
haben , aber ich behalte stets das „Wie" und „Warum"
im Auge . Als unsere Besucher fortgingen , folgte ich ihnen
sofort in der Hoffnung , ihren unsichtbaren Verfolger aus¬
findig machen zu können . Das muß ein Schlaukopf sein,
denn er hat sich nicht auf seine Beine verlassen , sondern
sich eine Droschke genommen , so daß er bald hinter ihnen
her - oder bei ihnen vorbeifahren konnte , ohne bemerkt
zu werden . Dieses Verfahren hatte außerdem noch den
Vorteil , daß er imstande war , ihnen sofort zu folgen , wenn
sie etwa selber eine Droschke nehmen sollten . Indessen hat
es auch einen offenbaren Nachteil .

"

„ Es macht ihn vom Droschkenkutscher abhängig .
"

„ Ganz recht .
"

„Wie schade, daß wir uns nicht die Nummer gemerkt
haben !"

„Mein lieber Watson , so tölpelhaft ich mich auch
benommen habe , so bildest Du Dir doch wohl nicht allen
Ernstes ein , daß ich vergessen hätte , nach der Nummer
zu sehen ? Unser Mann hat Nummer 2704 . Aber das
kann uns für den Augenblick nichts nützen .

"
„ Ich kann nicht einsehen , was Du mehr hättest tun

können .
"«

„ Ich chatte , als ich die Droschke bemerkte , augen-
i-ÄMch umkebrev und iv der entgegengesetzten Richtung

weitergehen sollen . Ich hätte in aller Gemütlichkeit eine
Droschke nehmen und dann dem Mann in angemessener
Entfernung folgen können , oder noch besser , ich wäre nach
dem Northumberland -Hotel gefahren und hätte dort ge¬
wartet . Wenn dann unser Unbekannter dem jungen Bas-
kerville nachgefahren wäre , so hätten wir ihn mit seinen
eigenen Trumpfkarten schlagen und selber sehen können,
wohin er sich weiter begab . Wir haben also einer unüber¬
legten Voreiligkeit , die von unserem Gegenspieler mit,
außerordentlicher Schnelligkeit und Entschlossenheit ans¬
genutzt wurde , es zu verdanken , daß wir den Mann aus
den Augen verloren haben . Wir sind selber schuld.

"

Während dieses Gespräches waren wir langsam die
Regent Street entlang geschlendert und Dr . Mortimer
und sein Begleiter waren längst unseren Blicken ent¬
schwunden.

„Es hat keinen Zweck, daß wir ihnen noch weiter
nachgehen, " sagte Holmes . „Der Spürhund ist verschwun¬
den und wird nicht wiederkommen . Wir müssen uns über¬
legen , was für Trümpfe wir jetzt noch , in der Hand haben,
und müssen sie fest und entschlossen ausspielen . Könntest
Du vor Gericht Zeugnis able

'
gen , was für ein Gesicht der

Mann in der Droschke hatte ?"

„Mit Bestimmtheit könnte ich nur den Bart beschreiben.
"

„Ich auch — und .daraus folgere ich , daß der Bart aller
Wahrscheinlichkeit nach ein falscher war . Ein kluger Mann,
der auf ein so heikles Unternehmen aus ist , braucht einen
Bart nur , um seine Züge zu verbergen . Komm mit hier
herein , Watson .

"
Er betrat eins von den Bureaus der „Expreßbotenge-

sellschast" und wurde von dem Geschäftsführer mit großer
Herzlichkeit begrüßt.

„ Ach , ich sehe , Wilson , Sie haben den kleinen Fall nicht
vergessen, wobei ich in der angenehmen Lage war , Ihnen
beistehen zu können .

"

„ Ganz gewiß werde ich ' s nicht vergessen ! Sie retteten
mir meinen guten Namen und vielleicht mein Leben .

"

„ Sie übertreiben , mein Bester ! . . . Es schwebt
mir so vor , Wilson , Sie hatten unter Ihren Burschen einen
gewissen Cartwright , der während unserer Bemühungen sich
als recht gewandt erwies ? "

„ Ja , Herr Holmes , der ist noch bei uns .
"

„ Könnten Sie ihn mal hereinkommen lassen? Danke.
Dann hätte ich gerne Kleingeld für diesen FünipfirndscheinP'

» «

Znischenahn. Der Hauptlehrer
Eden zu Burgfelde läßt umzugs¬
halber am

S»»«» dk«d,
in» 14. Sept. i>.

nach: :: . 2 Uhr ans..
1 Ziege,
2 halbfette Schweine,

25 Hühner,
1 Koyerkarre, 1Tense,1Schneide-
lade mit Messer , 1 Kartoffeln-
wascher, mehreres süchtiges
Ackergerät und

2 Grh .- S . Kartoffeln , t Stück
Futterkohl, eine Fläche Ettgrüu,
1400 Pfd . trockenen Roggen,
2000 Pfd. Heu, 2500 Pfd . Stroh,
sowie einige Fuder Dünger,

auch : 2 Kleiderichrünke, Tische,
Stühle , Kommode:: , Bettstellen
und mehrere hier nickt namhaft
geinachte Haus - und Küchen¬
geräte

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hinrichs.

Verheuerung.
Zwischenahn. Ta der Gärtner

Z. Bruns hier
'
elbst sich ange¬

tanst hat , ist die z . Zt . von ihm
benutzt werdende Stulken 'sche

Besitzung
mit Antritt zun: 1 . November
ds. Js . anderweit zu vermieten.

Diese Besitzung besteht aus
einen: vor einigen Jahren neu
erbauten Wohnhause nebst Stall
und Garten und eignet sich vor¬
züglich für einen Privatmann,
welcher angenehm wohnen will.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden.

I . H. Hinrichs.

Der Vormund über die
minderjährigen Kinder des
weil . Kaufmanns BM,
Dannemann hierfelbst
absichtigt die zum fram
Nachlaße gehörende , hier,
selbst an der

AliüstrHe Nr. ?
belegene Besitzung zu ver¬
kaufen und steht z« dem
Zweck vierter und letzter
Verkaufstermin an auf

Iieistiz,
he» 1s. Leptbr . IM,

nachm . 6 Uhr,
in Wahnbeks Hotel hier¬
felbst.

Die Besitzung besteht
ans einem in gutem Bau¬
zustande befindlichenHause,
welches S geräumige Läden
und Ä große Wohnungen
usw . enthält.

Die Besitzung ist wegen
ihrer zentralen Lage und
der Nähe der Post und
des Bahnhofs für jedes
Geschäft zu empfehlen.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen.

Bei irgend annehm¬
barem Gebot soll der Zu¬
schlag sofort erteilt werde»

Geboten sind bis jetzt
nur 4S00V Mk.
kutl . L DießmMn

In allen preislsZsn

bsMae
8mg MW 8 ko. . liMN.

^ .srrtltcb onipkodlen.
Nsrvorrsgeocte äeutseks ü-lsrks.

dllsintgs bUsäsrls ^ a:
lll . k 'isvLsi '.

Vecbts kt» . 6 . Spark,
I Urouri -Vrogsrts.
! Lloppenburxrkuil. SpellerIVv.

Morgen soll auf dem
Kasinoplatz und in der
Markthalle , Stands,

KliMMlch!
billig verkauft werden.

- erregt i« ierrletreme -
mck dem grann

kMkW äie
Lrkmäunxäes
ÜSZfäSMs

vom Amerikaner
prok .vr . Î onsloo.

»»kjLLrckünxer *'
wirkt derart '

auk Me ttllsrpLpiUea.
rlass er unkelilbar innerkslb 8 l 'sxen
Kopk - unil ksrlkssro dslvdl wo äies
überkLupt möZUcti ist . Seduppen,
Schinnen unit tissraustkll ver-
sekwmäsn unter Oarsntis nacd via-
niLUsvrn Oebraucke. Ls lisZen Le¬
weiss vor, ciass raklreictis Ksk!-
köpksu.Lartlose 6ureli„NL3räLn §er'

überraschende LrkolZe erhielten.
„Nssrilünxer " mscbt jeäss Laar
weick, dickt unü lang. Preis pro
paksl iVtk. Z.—. 2 Pakets K1K. 7.50.

Usop. psitk . ^Vien VII.
Qeneraläepot kür veutscklLNü:

L'sitl » , Koriin,
ülittelstrasse 45.

Für Mai 1908 ein Haus zum
Alleinbewohnen zu kaufen gck
Rosen-, Gottorp - , Osterstraßebe¬
vorzugt . Meldungen mit Preis*
ang . u. 8 . 814 a. d . Exp , d . Bl.

Ein vierzehnjähriger Knabe mit aufgewecktem, scharf¬
geschnittenem Gesicht war ans Las Klingelzeichen Les Ge¬
schäftsführers erschienen und stand jetzt in einer Haltung
voller Ehrfurcht vor dem berühmten Detektiv.

„ Geben Sie mir , bitte , mal das Hotcladreßbuch, " sagte
Holmes . „Danke . . . Hier , Cartwright , sind die Namen
von dremndzwanzig Hotels , die sämtlich in unmittelbarer
Nachbarschaft von Charing Croß liegen . Hier , siehst Du sie? '

„Jawohl .
"

„Du wirst sie sämtlich , eins nach dem anderen , aus-
suchen.

"
„Jawohl .

"
„ Ueberall gibst Du zuerst dem Portier an der Außcn-

tür einen Schilling . Hier sink» dreiundzwanzig Schillinge.
„Jäwohl .

"
„Du wirst ihm sagen , Du wünschtest die fortgeworfenen

Papiere von gestern zu sehen. Du sagst , Du suchtest em
wichtiges Telegramm , das verkehrt bestellt worden Ware.
Verstanden ?"

„Jawohl .
"

„In Wirklichkeit suchst Du aber nach dem Mittelbogen
einer gestrigen Timesuummer , woraus mit einer Sche«
einige Stellen herausgeschnitten sind . Hier ist die betref¬
fende Nummer der „Times "

. Dies ist die Stelle , um »we es
sich handelt . Du könntest sie leicht wiedererkennen , nrast
wahr ? "

„Der Portier von der Außentür w:rd überall de
Portier vom Flurraum Heranrufen ; diesem wirst Du eben¬
falls einen Schilling geben . Hier sind noch dreiundzwan-
zig Schillinge . In zwanzig Fällen von den dreiundzwanzig
wirst Du hören , daß der Inhalt der Papierkörbe verbrann
oder sonstwie fortgeschafft sei. In den drei anderen MstD,
wird man Dir einen Haufen Papier zeigen , und w: >
darin nach dem Timesblatt suchen . Die Wahrscheinlich : -
daß Du es findest , ist ungeheuer gering . Hier Md s 0
Schillinge extra für unvorhergesehene Ausgaben , .
mir vor heute abend einen telegraphischen Bericht nach
Bakerstraße . — Und nun , Watson , haben wir uns bwp
noch telegraphisch nach dem Droschkenkutscher Nr . -

zu erkundigen , und dann wollen wir in irgend emen
den Kunstsalons in der Bond Street gehen , um ur>̂

Zeit zu vertreiben , bis wir im Hotel sein müssen.
(Fortsetzung folgt .)
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